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Abendausgabe . Seroretienie Mrmg mm $.
Krpedition :

Zirkel - und Lammstraße - Eck»
nächst Kaiserstr. u. Marktplatz.
Brief» od. Telegr. Adresse laute

nicht aus Namen, sondern :
.Badische Presse", Karlsruhe

Iiezug in Karlsruße :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 6« Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich Ml . 2.2«
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .8« .
Durch den Briefträger täg¬
lich Lmal ins HauS gebracht

Mk. 2 52

General-Anzeiger tzer Aeftöenzfia- t Aarlsrutze und des Grstztzerzogtums Baden.
»iE Unabhängige nnd gelegenste Tageszeitung in Karlsruhe. "W8

Sfettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 1« Pfg .

- «zeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .,die Rellamezelle 7« Pfg .

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llnterhaltungsblatt ", monatlich 2 Nummern „Courier",
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Winter » Fahr -

planbnch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
SM" Täglich 16 bis 40 Seilen. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . -WS

Eigentum und Verlag vv»
ft . Thiergarten .

Lhcfredaktcur: Albert -Herzog .
Verantwortlich für Politik
nnd allgemeinen Teil : AntS»
Rudolph, verantwortlich für
den gejainten badischen Teil :
Alfred Meißner und für den
Anzeigenteil : A. Rinderspacher,

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Bnreanr

Berlin W . 10.
Hesaml-An- gge :

86000 Crpl.
gedruckt auf 3 Zwillings»

Rotationsmaschinen.

§ n Karlsruhe und nächst«,
Umgebung über

2X000
Abouueute «.

Nr. 42 . Karlsruhe , Samstag den 25 . Januar 1S13. Teiephon-Nr. 86. 2S. Jahrgang .
MT Unsere heutige Mrttagausgabe Nr. 41 um¬

faßt 10 Seiten ; die Abendausgabe Nr. 42 umfaßt
10 Seiten mit Unterhaltungsblatt Rr . 8 ; zusammen

Das llnterhaltungsblatt enthält :
„Dekorierung der aus Tripolis zurückgekehrten italienischen Fahnen
in Rom .

" (Jllustr .) — „Kaisers Geburtstag -Kornpagnie -Fest.
" —

«Ein deutsches Kabel nach Togo und Kamerun ." (Mit Karte .) —
„Silistria ." — „Admiral von Hollmann j .“ (Mit Bild .) — „Allerlei ."
— „Neue französische Minister .

" (Jllustr .) — „Zum Rücktritt des
Generals v . Lyncker .

" (Mit Bild .) — .humoristisches .
" — „Rätselecke /

ffettfftttrttt oder Götterdämmerung ?
: : Karlsruhe , 25 . Jan . Der Verzweiflungsmut Bedrängter

Ist ein gleißnerifcher Verführer zur Bewunderung . Es wird
nur wenige geben, die nicht so etwas wie ethische Befriedigung
darüber empfinden , daß Enver Beys Empörung das peinliche
Melodrama der Vertreibung der Osmanen aus Europa in den
heldenhaften Kampf eines Volkes um Sein oder Nichtsein ver¬
wandeln will .

,Me Türkei will lieber schnell und mit Ehren untergehen
als langsam sterben! " ist das Motto der Männer , die zweifel¬
los von der Begeisterung des osmanifchen Volkes getragen Ehre
und Existenz der Türkei noch einmal der Armee anvertrauen .
Das klingt heroisch. Daß es „Empörer " find , die mit dem Rufe
»Jnfch-Allah !" di« Beschlüsse der vom Kalifen eingesetzten Re¬
gierung und selbst des „großen Diwans " umstoßen, darf nicht
nach unseren Anschauungen bewertet werden . In islamitischen
Staaten gehören Rebellionen der Armee seit des Propheten
Zeiten zu den Naturereignissen , die alle inneren Katastrophen
unweigerlich begleiten . Enver Beys Staatsstreich gleicht denn
auch unzähligen anderen Empörungen des Heeres insofern , als
er sich nicht gegen den Sultan , sondern dessen Ratgeber richtet— außer Abdul Hamid find nur wenige Sultane Volks- und
Armeerevolutionen zum Opfer gefallen . Mohammed V. hat
daher den Umschwung der Dinge auch mit echt muselmännischer
Gelassenheit ausgenommen und ohne Zaudern das Erotz-
wezirat Mahmud Schewket Pascha übertragen , den die Armee
zum Vollstrecker ihres Willens begehrte . Genau genommen
sind die ganzen Vorgänge sogar eine Art von Enipörung der
inneren Logik der Geschichte gegen die Versuche , sie diplomatisch
zu vergewaltigen . Die wiederkehrenden Jungtürken — denn
um einen Entscheidungskampf des Jungtürkentums handelt es
sich — betonen , daß das ganze Unheil der Türkei seine letzte
Wurzel hat in der hochverräterischen Politik der beiden letzten
Kabinette , daß es seinen Ursprung genommen hat in jenem
Staatsstreich Ehasi Mukhtars , der die Jungtürkenkammer auf¬
löste , und der schimpflichen Unterwerfung unter den Willen der
Albanesen, welche die Begehrlichkeit der Balkanstaaten weckte
und die Armee entmutigte .

Daran mag schon Wahres sein , di« Dinge sind indessen nun
eben geschehen, und leicht ist wohl das sommerliche Auflösungs¬
dekret gegen die Kammer beseitigt , schwer jedoch alles andere ,was seither geschah. Das aber ist das Entscheidende für eine
Würdigung des neuen Umschwunges , die keine Zugeständnisse
an moralische Empfindungen machen darf , sich vielmehr zu pein -

Iarnilie Leer len.
Roman von Sidonie Zudeich-Mierswa .

>47 Fortietzung.» Nachdruck verboten.
Als der Frühling ins Land zog, stand in der Apostel-

Paulus -Kirche zu Berlin -Schöneberg ein junges Paar vor
dem Altar .

Wohl nie hatte ein Leersen eine so schlichte Hochzeitsfeier
abgehalten , wie heute Joachim von Leersen. Aber wohl nie
hatte auch ein Leersen so glückselig ans sein junges bräut¬
liches Weib geschaut , wie es Joachim tat .

Gleich nach dem Standesamt , wo Adas Vater und Pe¬ter Geißler als Trauzeugen fungiert hatten , war man zur
Kirche gefahren.

Sie war fast leer . Nur einige Neugierige , die von der
Straße hereingeeilt waren , füllten die Bänke . Auf der vor¬
dersten saß an der Seite der Schwester Marie , in Tränen der
Rührung ganz aufgelöst, Frau Hübler . Joachim hatte die
treue , gute Seele gebeten, als East seiner Hochzeit beizuwoh¬
nen . Aber in feinem Taktgefühl hatte die alte Frau abge¬
lehnt . „Herr Doktor, ich geh ' mit zur Kirche und bet ' fürCie und Fräulein Ada , das ist meine größre Freude ! Ich
danke Ihnen für die hohe Ehre : aber nein , das würde sich
für mich nicht passen .

" Und trotz allen Bitten war sie dabei
geblieben.

Schön und ergreifend sprach der Geistliche . Er kannte
die Lebensschicksale des jungen Paares , und von seinem ern¬
sten, schmalen , von einem dunklen Bart umrahmten Gesicht
Ling es aus wie Leuchten himmlischer Güte .

Hinter dem jungen Paare stand zwischen Peter Geißler
und Papa Jerling Christa . Sie sah in dem weißen Kleids ,Mit dem Kranz rosaer Rosen im dunklen Haar , den ihr Peter
Eeitzler heute aebracht hatte , unendlich lieblich aus . und das

lichfter Nüchternheit zwingen muß. Enver Bey ist kein Neu¬
ling in Abenteuern großen Stils ; mit Mahmud Schewket
Pascha hat er Abdul Hamid die Einführung der Verfassung ab¬
gezwungen und den listsreichen Sultan dann entthront , hat
allein auf sich selbst gestellt die Cyrenaika insurgiert und sich
aus ihr nur durch die Katastrophen bei Kirkilisse und Lüle
Burgas fortlocken lassen . Was er jetzt wagt , ist größer denn
jeder frühere Wurf . Aus diesem Abenteuer kann er nur als
Messias des Osmancntums oder als infamierter Wiedertäufer
hervorgshsn . und die Sterne am politischen Himmel drohen ihm
das zweite Schicksal. Der Armee ist er zur Zeit freilich sicher.
Als er nach seiner Flucht aus der Cyrenaika im Tschataldscha -
lager eintraf , haben ihm die Truppen zugejubelt , daß er sie
stehenden Fußes hätte führen können, wohin immer er mochte .
Er hat überlegend gezögert, und ganz fraglos ist der Staats¬
streich vom Donnerstag nicht das Werk einer Gefühlserplosion ,
sondern nach wohlüberlegtem Plan für den Augenblick der Ent¬
scheidung des großen Diwans vorbereitet . Was aber soll kste
Armee? Mit einem Vorstoß aus der Tschataldschalinie ist es
nicht getan . Wenn sie nicht mit der Unwiderstehlichkeit und
Sieghastigkeit der alten für den heiligen Krieg entflammten
Heere die Feinde bis an die bisherigen Grenzen der Türkei und
über die hinaus zurücktreibt, ist ihr ungeheures Opfer nutzlos.
Sie muß noch dazu, soll sie erfolgreich sein, eigentlich an vier
Kriegsschauplätzen zugleich den Feind bezwingen , und das ist
mehr als menschenmöglich scheint. Wird sie aber trotz ihrer Be¬
geisterung geschlagen , dann begräbt sie gewiß unter ihren
eigenen Trümmern die ganze europäische Türkei , und die zer¬
sprengten Scharen Enver Beys müssen mit Europa zugewende¬
tem Rücken den Bosporus kreuzen , über den Suleiman mit den
Seinen einst in Byzanz einfiel . Und die Siegesaussichten sind
gering . Die Stoßkraft der türkischen Armee mag wirklich un>
ein Vielfaches gewachsen , diejenige der Balkanheere wesentlich
gemindert worden sein , aber die letzteren haben inzwischen zwei
gefährliche Verbündete bekommen : die Geldnot der Türkei und
den Nahrungsmangel . Die Geldnot nicht zuletzt hat Kiamil
Pascha die Unterwerfung unter den Rat der Mächte abgcnötigt :
woher will Enver Vcy Geld bekommen ? Vielleicht vertraut er
auf eine Hochflut von Opferwilligkeit wie Preußen sie vor 109
Jahren erlebte , aber wenn die ihm auch Geld schaffen könnte,
vermag sie doch nicht die Nahrungssorgen von dem Heere zu
verscheuchen. Selbst wenn der Verpflegungsdienst jetzt besser
fein sollte als im Herbst , ist nicht zu vergessen , daß die Armee
nun auf Gebieten fechten muß, die zweimal schon für die Er¬
nährung . von Truppen in Anspruch genommen wurden .

Das sind ungünstige Zeichen für den Kampf , den man
vielleicht gern einen Heldenkampf nennen möchte , und der nüch¬
ternem Urteil doch als ein zweckloses Wagnis erscheinen muß.
Wenn aber der Balkan sich nun wieder als das Heimatland
europäischer Ueberraschungen erwiese, und wider alles Erwar¬
ten jetzt Zug um Zug die Türken siegten wie im Herbst die
Dalkanstaaten , was würden dann die Großmächte tun ? Ihre
Haltung gibt schließlich doch die letzte Entscheidung, und damit
wird die Balkanfragc wiederum zum Schicksalsproblem Euro¬
pas . Bis jetzt hat die vielberufene Einigkeit der Großmächte
vorgehalten — weil die Union selbst den sranko-russischen Ge¬
waltstreich gegen die Türkei duldete . Werden dieselben Mächte
auch dulden , daß Rußland seine Drohung der Besetzung
Armeniens verwirklicht? Wagt es das Spiel : wie wird dann
England und der Dreibund sich dazu stellen? Wir wird es um

feine Eesichtchen trug ein Zeichen mehr der überstandenen
schweren Krankheit . Höchstens der dunkle Tituskopf erinnerte
daran , denn die langen schönen Haare Christas waren infolge
des Fiebers ausgegangen . Nun ringelten sich dis kurzen
braunen Locken auf ihrem Haupt und schoben sich neckend
zwischen die rosaen Rosen des Kranzes .

Die Ringe wurden gewechselt . Segnend legte der Prie¬
ster die Hände des jungen Paares ineinander , und eine tiefe
Bewegung bemächtigte sich aller .

Ein Gebet, so heiß, so inbrünstig , stieg von Christas
Lippen zu Gott empor für das Glück dieser beiden , ihren Her¬
zen so treuen Menschen . Ganz unwillkürlich hob sie die gefal¬
teten Hände, und in gläubigem Flehen richtete sie die Augen
empor, als suche sie dort auf jenem , von den flackernden
Altarkerzen beschienenen Bilde den, zu dem Ke betete .

Wie ein Engel sieht sie aus , dachte Peter Geißler , und sein
Künstlerauge trank sich satt an diesem Bilde voller Schönheit
und Harmonie . Er sah und hörte nichts mehr , was um ihn vor¬
ging . Festhalten , festhalten wollte sein Geist und seine Seele
das , was er sah . Jetzt sie malen dürfen , sie so malen — ! Seine
zitternde Hand fuhr suchend in die Brusttasche nach Papier und
Stift . Er fand nichts. Leise ließ er die Hand wieder sinken .
Zu was denn auch ! Er kannte jeden Zug dieses süßen Gesichts .
Im Wachen und Träumen umschwebte es ihn , und ein Gedanke
durchzuckte ihn mit einem Male , ein Gedanke, der ihm das Blut
aufpeitschtc, daß es durch seine Adern schoß und brennende Glut
in seine Wangen jagte . Wie , wenn er jetzt an Joachims Stelle
dort am Altar kniete, und neben ihm in Kranz und Schleier als
sein angetrautes Weib sie, die in süßer Jugendschöne jetzt neben
ihm saß ! -

Die Orgel erbrauste, das junge Paar erhob sich. Die
Trauung war zu Ende.

Wie im Traum aina Peter Geißler hinter Christa her . die

Europas Frieden stehen , wenn Enver Beys Empörung erfolg¬
reich ist ?

Wir stehen nicht vor dem Abschluß, sondern erst am Anfang .
der Balkansorgen , und die Europa jetzt bedrohen sind unver¬
gleichlich größer, denn die es schon überwunden hat .

Kadifche Chronik .
X Pforzheim -Brötzingen. 25 . Jan . Nachdem sich hier erst

vor zwei Tagen ein Selbstmord durch Erschießen ereignet hat ,
sind von gestern zwei Selbstmordversuchezu berichten . Ein Ge¬
schäftsmann ging aus unbekannten Gründen gestern mittag in !
den Werkkanal , besann sich aber noch rechtzeitig eines anderen
und kehrte aufs Trockene zurück . Abends hängte sich in seiner
Wohnung ein junger Goldschmied auf , wurde aber noch recht¬
zeitig abgeschnitten.

0 Stein (A . Breiten ) , 24 . Jan . Dieser Tage hat der
Kronenwirt Johann Bürk hier aus einem erst kürzlich erwor¬
benen Grundstück in der Nähe des Orts nach Bausteinen und
Sand graben lassen . In einer Tiefe von 1 .50 Metern stießen
die Arbeiter auf Mauerwerk . Beim Aufheben einer Stein¬
platte lagen zwei menschliche Skelette nebeneinander . Die
Schädel, bei einem sogar noch alle Zähne , waren gut erhalten .
Ohne Zweifel sind die Funde aus früherer Zeit , was auch da
rauf schließen läßt , daß die Steine mit Elasurstriche« versehet
sind . Es soll ein Sachverständiger zur weiteren Untersuchung
an Ort und Stelle kommen .

# Mannheim , 24 . Jan . Die große Anziehungskraft , welche
das Wellenbad auf der letzten hygienischen Ausstellung in
Dresden ausübte , hat dazu geführt , daß vom Bürgerausschuß
auch für unser neues im Bau begriffenes Hallenschwimmbad
eine solche Einrichtung in Vorschlag gebracht wurde . Der Stadt¬
rat ist der Anregung nachgekommen und bringt nun eine Nach¬
forderung von 45 000 Mark.

lV. Mannheim , 25. Jan . Die Stadtverordneten von Lud:
wigshasrn lehnten in ihrer gestrigen Sitzung den von der
sozialdemokratischen Fraktion eingcbrachtcn Antrag betr . die
Lehrmittelfreiheit für sämtliche Volksschulen gegen die Stirn »
men der Sozialdemokraten und des fortschrittlichen Dr
Naschig ab .

X Heidelberg, 25 . Jan . Rhein und Neckar sind von gestern
aus heute beträchtlich gewachsen. Ani Rheinpegel lagen heute
früh 445 Zentimeter Wasser gegen 412 gestern , der Neckar hat
um 42 Zentimeter zugenommen, er ist von 452 auf 494 Zenti¬
meter gestiegen .

— Heidelberg , 25. Jan . Gestern früh starb hier Direktor
Karl Dünkel an den Folgen eines Herzschlages . Direktor
Dünkel stammt aus Mannheim und war dort lange Jahre bei
der Zcllstoffabrik Mannheim -Waldhof tätig .* Heidelberg, 25 . Jan . Ein lOjühriges Mädchen versuchte
sich gestern abend im Neckar nach einer Auseinandersetzung
mit ihrem Bräutigam zu ertränken . Ein junger Mann beob¬
achtete den Vorgang , ging dem Mädchen nach und holte
an der alten Brücke ein, als es bereits im Begriffe war , den
Hut abzulegen , nnd einen Brief an dem Ufer niedergelegt
hatte . Als sich das Mädchen überrascht sah, zerriß es den
Brief und warf ihn in den Neckar. An der neuen Brücke
machte es dann nochmals einen Versuch, ins Wasser zu gehen.
Der junge Mann hielt es davon ab und brachte das Mädchen
schließlich nach Hause . (H . N . N .)

an Papa Jerlings Arm vor ihm hrrschritt, zum Wagen , um mit
beiden einzusteigen.

Er merkte und fühlte nicht den fragenden Blick dunkler
Mädchenaugen , der ihn öfters traf . Mit einem Male war er
sich bewußt geworden, daß er ein unglücklicher Mensch war . Er ,
Peter Geißler , der Sohn eines Lakaien, der arme leichtlebige
Künstler , der sich selbst nur schlecht und recht durchs Leben schlug ,
er liebte dieses engelschöne Geschöpf, das er doch nie , nie besitzen
konnte und durfte ! Es war nicht , wie er sich immer einge¬
redet hatte , seine Freundschaft für Joachim gewesen , die ihn
mitzitternd um die Erhaltung des jungen Menschenlebens hatte
bangen lassen ! Nicht Anteilnahme an des Freundes Schmerz
hatten ihn täglich in dessen Haus getrieben , als Christa krank
war . Nein , heute wußte er es , er war angstvoll um die zit¬
ternde Liebe gewesen ! Als guten Kameraden , als Freund
Christas hatte er sich bisher immer betrachtet. Sie hatte es
selbst so oft gesagt , und er hatte an diese Freundschaft geglaubt
und war glücklich gewesen . Nun kam das Erwachen ! Aber er
durfte ja seine Hände nicht nach ihr ausstrecken , durfte sie nicht
hineinreißen in das Ungewisse seines Lebens, selbst wenn er aus
ihre Gegenliebe hätte hoffen können . Er . der bisher stets un¬
besorgt in den Tag hineingelebt hatte , der , wenn er viel ver¬
dient hatte , das Geld mit vollen Händen ausstreute , um dann
wieder , wenn er nichts hatte , von Kartoffeln und Kaffee zuleben ! - Ja , wenn er reich wäre ! Wenn er in geordneten
Verhältnissen lebte, aber so — ! Tief senkte sich sein blonder
Kopf . Eine grenzenlose Wut über sich selbst erfaßte ihn . Alsodas . worüber er so oft gelacht und Witze gerissen hatte , das
erlebt er nun an sich selbst : eine unglückliche Liebe. Unglück¬
liche Lieben sind Weibersachen , geht das Mannesvolk nichts an !
Ein Mann liebt stets nur glücklich ! Wie oft hatte er früher so
geprahlt . Und nun ? Ihm war ganz miserabel zumute .

(Fortsetzung folgt.)



Seite L
— Heidelberg , 25 . Jan . Gestern nachmittag kurz vor

3 ITIjr fuhr der Chauffeur Karl Dietrich mit einem Auto , auf
dem sich auch der Besitzer Hatz befand , durch die Leopoldstraße
„ ach der Akademicstraße. Dort spielten vor dem Schuhgeschäft
SchonlcLer einige Knaben , unter ihnen der 14 Jahre alte Sohn
des Maurerpoliers Ender . Beim Spiel wollte Ender über die
Straße springen und geriet n»ter das rechte Rad des Automo¬
bils , das ihm über dis Brust fuhr . Herr Hatz brachte den aus
Mund und Nase blutenden Knaben sogleich im Auto in das
Akademische Krankenhaus . Die erlittene Verletzung war jedoch
so schwer, daß Ender auf dem Wege zum Krankenhaus starb.
Den Chauffeur trifft lt . „H . Z .

" keine Schuld. — Morgens um
halb 8 Ah : wurde eine Frau auf dem Wege von Heiligkreuz¬
steinach nach Oberabtsteinach von zwei Handwerksburschen an-
grfnllen . Beide verlangten von ihr Geld und , als sie sich wei¬
gerte , durchsuchten sie die Taschen der Frau . Sie wurden jedoch
von Leuten , die sich näherten , gestört und verschwanden im
Waide .

-f- Wolfach, 25 . Jan . Die Großherzogi« Luise hat den
Hinterbliebenen der beim Dynamrtunglück Getöteten sowie den
Vorletzten ihre Teilnahme übermitteln lassen . Die Groß-
herzoglichen Herrschaften sowie die Eroßherzogin Luise haben
der Familie Schulitz Geldgeschenke zukommen lassen . Auch hat
e:n ungenannt sein wollender Wohltäter dem Bezirksamt einen
Geldbetrag zur Verfügung gestellt, der unter die anderen
Hinterbliebenen und Verletzten nach Maßgabe des Bedürfnisses
verteilt wurde.

- - Ettenheim , 24 . Jan . Frau Liberate Oberle von hier ,eine fleißige Witwe von bald siebzig Zähren , rettete gestern,
wie der „Frbg . Ztg .

" gemeldet wird , unter eigener Lebensge¬
fahr das vierjährige Söhnchen des Kaufmanns Martin Welte
von der Gefahr des Ertrinkens . Der Kleine war in der Näh»
der Jakob Henningerschen Gerberei beim Ueberschreiten einer
Diele unbemerkt in den hochgehenden Ettenbach gefallen . Frau
Oberle bemerkte zufällig im Bache das bereits bewußtlose
Kind . Sie sprang trotz ihres Alters in das kalte Wasser und
rettete so ein junges Leben.

* Freiburg , 25. Jan . In körperlicher und geistiger Frische
feiern am 27. d . M . die Eheleute M . I . Guggenheim und
Flora geb . Kohn das Fest ihrer goldenen Hochzeit .

W . Freiburg i . Br . , 25. Jan . Das Erzbischöfliche Knaben
snninar , das etwa 200 Schüler zählt , mußte wegen verschiedener
Echarlacherkrankungen den Schulbctrleb einstellen.

Aus den Nachbarländern.
W . Roschbach bei Landau (Pfalz ) , 25 . Jan . Gestern schlug

der 27 Jahre alte Winzer Anton Scheu seinem 24 Jahre alten
Bruder Andreas den Schädel ein. Der Getroffene ringt mit
dem Tods. Der Tater wurde heute morgen auf der Straß «
Edesheim—Knörringen überfahren und tot aufgefunden .

W . Heilbronn , 25 . Jan . Heute morgen 6 .15 Uhr wurde
hier ein ziemlich heftiger Erdstoß verspürt .

Non der Knflfchiffahrt.
-4- Magdeburg , 25 . Jan . (Tel .) Der bei den vorgestrigen

Fliegerübungen bei Magdeburg in der Nähe von Burg ver¬
unglückte Fliegerleutnant v . Scheel befindet sich — entgegen
anderslautenden Meldungen — auf dem Wege der Besserung.

# Laibach, 25 . Jan . (Tel .) Oberleutnant Holeka flog
heute von dem Cörzer Flugfelde aus über Karst nach Laibach,
bas er Nach einer Flugvauer von 1 Stunde und 16 Minuten
erreichte . Die Landung erfolgte glatt . Holeka überflog Höhe »
von 268» Metern .

# Etampes , 25. Jan . Der Flieger Rieuport und sein
Mechaniker sind abgestürzt und lebensgefährlich verletzt worden.

Die Dauer » und Abnahmefahrt des Luftschiffes
„Ersatz Z . 1 .

Baden -Oos , 2&. Jan . (Tel . ) Das Luftschiff „Ersatz
Z . 1" ist heute morgen 10 Uhr gelandet , blieb eine halbe
Stunde vor der Halle vor Anker liegen und wurde gegen
11 Uhr in die Halle gebracht.

Ueber die Nachtfahrt ist noch nachzutragen , daß daß Luft¬
schiff „Ersatz Z . 1" heute nacht gegen %12 Uhr in großer Höhe
über Friedrichshafen erschien . Graf Zeppelin , der auf der Luft -
-chiffwerft Aufstellung genommen hatte , brachte ein dreifaches
Aurra aus . Das Luftschiff war von den Scheinwerfern der
/ Werft beleuchtet und man sah deutlich, wie die Begrüßung
^durch den Grafen Zeppelin mit Flaggensignalen erwidert
wurde . Nachdem der Kreuzer etwa 20 Minuten lang über
der Stadt manöveriert hatte , verschwand er wieder im Dun¬
kel der Nacht.
» V» WW>W»>>WW»WWMWWWWW >WWWMWWW^ WWWWWW>W>WWWM^ WWWW

Theater, Kunst und Wissenschaft .
) ( Karlsruhe , 25 . Jan . Im Badischen Kunstverein sind neu zu>

gegangen : SCI. Baurnfeind , München, „Kollektion" . F . Behrens ,
Cchleitzheim , „Morgendämmerung "

. A . Böckli? f , Florenz , „Das Irr¬
licht ". A . Bold, . Karlsruhe , JM . Kollektion". E . Buchwald-Zinn ,
wald , Dresden , „Zwei Landschaften" . C . Jmgraben , Karlsruhe ,
„Landschaft bei Karlsruhe ". Prof . G . Kampmann , Erötzingen , „Drei
Landschaften"

. Otto > opp, T "nchen, „Badcszene I"
. S . von Le - y.

Dachau, „Kollektion". Prof . M . Lieber , Karlsruhe , „Kollektion". F
Mahr , München, „Herbitvmld". Prof . R . Müller , Dresden , „Dalma¬
tiner Hund". Prof . Eh . Palmie f , München, „Nachlaß" . H . Schwe-
gerle , München, „Adam und Eva " . W. Strich -Chapell , Sersheim ,
„Kollektion". H. Strcmeuer , Karlsruhe , „Einnerarien ".

Grotzh. So ftheuter Karlsruhe .
-st- Karlsruhe . 25 . Jan . „Elitemenschen"

, das ein¬
aktige Lustspiel des Herrn Polizeidirektors S ch a i b l e , das
gestern unter der vortrefflichen Regie von Dr . Kronacher
und unter flottem Zufammenfpiel sämtlicher Mitwirkenden von
neuem in Szene ging , fand wieder fröhlichen Beifall , an dem
sich der im Hause anwesende Großhcrzog lebhaft beteiligte .

Nach der Pause gelangte , von Alfred Lorentz tem¬
peramentvoll dirigiert , unter Hans Bussards Regie die
komische Oper „Versiegelt" von Leo Blech zur Aufführung ,
Regie und alle Mitwirkenden arbeiten sehr brav und flott , für
Frl . Tercs sprang im letzten Augenblick mit vollem Gelingen
Frau Müller - Reichel ein.

— Karlsruhe , 25 . Jan . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬
schrieben : Nach einjähriger Pause sind für inorge« Sonntag , den
26 . Januar , die beiden italienischen Meisteropern „Easalleria
rnsticane " und „Bajazzo " wieder kn den Spielplan eingesetzt . Für
den kommenden Sönnülg , den 2. Februar , wird die „Fledermaus ",
di« Königin der Operette , neu etnstudtert . Als Feftvorstellung zum
Geburtstag des Deutschen Kaisers wird am Montag , den 27 . Jan .,
Lortzings „Undine" aufgeführt . Außer der „Fledermaus " wird gegen-
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Der» Limplsn überflogen,
ft . Brisg , 25 . Jan . (Tel . ) Der Aviatiker Di « lo -

oucie hat heute mittag 12 Uhr den Simplon über¬
flogen und ist nach 25 Minuten in Domodossola
glücklich gelandet .

Vermischtes.
Ld Berlin . 25 . Jan . (Tel . ) Die Aurlieferungsverhand .

lungen in der Angelegenheit des Defraudanten Brüning sind
endgültig beendet. Gestern abend wurde Brüning in London
auf einen Dampfer gebracht, um nach Hamburg transportiert
zu werden , « o er heute cintrifft .

b6 Berlin , 25 . Jan . (Tel . ) Eine Familien -Tragödie
ereignete sich gestern nachmittag im Hause Driesenerstraße 15.
Dort versuchte die 29jährige Frau Elisabeth des Bureau »
beamten Kadler ihre beiden Kinder im Alter von 3 und 5
Jahren sowie sich selbst mit Leuchtgas zu vergiften . Die Tat
wurde rechtzeitig entdeckt, fodaß alle drei ins Leben zurück¬
gerufen werden konnten. Frau Kadler wurde als Polizei -
gefangene nach der Charitee gebracht. Die Frau war von
ihrem schon mehrmals in der Irrenanstalt internierten Ehe¬
mann mehrfach und auch gestern wieder mit dem Tode be¬
droht worden . Aus Furcht beschloß sie, mit ihren Kindern
freiwillig aus dem Leben zu scheiden.

- Koüurg , 25 . Jan . (Tel .) In Riederfüllbach erwürgte
gestern abend der 50 Jahre alte Maurer Christian Dresse!
seine gleichaltrige Frau und hängte sie am Türschloß auf . Dann
verübte er Selbstmord durch Erhängen . Der Beweggrund zur
Tat soll in Eifersucht zu suchen sein, doch zeigte der Mann in
den letzten Tagen Spuren von geistiger Umnachtung.

^ Newyorl , 25 . Jan . (Tel . ) Tausend« von streikenden Kell¬
nern und Leuten , die mit ihnen sympathisieren , begingen gestern
abend ernste Ausschreitungen . Sie warfen in den Hotels und Re¬
staurants die Fenster mit Steinen ein und mißhandelten die arbeits¬
willigen Kellner , die sich weig n , die Arbeit einzustellea. Es wur¬
den mehrere Schüsse abgegeben. Zahlreiche Verletzungen sind oorgc-
kommen , dock, leine mit tötlichem Ausgange . Viele große Hotel»
und Restaurants sind durch die Arbeitseinstellung ihrys Personals in
ihren Betriebe - stark behindert .

Letzte Telegramme
der „Dadrfchen Presse-.

L Straßburg i. Elf ., 25 . Jan . (Franks . Ztg .) Der Kaiser
hat seinem jüngsten hier studierenden Sohn , dem Prinzen
Joachim von Preußen , mitgeteilt , zur Feier des Kaiser » Ge¬
burtstag mit Rücksicht auf die Erkrankung des Prinzen Adal¬
bert nicht nach Berlin zu kommen .

Die Kriegslage auf dem Dalkan.
Nachträgliche » zum Staatsstreich .

P .C . Konstantinopel , 25. Jan . (Meldung der Preß -Lentrale .)
Ueber die Vorgänge , dis den Tod Nazim Paschas zur Folge hatten
und zur Demission des Kabinetts Kiamil führten , werden jetzt fol¬
gende ausführliche Einzelheiten bekannt .

Als Enver Bey , Talaat , Omer Bey , Nazim Bcy , Monigaz Bey,
Mustafa Meschid , ein Freund Enver Beys , sowie mehrere andere
jungtürkische Offiziere in das Grohwestrat eindrangen , gab ein Haupt -
mann , der zu den Vertrauten Kiamils gehörte, auf Enver Bey meh¬
rere Schüße ab , ohne ihn aber zu treffen , während Mustafa Meschid
durch eine Kugel tödlich verwundet wurde . Jetzt zogen die jungtür -
kischcn Offiziere ihre vievolver und schossen den Häuptmann nieder .
Durch den entstandenen Lärm aufmerksam gemacht, erschienen noch
mehrere Offiziere aus der Umgebung Kiamils , unter denen sich auch
Tewfik Kukritli befand , die sich ebenfalls an dem Kugelwechsel be¬
teiligten . Nun erschien Nazim Pascha, der die Ruhe wiederherstellen
wollte , aber von einer verirrten Kogel mitten in das Herz getroffen
wurde . Die Hände auf die Brust pressend , stürzte er mit den
Worten „die Hunde haben mich getötet " zu Boden.

Ein Agent der Geheimpolizei , ver über die Sicherheit Enver
Beys zu wachen hat , sprang hinzu , um den Minister aufzufangen ,
doch wurde er ebenfalls von den Offizieren , die sich in dem allgemeinen
Durcheinander nicht mehr zurechtfanden, erschossen.

Cs entstand ein allgemeiner Lärm , bis es endlich Enver Bey mit
einer Stentorstimme gelang , den wüsten Lärm zu übertönen und

Ruhe zu schaffen . In jeder '' md einen Revolver , sprang er auf
einen Stuhl und d- "hte jeden niederzuschießen, der noch einmal zu
den Waffen greifen wolle. Das wirkte . Darauf begaben sich Enver
Bey und Talaat Bey zu Kiamil , um feine und des Kabinetts Ab¬
dankung zu erzwingen.

— Wien , 25 . Jan . Als Beweis dafür , daß der Staats¬
streich der Jungtürken vollkommen überraschend gekommen
sei, veröffentlicht das „R . Wien . Tgbl .

" eine Depesche aus Kon- 1
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stantinopel , wonach zwischen den : Sultan Mohammed und dem
früheren Sultan Slbdut Hamid , feinem Drude : , in der Nacht
vor dem Putsch im Palais Dolma Bagtsche eine Aussöhnung
stattgefunden habe.

In Konstantinopel .
--- Konstantinopel , 25 . Jan . Di« „Franks . Ztg .

" meldet von
hier : Der frühere Minister des Innern und der früher « Finanz ,
minister sind verhaftet worden .

P .C. Konstantinopel , 25. Jan . (Meldung der Pretz -Cen-
trale . ) Der Staatsschatz ist vollkommen anfgebrancht und die
Kredite sind erschöpft . In den letzten Tagen wurde der Rest
des von der „Dette publique " gewährten Darlehens in Höhe
von 10 080 türkischen Pfund aufgebraucht . Die Hälfte wurde
für die Tschataldscha -Armce verwandt , während die andere
Hälfte für unaufschiebbare Bedürfnisse gebrauch: wurde . Die
fällig gewesenen Gehälter sind wieder einmal nicht bezahlt
worden.

Die Araber « ollen den Sultan retten .
DT . Rom , 25 . Jan . Nach Meldungen aus Kairo und

Alexandrien sollen Araberhordem auf dem Zug nach Norden in
Kleinasien eingetroffen sein . Man befürchtet Christenmetzeleien.
Eine Armee von 18 800 Arabern fei bereit , durch Kleinasien
nach Konstantinopel zur Unterstützung des Sultans gegen di«
Reichsfeinde zu ziehen.

Neue Zuspitzungen .
DT . Petersburg , 25. Jan . In amtlichen russischen Kreisen

beobachtet man die vermehrten österreichischen Rüstungen mit
steigendem Mißtrauen , das zu gleichartigen Maßnahmen ver¬
anlaßt . Trotz äußerlicher Aufrechterhaltung guter Beziehungen
ist hier die Eesamtlage nach den Vorfällen in Konstantinopel
sehr ernst zu nehmen.

In Rumänien .
= Bukarest, 25 . Jan . In maßgebenden Kreisen wirb versichert,

daß in der bisherigen Haltung der rumänischen Politik durch du
Vorgänge in Konstantinopel zunächst keine Aenderung eintreten wirb
Ausschlaggebend dittfte sein , welche Wirkung der Systemwechsel in
der Türkei auf bulgarischer Seite heroorbringen wird. Heute vor¬
mittag fand ein Ministerrat unter dem Vorsitze des Königs statt.
.i'.’iw ir.Ti.'i'jt,' >!>>!,» ■r .'ii,11 ■"g’.-.ian « m«" ,» . >« sgBMBgBaaBBarsgaaaaaa

Persnügungs- und Kereins-An?etger.
tTas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , de» 36. Januar :
Arbeiterdiskusstonsklub . 8 U. Rezttationsabd. Gemcindeh . d. Südst
Artilleriebuud St . Barbara . 4 Uhr Generalversammlung im Lokal
Beiertheimer Fußballverein. 1 2% Uhr Spiele.
Lass Bauer n. Ratskeller. !1 Uhr Künstlerkonzerte .
Ev. Männeroer. d. Altstadt . 8 Uhr Familienabend, Adlerstratze-23 .
Festhalle. 3% Uhr Festkonzert der Kapellen der 28 . Feldart .-Brigade
Fußballverein. 1 , 2% Uhr Spiel«.
Fußballklub Frankonia. 1 , 2 '/, ' Ihr Spiele.
Fußballklub Mühlburg. Training. Abends Beisammensein .
Fußballklub Phönix. 1 . 2 '/- Uhr Spiele.
Gesangs . Lassallia. 4 Uhr Damen - und Fremdenfitzung. Kühler Krug
Großer Festhallesaal . 8 Uhr Festbankett zur Kaiserfeier .
Karncv.-Ges. Alt-Karlsruhe. 4 U . Dam .- u . Fremdensitzg. Grün. Berg
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung ,
1. K. Mandolinengesellschaft . Tanzausflug, Hansa, Rhclnhafen .
Kühler Krug. Künstlerkonzert im kleinen Saal .
Musenmsaal . 8 Uhr Liederabend A . Schabbel -Zoder .
Musikverein Harmonie . 4 Uhr Karnevalkonzert , Augartenstraße 27
Narrhalla Rüppurr. 5 .11 Uhr Damen - u . Fremdenfitzung i . Eichhorn
Odenwaldoerein . 4 Uhr Fastnachtunterhaltungim Zähringer Löwen.
RudervereinSturmvogel. 4 U . Zusammenkst. im Adler in Daxlanden .
Schützengesellschast . 1 Uhr Kaiserfeier im Schützeichaus. . !
Schwarzwaldverein . Ausflug. Abfahrt 8 .04 Uhr .
Sportfreunde. 5 Uhr Kostümfest im Gotteeauer Schlößchen .
Ber. ehem. Pioniere u. Lerkehrstr. 6ys Uhr Kaiserfeier im Prinz Karl,
verein für Bewegungsspiele . 1 , 2 'A Uhr Spiele.

Während dcrWeiSSCH WOOfl ©

doppelte Rabattmarken oder 10 Prozent in Bar.
Einige Serien Herren -Kragen , Manschetten ,
Corsetts , Wollwaren , Posamenten etc.

„m bi, 50 “
/» im Preise reduziert.

Kaufgelegenheit . ■” JUÜUS StPaUSS .

Rheuma Hexenschuss , Heissen
Gicht , ärztlich empföhlet

hierfür
)>r. Arnolds

Zu haben: Internationale Apotheke , Karlsruhe .

wattig noch einstudiert die Gesangsposse „Einen Jux will er sich
machen " von Restroy : dieses vor über 40 Jahren zuletzt gegebene Werk
wird am Dienstag , den 28 . Jan ., in Szene gehen. Die übrigen
Wochentage " nd mit Wiederholungen ausgefüllt ; am Donnerstag , den
30 Jan ., „Mein Freund Teddy", am Freitag , den 31. Jan . , „Elite -
menschrn " und „Brrsiegelt "

. am Samstag , den 1 . Februar „Lolberg " .
In der eigentlichen Fastnachtszeit vom 2 . bi» 4 . Februar sind der
Faschingsstimmung gerecht werdende Stücke antzesetzt . Am Sonntag ,
den 2. Febr . , nachmittags -/-3 Uhr , wird bei ermäßigten Preisen der
Schwank „Der Raub der Sabinerinnen " gegeben, am Abend, 7 Uhr,
folgt die Neueinstudierung der „Fledermaus ". Am Montag , den
3 . Febr ., abends -48 Uhr , werden die Elsässer mit der Artur Dinters
heiteren Muse entsprungenen Komödie ,,D ' Schmuggler" zu einem
einmaligen siastspiel im Hoftheater einkehren. Für die Jugend ist
die am Dienstag , den 4 .. vormittags 11 Uhr stattftndende Aufführung
des Märchens „Der tzestieselle Kater " bestimmt und am Abend des
4 . Febr . wird zu Faschings Ende die neueinstudierte Posse „Einen Jux
will er sich machen " zum erstenmal wiederholt . Wagners Todestag
wird am 13. Febr . mit einer Aufführung der „Götterdämmerung ",
unter Mitwirkung von Frau Rüsche -sndorf , begangen . Tags darauf ,
am 14. Febr ., findet die Gedächtnisfeier anläßlich des 106 . Geburts¬
tages von Otto Ludwig mit einer Aufführung des „Erbförsters " statt .
Die Uraufführung von „Zuleima " von Bienstock ist auf den 18. Febr .
verschoben . Mit „Zuleima " zugleich wird „Der fahrende Schüler im
Paradies " von Koenecke dis Bühnentaufe erhalten .

An» dem Karlsruher Konzertlebe«.
rh . Karlsruhe , 25 . Jan . Zum Besten des Ludwig-Ml «

helm -Krankenheimo gaben gestern abend Frau Helene Sexauer -
Nowak und Herr Professor Walter Petzet im Museumssaal
ein intimes und interessantes Konzert . Frau Helene Sexauer -
Nowak , deren zwar kleine, aber liebliche, klare und wohlgebil¬
dete Stimme wieder sehr ansprach, sang Lieber von Schubert ,
Schumann , Franz , Strauß mit inspiriertem Ausdruck und
brachte vor allem die leichter beschwingten Gesänge zu bester
Wirkung . Darunter befand sich ein reizendes, einfaches Lied

ihres Gatten , Herrn Heim . Nowak, „Nelken"
, das außer¬

ordentlich gefiel, nicht zuletzt auch durch den hübschen Vortrag
der Interpretin . Sie wurde von Herrn Professor Anton
Karle , der die Liederbegleitung übernommen hatte , in jeder
Weise vortrefflich unterstützt,

Herr Professor Petzet» einst unserer Musikhochschule als
Lehrer angehörend und jetzt in gleicher Eigenschaft in Wei¬
mar tätig , spielte die reizvolle L -wolI -Sonate von Beethoven
mit großer Empfindung und gesangreichem Ton . Seine un¬
fehlbare Technik und hervorragende musikalische Begabung,
auch kompositorisch , zeigte er in einer eigenen schwungvollen
Rhapsodie in H -naoll , ferner in der flüssig und ausdrucksvoll
vorgetragenen 8 -mols -Sonate von Chopin.

Sämtliche Darbietungen wurden mit großem Beifall ent-
gsgengenommen, die Vortragenden durch Blumen , und Kranz-
lpenden ausgezeichnet.

UnglücksfäUc
'= Höchst a. M.. 25 . Jan . (Tel .) Ein Unglücks-

fall ereignete sich gestern abend in den Höchster Farbwert ».
Ein 30 Jahre alter Arbeiter namens Dietrich, der an einem
Kessel zur Destillation von Karbolsäure beschäftigt war , wurde
durch «ine plötzlfch aus der Heizung schlagende Stichflamme
getroffen . D^r Unglückliche stand sofort i« hellen Flamme «
und war wenige Augenblicke später eine Leiche.

*= Guadalajara (Spanien ) , 24 . Jan . (Tel .) Durch eine
herabfallende Hochspannungsleitung wurden drei Person «« %**
tötet und einige zwanzig verletzt.

M Christiania . 25 . Jan . (Tel . ) Die Bark „Agda" aus
Lillesand ist im Sturm in der Nordsee verloren gegangen.
Sie befand sich auf der Fahrt von Gtetti « nach Ni« de Ja¬
neiro . Ein englisches Schiff rettete 3 Mann . 12 sind ertr »»-
fett, davon 8 Leute aus Stettin .

:
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Von Montag , den 27. Januar bis Montag , den 3 . Februar.

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen .

Die moderne Leitung meines Geschäftes verlangt vor Beginn der neuen Saison so viel der vorhandenen
Ware abzustossen wie nur möglich, und dieses Prinzip schaltet jede Rücksicht auf den bisherigen Wert
aus , so dass die Preise teils bis zu Selbstkosten und noch darunter ermässigt sind . -

Der ganze Vorrat

Herren -Ulster
regulär bis Mk . 80 . — jetzt

Der ganze Vorrat

Winter -Paletot
regulär bis Mk. 68 .— jetzt

Ein Posten

Sacco -dnzüge
nur moderne Sachen Mk. \ V

Der ganze Vorrat

Jünglings - Ulster
vorwiegend 2reihig jetzt Mk.

Ein Posten

Jünglings - Anzüge
ein- und zweireihig Mk.

Ein Posten

Confirmanden -
nZUge schwarz u . blau Mk.

Ein Posten

Jünglings -Hosen
lang

Ein Posten

Knaben -Blusen
aus Flanell und Cheviot

Ein Posten

Knaben -Hosen
Gr . 1 - 6

Ein Posten

Knaben -Anzüge

auf alle hier
nicht extra
genannte
Artikel

Ein Posten
Knaben -

W asch -Anzüge
Größe 1—10

Ein Posten
Weiße

Wasch -Anzüge
Größe 6—10

Ein Posten
Knaben -

Wasch -Blusen
Größe 1 — 10

Ein Posten

Tennis -Anzüge
Blusenform , reine Wolle

Größe 1 —6

auf alle hier
nicht extra

genannte
Artikel

oder doppelte Haballmarken

Ecke Kaiser - und
Herrenstrasse

Ecke Kaiser - und
Herrenstrasse

^ eaiBBaasaassEB
Ich habe mich hier a! B2Ü3:

_ niedergelassen

Dr . Alfred Kahn
Kaiserstrauc ist _ Telephon 27112.

Detektivinstitut
Bm-

« „ Greif “
Karlsruhe . Adlerstrasse 6.

Telephon 1262 .
Direkt. E . Geugelin, früh . Polizeibeamter .

; Auskünfte
1 Ermittelungen

Beobachtungen
über Vermögens - u . Famihen -

•] Verhältnisse , sowie in Ehe - n .
f Ahmcntatlonssacheu , Zivil - u .

Strafprozessen etc . ; noble Aus¬
führung ; feinste Referenzen .

P aten =Geschenke
iri I .öfTel jeder Art , Gold - und Silber¬

waren empfiehlt 1526

Christ. Fränkle, iSÄSJf »S

Makulaturpapier
civijc , mir saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse '
Karlsruhe , Lammftrahe U >.

Batist -Blusen . SO .5
Wilhelmstratze 34,1 Treppe .

sichrerePianinos
wenig gebraucht , werden unler
Garant e sehr bllig abgegeben .

] . KUilZ , KarMe, |
Karl -Friedrichstr 21 .

1 vallst. Bett 45 .a , 1 « chrank
35 M, 1 Tisch <i Jt u . s . verschied ,
billig zu verkaufen . Die Sachen
sind sehr gut erhalten . B3021

ffarfntctftr . 18 , IV . . lfg .

frittinap
aus Federn mit Steckschildern , ca.
70 Ztr . Tragkraft , sehr wenig ge¬
fahren , in bestem Zustand , preis¬
wert zu verkanten . Näh. 905 . 12 .4

Kronenstraste 30 , Karlsruhe .

Von Samstag , den 25. Januar
8»

■ bis Montag , den 3 . Februar ■
b a
J doppelte ^Rabattmarken oder 1Q°

\ 0 in bar ■
auf sämtliche Wäsche- und Aussteuer - Artikel.

2 Karlsruhe , Waldstrasse 48 . *

^ Betten- und Ausstattungs - Geschäft. t
* B » BBBBBBBBBBBB « BBBBBBBSBOBBB *

RaI9 Drevfus it Mayer -Dinkel, Mannheim.
I} VI £ * Handlung u . Hobelwerk .

Gehobene Pitch Pine -, Red Ploe uod Nord . i cmnen -Funbodeu .
- breiter , ZSerleUtcn etc . - Qroebe Trtockeii -Anlaee .

Versand , Meter baverleeher Bretter eh euere « U | er n> Stm-nlnie «.— '— ■ aMBMBBMaiMiiBBBHBBBF " " "

Diplom . Hebamme
I *. Metiwly , 19 , Rue de Berne
■im Hause vom a 1t an* * -t>jf

Photogr. Delfino )
t > Pensionäre zu jecl . Xcitp ».
mu? 1-fskr . Klinik in f ran kr .

Nur diese Woche !
versendenaeles. . komplette Jahr¬
gänge 1910 und Wll von : Da¬
heim , Universum . Buch für Alle.NeuesBlatt , Gute Stunde , Berliner
- ilustr. HLg .. Welt u . Haus , Garten¬
laube, Romanbibliotbek. Land und
Meer , Meggcndorser. Lust. Blätter ,
«■lieg . Blätter , L 2 TI . Bei Bestel¬
lungen von süns Jahrgängen an
1 Jahrgang gratis . . 7782a
Germania, st-W ^ . ^ i.

Lieferant von
Eier^ Butteru . Käse
für Engros - und Detoifgeschi - f ;
gesucht . Offert , mit Preisangaben
rc . unter Chiffre 1417 an die Exped.
der „ Bad. Presse" erbeten . 2.2

Milch -Gesuch .
110 —160 Liier Hofmilch ant Id .

gevruar gesucht . Kaution kann
gestellt tnerdem

Otterten unter Nr . 2S0r >8 an
die Cxped . der „ Bad . Presse " erb.



Sette 4
Ans der Residenz.

Karlsruhe . 25. Januar .
T >'r erste Maikäfer . Der Frühling nah : mit Brausen ,

rr rüstet sich zur Tat und unter Sturm und Sausen keimt stiil
die grüne Saat . Erwach , erwach , du Menschenkind , daß dich
der Lenz nicht schlafend find : , . . . Ans Beiertheim , woher
vor einigen Tagen so aufregende Kunde kam , ist uns ein üraun -
gcpanzericr Frühlingsbote auf den Redaktionstisch geflogen .
Auf einem Acker hatte man,ihn gefunden , auf einem ver¬
flogenen Blatt sitzend, wie er mit dunklen , klaren Augen in die
Welt blickte und seine Fühler in die Luft streckte. Armer
kleiner Maikäfer ' Du bist zu früh gekommen . Des Winters
Stürme brausen durch die Natur , wie Krieg und Verderben
durch die Welt und dein kleines Herz wird bald still stehen
vor den grausamen Gewalten deines kleinen Schicksals . Du
bist gekommen in Sturm und Regen , angetan mit Schönheit
und Glanz , das Herz voll Sehnsucht nach Sonnenschein und
Glück. Und schon verrinnt langsam Korn um Korn in dem
Stundenglas deines Lebens . Aber tröste dich, kleiner Sturm¬
vogel des Frühlings , du bist ein Bote des Kommenden , ein
Genie der neuen Zeit . Aus deinem kleinen Grabe steigt das
Glück, steigt der Frühling . Schon geht ein schweres Atmen
durch die Natur . Ein tiefer Seufzer hebt die Brust der alten
Mutter Erde . Verzagt nicht , all ihr beklommenen Gemüter .
Der Frühling kommt mit Lachen und Luft , wohl dem, der sich
jung fühlt .

Ö Kaiserfeier . Die heute vormittag vom Humboldt -Realgymna¬
sium abgchaltene Kaiserfeier brachte den zahlreich erschienenen Eltern
einen erhebenden Genug . Die frischen Vorträge des Orchesters und
des Chors der Schule , unter Leitung des Herrn Mustklehrers Pracht ,
zeugten von reichem Können . Im Mittelpunkt der Feier stand die ge-
dankentiefe, packende Rede des neuen Direktors Herrn Professor Dr.

:2tt , der die hohen vaterländischen Aufgaben und Ziele der heutigen
Schule darlegte .

X Der grohe Zapfenstreich, der für morgen , Sonntag , abend aus
Anlatz des Geburtstages des Kaisers in Aussicht genommen ist, und
nach der ausgegebenen Festordnung seinen Weg durch die Bismarck-,Hans Thoma - , Zirkel -, Karl Friedrich - und Kaiser -Strahe nach dem
Kaiserplatz nehmen sollte wird sich nunmehr nach neueren Anord¬
nungen von Kaiserplatz aus durch die Kaiser-Strahe und Karl Fried ,
rich -Stratze auf den Schlohplatz bewegen, woselbst auch die daran an -
schließende Musikaufführung stattfindet .

= Parademusik . Bei Ablösung der Schlotzwache morgen , Sonn¬
tag , den 26 . Januar , nachmittags 12.30 Uhr spielt die Kapelle des 1 .Bad . Leib -Erenadier -Rcgiments folgende Stücke : 1. Fürs Vaterland ,

.hurra ! Marsch von Schmeling ; 2. Liebeslied und Feuerzauber aus
„Walküre " von Wagner ; 3. Halloren -Marsch. Mit Benützung zweierMarschlieder a . d . 15. Jahrhundert von Kaempsert ; 4. Unter dem
Reichsbanner , Marsch von Doch.

--f- Turnverein Grünwinkel . Am Samstag , den 18. d . M . ver¬anstaltete der „Turnverein Grünwinkel " im Gasthaus zum „Hirsch"
einen wohlgelungenen Ball . Der Vorsitzende des Vereins , HerrSchneidermeister Joh . Cuntz , hieß die sehr zahlreich Erschienenen herz¬lich willkommen. Die Damenriege brachte einen schönen präzisenStabreigen (Vater Jahns Töchter) zur Vorführung . Es folgte einReckturnen der geübteren Turner , die ihr Bestes zur Vorführung brach¬ten und großen Beifall fanden . Ein „Musikalisches Kaffeekränzchen",das von Mitgliedern der Damenriege aufgeführt wurde , fand un¬geteilten Beifall . Pyramiden , welche von den Turnern und Zöglingenvorgeführt würben , zeigten wie schnell der Turner ist. Der Tanz hieltdie Teilnehmer bis in die frühe Morgenstunde zusammen.% Arbeiterdistüssionsklub . Am Sonntag , den 26 . Januar , abends8 Uhr , veranstaltet der Klub einen Rezitationsabend , für den er dieHofschauspielerin Frl . Karstens gewonnen hat . Die Veranstaltungfindet im Gemeindehaus der Sttdstadt , (Ecke Luisen- und Marien -

stratze ) statt .
= Konzert Schabbel -Zoder . Es sei hiermit nochmals auf denmorgen . Sonntag , den 26. d . M ., abends 8 Uhr , im Museumssaalstattfindenden „Modernen Liederabend" von Frau KammersängerinAnna Schabbel-Zoder aufmerksam gemacht. Verkauf der Karten amSonntag zwischen 11 und 1 Uhr und ab ys S Uhr an der Saalkasse.

Dachhebung . Bei dem Um- und Vergrößerungsbau der Kar-
tonnagenfabrik C. Liedgeps , Scheffelstratze 53 war eine Höherlegungdes Daches vorgesehen. Von Arbeitern des Zimmergeschäfts KarlMesiang wurde mit Hilfe von 24 Hebewerkzeugen das 180 Quadrat¬meter große und ca. 400 Zentner schwere Dach in knapp 6 Stundenum 1 .20 Meter gehoben. Der, Betrieb in den untern Fabrikräumen. konnte voll aufrecht erhalten werden . Das Dach blieb unversehrt .st. Die Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . Uns wird ge¬schrieben: Der Losabsatz zur zweiten Preußisch-Süddeutschen Klassen-lotterie hat gegenüber dem zur ersten Klassenlotterie bis jetzt umbeiläufig ein Drittel zugenommen. Darnach scheint doch schon inweiteren Kreisen bekannt geworden , zu sein , daß die Preußisch-Süd¬
deutsche Klassenlotterie wiewohl aus ihr das Reich und die Lotterte -ftaaten zur Entlastustg der Steuerzahler namhafte Einnahmen be¬ziehen, weit günstigere Eewinnaussichien bietet , als jede andereStaats - oder Privatlotterie . Bei dem großen Spielkapital kommen
nach Abzug der Reichssteuer und des Ertragsanteils der Lotterie -

*stauten sowie der nicht reichlich bemeffenen Vergütungen der Lotterie -einnehmer 71 Millionen — nahezu 70 v . H . des Spielkapitals — als
>Gewinne zur Verteilung , während bei den meisten Privatlotterien dieGewinne sich nur auf etwa 40 v . H . des Spielkapitals , d . h . der Ee-' samtheil der Spieleinsätze belo -en. Mancher mag auch zur lleber -
zeugung gekommen sein, daß es sich mehr empfiehlt , einen kleinen
Spieleinsatz zur Erlangung e ' .es großen Gewinnes zu wagen , als ,. wie dies bei Spekulationsgeschäften mit den Börsengeschäften häufigder Fall ist , sein Vermögen oder einen großen Teil davon für einenvielleicht kleinen Kursgewinn a .,s ; Spiel zu setzen. Leider beziehen,wie von verschiedenen Lotterieeinuehmern geklagt wird , noch viele
badische Spieler zum Sch > en der badischen Lotterieeinnehmer undder badischen Staatskasse ihre Lose von außerbadischcn Kollekteuren.Es ist indessen zu hoffen, daß ste nach und nach sich den badischen Ein¬
nehmern zuwenden werden . (Siehe Anzeige).

© Ausbeutung Leichtgläubiger. Ein früherer Kaufmann in
Schmiedefeld in Thüringen , der später erblindet ist , verschickt ge¬druckte Bettelbriefe, in denen er durch eindringliche Schilderung sei¬ner angeblichen Notlage Mitleid zu erregen und Abnehmer für
Taschen-Füllbleistifte zu gewinnen sucht , die er zu 1 Mark das Stück
berufsmäßig vertreibt und seinen Briefen beilegt . Vom Bürgermei¬steramt eingezogene Erkundigungen haben ergeben, daß der Betreffende• a » seinem Wohnsitze ein flottgehendcs Vcrsandgejchäft mit solchenFüllbleistiften unterhält , und daß er der Unterstützung nicht bedürftigist. Das Publikum wird deshalb gut daran tun — auch im Interessedes Schutzes unseres heimischen Gewerbes vor solch unlautereni Wett¬
bewerbs — die Zudringlichkeit des Bricfschreibers abzuwehren.8 Festgenommen wurden ein lediger Ausläufer aus Güglingen,der einem Rebenarbriter eine silberne Taschenuhr stahl , und ein 24Jahre alter Schuster aus Tübingen , weil er einem Geschäftsmann inder Waldhornstraße Stiefel im Werte von 27 Mark entwendete .

D Mteilinzkir aus der Karlsruher Stadlratsßhuns
vom 23. Januar 1913.

Feier des Kaijertages. Der Entwurf des Festprogramms
für die Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaiserswird gutgeheißen .

Instandsetzung der Friedhoskaprllc . Nachdem die für die
Friedhofkapcllc gestiftete Orgel nunmehr ausgestellt und de:
Benützung übergeben worden ist , spricht der Stadtrnt der ihrem
Wunsche . gemäß in der Oesfentlimkeit bisher nicht genannten
Stifterin , Frau Geh. Hofrat Dr . Scheut Witwe dahier , noch-
n :als den wärmsten Dank für ihr hochherzige Schenkung aus ,
zugleich dem ungenannten Stifter eines Marmorfockels zur
Aufbahrung des Sarges , dem Fräulein Marie Redtenbacher
hier für einen von ihr gestickten reichen Kanzeloehang sowie
für zwei silberne Kandelaber zur Beleuchtung der Empore,dem Herrn Kaufmann Wilhelm Blos für die Stiftung von
Marmorpostamenten zur Aufstellung von Leuchtern und einem
Kruzifix zum Gebrauch bei Trauerfeierlichkeiten nach katholi
schem Ritus . Der Stadtrat beschließt , die Namen dieser Stif¬ter , sowie den des Ehrenbürgers der Stadt , Herrn Kunstmaler
Wilhelm Klose, als des Stifters der Elasgemälde , auf einer
in der- Friedhofkapelle anzubringenden Gedenktafel eintragen
zu lassen .

Ucbcrlandflug Pfingsten 1813. Rach Mitteilung des
Karlsruher Luftfahrt -Vereins ist für die Pfingftwoche dieses
Jahres wieder ein Ucbcrlandflug am Oberrhein geplant , der
unter Leitung des Prinzen Heinrich von Preußen und unter
dem Protektorate des Eroßherzogs stehen wird . Für den
IS. Mai ist ein Ruhetag in Karlsruhe vorgesehen, an welchem
Schauflüge dahier veranstaltet werden sollen . Der Stadtrat
begrüßt den Plan und beschließt , einen angemessenen Kosten¬
beitrag in den Entwurf des diesjährigen Voranschlags auszu¬
nehmen.

Gebührenordnung für die Benützung der städt. Schwemm,
lanalisation . Der Entwurf eines auf Grund der §§ 75 und 70
der Städteordnung — vorbehaltlich der Zustimmung des Bür »
gerausschusses und der Staatsgenehmigung — zu erlassenden
Gemeindebeschluß über die Entrichtung von Gebühren für die
Schwrmmkanalisation (Schwemmgebührenordnung ) wird gut -
geheißen. Darnach soll für jedes Grundstück , aus welchem
menschliche Abgänge (Fäkalien ) oder Stallabwässer in die städ<
Aüwässerkanäle eingeleitet werden , für die Benützung der städt.
Schwemmkanalisation einschließlich der Kläranlagen eine Ge¬
bühr zu Gunsten der Stadtkasse erhoben werden . Sie beträgt
jährlich 1 % der gemäß § 21 der Wasserbezugsordnung für die
Berechnung des Wassergeldes festgestellten Mietwerte der Lie¬
genschaften . Wo es an einer solchen Mietwortsfestsetzung fehlt
wird der Mietwert in analoger Anwendung des § 21 der Waf-
ferbezugsordnung bestimmt. Für Gebäude, für die ein Miet¬
wert schwer festzustellen ist, insbesondere für solche , die nicht
Wohnzwecken dienen , werden feste Gebühren im Mindestbetrag
von 5 Mk. berechnet.

Gebührenordnung für das städt. Krankenhaus . Nach der
neuen Gebührenordnung für das städtische Krankenhaus werden
neben den Sätzen für die Behandlung und Verpflegung von
Patienten besondere Gebühren für die Verabreichung von
Medikamenten nur noch von Syphilis - und Krätzekranken er¬
hoben. Die Vorschläge der Krankenhausdirektion für die Reu -
festfetzung dieser Gebühren werden genehmigt .

Herstellung der östliche» Rebeniusstratze. Die Bürgergesell .
fchaft der Südstadt hat beantragt , daß die Nebeniusstraße , zwi¬
schen Marien - und Rüppurrerstraße , soweit noch nicht geschehen,alsbald ortsbauplanmäßig hergestellt werde . Der Etadtrat
erklärt sich bereit , dem Bürgerausschuß die Herstellung jener
Straßenstrecke vorzuschlagen, falls die Nächstbeteiligten, die An¬
lieger . sich zur sofortigen Zahlung der Straßenkosten verpflich¬ten. Es wird beschlossen, Hierwegen mit ihnen zu verhandeln .

Aenderung der Baufluchten der Fasanenstratze. Das Tief -
Lauamt legt eine Skizze für die Aenderung des Baufluchten¬
planes der Fasanenstraße , zwischen Waldhorn - und Kronen¬
straße, vor . Darnach sollen die Fluchten so verschoben werden,vaß nicht mehr die beiderseitigen Häuserreihen , sondern nur
noch dit südliche angeschnitten wird . Der Stadtrat stimmt dem
Vorschläge zu und beantragt die Aenderung des Baufluchten¬
plans hiernach bei Eroßh . Bezirksamt .

Bebauung des Geländes des alten Hauptbahnhofes und des
Festplatzes. Auf die öffentliche Aufforderung des Stadtrats zurEinreichung von Entwürfen für eine zweckmäßige und architek¬
tonisch wirksame Bebauung des Geländes des alten Hauptbahn¬hofes und des Festplatzes sind bis zu dem vorgeschriebenen Ter¬mine (15 . d . Mts .) 41 Entwürfe eingefandt worden . Sie wer¬
den in der Aula der Technischen Hochschule, die dem Stadtrat in
dankenswerter Weife für den bezeichneten Zweck überlassenworden ist , aufgestellt werden . Das Preisgericht wird Freitag ,den 31 . d . Mts . , nachmittags 3 llhr , zur Beurteilung der Ent¬
würfe zusammentreten .

Fortführung der städtischen Straßenbahn durch Durlach.Mit der Stadtgemeinde Durlach wird — vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Vürgerausschusses — ein Vertrag über die Fort¬
führung der städtischen Straßenbahn durch Durlach bis zuinTurmberg abgeschlossen.

Vom Arbeitsamt . Für dis Vermittelung von Wirtschafts ,
personal soll beim städtischen Arbeitsamt unter Heranziehungder Organisationen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer zuangemessenen Kostenbeitrag ein Fachmann eingestellt werden.Die Mittel für die Errichtung der Stelle werden in den Ent¬
wurf des diesjährigen Gemeindevoranschlags ausgenommen.

Personalsachen. Beim Grundbuchamt soll die Stelle eines
zweiten Sekretärs errichtet und mit einem Aktuar , der die
Kerichtsschrerberprüfung abgelegt hat , besetzt werden . Zunächstwird die Stelle im diesjährigen Voranschlagsentwurf vorge¬
sehen .

Handelsfchnlrat . Anstelle des verstorbenen Herrn Stadt¬
verordneten und Kaufmanns Leopold Ettlingcr wird nach
Anhörung der Handelskammer Herr Fabrikant Robert Rees
alt zum Mitglied des Handelsschulrats ernannt .

Bon der Straßenbahn . Im Entwurf des diesjährigen Ee-
meindevoranfchlags sind 4 weitere Stellen für Fahrbediensteteder Straßenbahn vorgesehen. Das Straßenbahnamt beantragt ,diese Stellen alsbald zu besetzen, um den Stratzenbahnverkehr
verstärken, insbesondere häufiger als bisher Anhüngewagen
führen zu können. Der Antrag wird genehmigt .

Im Interesse der Beschleunigung des Straßenbahnbctriebswird beschlossen, die Haltestelle an der Goethe-Straße , die in
nächster Nähe anderer Haltestellen liegt , alsbald aufzuheben
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gehen können.
Die Straßenbahn hat im Monat Dezember 147162 Markaus der Personenbeförderung eingenommen , d . s. 8086 Mark

mehr als im gleichen Monat des Vorjahres . Ihre Eefamt -
einnahmc für 1912 betragen 1 386 646 Mark gegen 129129gMark im Jahre 1911 . sie haben sich somit vermehrt um89 356 Mark . Befördert wurden 1912 : 15 829 681 PersonenI960 : 14 794 824 .

Auf Antrag des Straßenbahnamts wird genehmigt , daßdie vorhandenen Zug - und Stoßvorrichtungen an den alten
Straßenbahnwagen im Laufe dieses Jahres gelegentlich der
Revifiion der Wagen mit einem Kostenaufwand von 3430Mark durch neues zuverlässiges Material ersetzt werden .

Vom Stadtgarten . Das vom Hochbauamt vorgelegte Projekt fg ,die Erstellung eines neuen Mustkkiosks im Stadtgarten wird mit eini¬
gen Aendcrungen genehmigt . Der Kiosk soll in der Baumgruppe £»eü»
Bootshäuschen errichtet werden. Die Kosten mit 35 000 Mark n* « **einer der Stadt vor kurzem zugefallenen Erbschaft entnommen . Au»
dieser sollen auch die Kosten für die Anlage eines Seelöwenbasst»,im Tiergarten zwischen Bärenzwinger und Lauterberg im Betrage
von 86000 Mark bestritten werden . Beide Projekte sollen noch im
Laufe dieses Jahres zur Ausfübrun „ kommen.

Erweiterung des städtischen Kabelnetzes. Für die Verlegung ei« ,
elekttischen Kabels in l ' i Bach-Straße zwecks Anschlusses weiter«
Grundstücke an das städttsche Elektrizitätswerk werden 2000 Mark aus
dem zur Verfügung stehenden K .edit bewilligt .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Vergeben werden;die Lieferung von Steinzeugrohrcn für das Gaswerk II an die deutsch«
Steinzeugwarenfabrik in Friedrichsfeld , die Lieferung des diesjahrj .
gen Bedarfs an Clormagnestumläuge (etwa 30 Eisenbahnwagen ) zur
Behandlung von Straßen zum Zwecke der Staubbekämpfung an da«
Kalisalzbergwerk Gewerkschaft Sigfried I in Vogelbeck (niederstes An¬
gebot) , die Erdarbeiten zur Herst llung der Zufahrtsstraßen zum
neuen Hauptbahnhof (Auffüllung ) an Tiefbauunternehmer Gustav
Siegrist in Haslach (Mindestfordernder ) , die Lieferung von Schutz.
Neidern für die städttschen Arbeiter im Jahre 1913 wie folgt : blau«
Arbeiterschutzkleider zu bestimmten Teilen an die Firmen R . Breit¬
barth , Felkel , Holzschuh und Weiß & Kölsch, schwarze Ileberröcke ay
Richard Pahr , englische Lederhoscn an Felkel und grau« Drellhosen au
R . Brettbarth .

Wirtschaftsgesuch. Das Gesuch des Wirts Ferdinand Bastian
um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirtschaftskonzession mst
Branntweinschank vom Hause Kapellen - Straße 58 „Zum Schiller"
nach jenem Zahringer Straße 16 „Zum Maierhof " wird Eroßh . Be¬
zirksamt unbeanstandet vorgelegt.

Der Stadtrat dankt dem Herrn Oberlehrer Benedikt Schwarz,
Pfleger der Lad. historischen Kommission, für die Zuwendung vo»
Abdrücken einiger von ihm verfaßter kultur - und ortsgeschichtlicher
Aufsätze an das städt. Archiv und dem „Svrnska Siadsförbundet " in
Stockholm für die Zuw ' ung des Bandes VI (Teil 1 und S} feiger
Schriftenserie : Pngve Larssch, Jnkorporerings - Problemet (Einge¬
meindungs -Probleme ) an die städt. Bibliothek .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie ü. Hydrograpbi «
vom 24 . Januar 1913 .

Mit abnehmender Tiefe ist die gestern im Nordwesten der briti¬
schen Inseln erschienene Depression bis zu den dänischen Inseln her -
eingezogen und hat sich mit der gestern dort gelegenen vereinigt ; in
weitem Umkreis verursacht sie trübes , mildes und regnerisches Wetter .
Die Depression wird voraussichtlich langsam abziehen ; da vorerst
eine neue nicht zu folgen scheint , so ist bei uns Rückfeitcnwetter , d. h.
veränderliches und etwas kälteres ! " etter vorerst noch mit zeitweifen
Niederschlägen zu erwckrten.

Witterungsbcobachtnngen der Mrteorolog . Station Karlsruhe .

Januar
Baro¬
meter

w m

Tdor - , Absol .
momt . !Feucht ,
in C. j

ma
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

24 . Nachts 9<ö U . 749 9 6.9 i 5 .3 72 SW bedeckt25. Mrgs . 7- ° U. 747.8 7.6 | 4.9 62 025 . Mitt . 2-- U. 747.8 9.0 ! 6 .3 73 - Regen
Höchste Temperatur am 24 . Januar : 9 .0 GrÄ »; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 0.0 Grad .
Niederschlagsmenge, gemessen am 25 . Januar , 7.26 ttüh ! 0 .0 iura.
Wettrrnachrichtcn aus dem Süden vom 24. Januar früh :

Lugano bedeckt 2 Grad . Biarritz bedeckt 13 Grad , Triest bedeckt
6 Grad , Florenz bede. 5 Grad , Brindisi wolkenlos 13 Grad .

Von einer Sachverständigen.

Keine Frau braucht wegen ibres Alters in . Sorge zu sein , solangesie jung aussiebt . Und wenn Sie bedenken , dag jede Frau dicht unterihrem verbrauchten nutzeren Teint einen anderen , frischen und schönenbesitzt, scheint einer dauernden Erhaltung des jugendlichen Aussehensnichts im Wege zu stehen . Wenn die Haut infolge Alters oder anderer
Ursachen nicht mcbr ihren äußeren Belag abwirft und sich so auf .natürliche Weise erneuert wie in gesunder Jugend , so ist die Zeit ge¬kommen , um die Natur in der Ausübung ihrer Tätigkeit zu unter¬
stützen .

Dies wird jetzt von vielen modernen Frauen getan . Der Prozeßiü büchst einfach und durchaus nicht unangenehm . Sie gebrauchenetwas gutes hatbstarkcs Cleminit . um die häßliche fleckige äußereTeintschicht aufzulosen und zu entfernen und die darunter befindlicheschöne feste , jung ausschenoe Saut freizulegen . Biele entmutigteFrauen haben durch diesen einfachen Prozeß ihre volle Lebensfreudewwdergewonncn.
Wenn Sic diese Erfahrung für sich selbst machen wollen, so brau¬chen sie nur ungefähr sünfunddreitzig Gramm halbstarkcS Cleminitin Ihrer Apotheke zu kaufen und dies einige brächte wie Goldcream

Zahn - Creme

Mundwasser
überall im Gebrauch ! Wunder-OvlUrU ' uICrQCll bares Licht , rinnen nicht, riechennicht . Guß leicht beschädigte billiger . Pak . 65 u . 45 Pfg . vonFranz liuhn , Chemische Werke. Nürnberg . Hier .Herrn , vieler , Park .. Kaiserstrane SL3. 5893
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ff. fielen Export - ond » » V »I1
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig. — Kohlehsäurehattig Bekömmlich.
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Königgrätzer Strasse 112 - 113

Zimmer , Salons

und Badezimmer
Konferenz - und Festsäle

Modernster Komfort

gegenüber d . Anhalter Bahnhof

Zimmer mit 1 Bett v .

Zimmer mit 2 Bett , v . '

Helle Ausstellungsräume

Ruhigste Lage

8489»

IHuseumssaal »
iWorgen

Sonntag , 28 , Januar , abends 8 Uhr

Moderner Liederabend
Kammersängerin

^ SchabbelZoder
von der Dresdener Hofoper.

1311 Am Klavier :
I . Hofkapellmeister Leo p old ReSchwein .

Der Bechslein - Flügel ist aus dem Lager des Herrn
Hoflieferanten L Schweisgut hier .

Karten zu Mk . 4 .—, 3 —, 2 .30 , 2 .— u. 4 — in der
Hofmusikalien- U DBma Nachfolger

Handlung flllf | 0 HUlBtZj KurtNeufeldt .

Zur

IHuseumssaal .

Dienstag , 28 , Januar , abends 8 Uhr

Vortrag mit Erläuterungen
am Klavier über :

P drsi vd
von Heinz Franz , Lehrer an der Opemschule

in Koblenz. 1482
Der Konzertflügel von Steinway & Sons, New- York und
Hamburg ist aus dem Lager von H. Maurer , hier . : : :

Karte n zu Mk . 8 .50 , 2 — und 1 .— bei

Hugo Kuntz

Weissen

Woche
bringt mein

ganz besonders billige Äugebote.
Man beachte meine Schaufenster und lasse sich die
seltene Gelegenheit zum Einkauf von

Wäsche ii. Ausstattungen
nicht entgehen. 1580

Ausstattungs - Geschäft 167 Kaiserstrasse 167 .

jHuseumsaal .
Sonntag, den 2 . Februar 1913,1

abends 8 Uhr :

Lustiger Abend.

Karten bei 1597

Hop Kuntz Nacht.,
ü liaiserstr . 114.

Carriere
machen Kaufleute beute nur noch
nach einem Fachstudium. Ratio¬
nellste Gelegenheit hierzu bieten
die Handelswissenschaftl. Kurse von
Fr . Mester , Leipzig . Prospekte
orattä . 2a.5 .2

= Hussdianh von :

BertoIfcSri
1516

GWii . vliOklittrÄlirlsriiHr.
Tonntag , den 2« . Januar 1913.
33 . Aoonnements - Vorstellung der
Abt . B (gelbe Abonncmentskartcnl .
Cavalleria rusticana

,(£ ijiliiii!iid)C SBitiieriieiirc . )
Melodrama in ein nt Akte , nach dem
gleichnamige» Bolksslückc des G . Berga
von Targioui-TozMi und G . Mc-
uasci. Musik von Pietro Mascagui
Äusikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Peter Dumas .
^ P e r s o nv n :
Santuzza M . Lorentz -Söllischerl
Lala Therese Müller -Reichel .
Turiddu Hans Siewert .
Alsio Fan van Gorcom
Lucia R . Schüller-Cthofer.
Eine Bäuerin Frieda Meyer.

Landvolk.

Nerzen Sonntag : Grete

MstfioppsE - Konzert
angMut wn i» h2iÖ : D?500n2r = H3pl !l2.

Reifhballigiie EriiMüSissKarle.

Cafe Gutenbergplatz .
Samstag , Sountag , Koatag

die ganze Nacht geöffnet

£>. Bussard.
Gis. Derer-.

M . Büttner .
P . Kodiert.

N397V Inh : Frau Louise Keinhartlf .

oit . ur.» n.tartat6 :j , werden ccfdi nnl/lörcssKancn, -»

Der Bajazzo .
Drama in 2 Akten u . einem Pro¬
log . Dichtung u . Musik v . 91. Leou -
ravallo. Deutsch v. L . Hartmanu .
Munkal . Leitung : Alsr . Lorenn.
Szenisdie Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Caniv . Haupt ein . Dorf
komödiantcittruppc

Rcdda, sein Weib
Tonio, Kmuödiant
Beppo , Komödiant
Silvio ein junger

Bauer Fritz Mcchler .
Ein Bauer Aos. Grötzinger.

Personen in der Komödie :
Bajazzo Hans Bussard
Eolomdine GiseLa TcreS .
Taddeo Map Büttner .
Harlekin Pancho Kochen.
Landlentc beiderlei Geschlechts u .

Gassenbuben.
Feit u . Ort der wahren Begeben¬
heit : bei Montalto ' in Ealabnen

am 15 . August (Fcsttagl 1895.
Anfang 0 tliir . Ende 3 '

,‘) Uhr.
Kasic - Erösfiiung i§ 6 Uhr .

Hohe Preise .
Lcr freie Eintritt ist anfaeliobeo

^ S »disÄe , Lrene ".

Bail -Garderoben
aller AH reinigt iadellor in kürzester
l-'r.sl 316

Chim. Waschanstalt Priidr .

Stcnogni
Mittwoch » ifctt o , Februar , beginnen wir mit einem

Ansangerkurs für Damen u. Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schrey
mit dem Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt und
in kttrzestc ' r Zelt (ca . 80—100 Silben ) ein vorzügliches

Resultat erzielt ivird . 1302
Schönschreiben . Buchführung <einf ..dopp .,amerik. ),Ma -
schinenschreiben ( 3V erstkl . Maschinen versch . Snsteme),
Korrespondeiiz . kaufm . Rechnen. Rundschrift. LLcchscl-

lehre . Schcckknnde. Kontokorrentlehre .
Ausbildung zur perfekten Maschinett | chrciberitt

bezw . Maschinenschreiber nach der l
Undeiwood

MeisterschaftQ-SchneMchrcib - Mcti- ode.
Alle nack> dieser Methode Ausgevildcte » sind flotte
Maschinenschreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter

Stellung , sondern auch bessere Bezahlung.
Wir möchten schon setzt daraus aufmerksam machen , daßhsnde

Mär ; bezw . Anfang April wie alljährlich wieder ein

Lehrlings- Kmkrrs
für Konfirmanden , welche in eine kaufm. Lehre treten sollen ,
beginnt . Jää ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute vor¬
her in Schönschreiben, kaufm. Rechne » , Korrespondenz,

Stenographie usw . ausgebildet werde» .
Diese .Kurse erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit und waren
wir stets in der Lage , den inngen Leuten »ach Bcendiaung
derselben sofort geeignete Stellen in hiesigen Geschäften

nachznweiseu.
Deutsch, Englisch, ^ Französisch ,— Italienisch , « panisch . —

IM - Eintritt au einzelnen Fächern jederzeit . ^Wil
===== Tages - und Abend - Kurse . =====

25000 Rack
I . Hhpotheke auf Rentenhaus in
guter Lage , öOVb- antH . Schätzung,
auf 1 . April gesucht. Offert , nun
von Privaten oder Selbstgeber uni .
'88094 an die Exped. der „Bad ,
Presse " erbeten.

Zn verkaufen.
In einer Industriestadt der

Pfalz , .2 Minuten zur Bahn , ist
eine sehr gangbare

zu verlausen : nebenbei wird eine
Kohlen - , Kartosfel - , Kraut -, Mehl - ,
Hafer - n . Mincralwasserhandlung
im großen betrieben . Nachweis¬
bar aroßer Absatz u . Reingewinn .
Das große Anwesen ist neu zu .
diesem Zwecke aus das beste , mit
allen möglichen Magazinen einge¬
richtet . Jährliche MietSeinnahme
700 Ji , schöne Privatwohnung , gut
eingerichtete Wirtschaftsräume . Be¬
sitzer ist geneigt, mit kleinem An¬
teil beizutretcn . Der Preis ist
15 000 Anzahlung 10 000 Jl .

Cffcrten unter Nr . 233046 an :
d 'w Ervcd. der ..Bad . Presse " erb .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung , auch find wie für guie, preiswerte

Pension besorgt.
AnSführliche 2lnskunft u . Prospekt bercitivilligst durch die

HandelsietirenstaU und Töchlerliandelsschule

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Karlsruhe , Kriisevstvatzc 113 , Ecke Adlerstr.

Telephon 2018 .
Anmeldungen werden täglich entgegeugcnommen in der Zeit
von 6bis 12l !hr und 2 bis b Uhr. Sonntags von Obis 4 Uhr .

- iHertt Kapilioage
’Z JaiiFesbenian

Privatiers , Herren , auch Damen ,
die zum Jahresanfang Kapitalien freibekommen

Seriöser Geldmakler mit prima Reierenzen sucht iiir
nur erstklassig , kurzfristige Darlehensgeschäfte gegen
Ia Sicherheiten oder Bürgschaiten einige Rentiers und
Privatkapitaüsten , auch Damen , die ihr Kapital nicht mit
5”

0, sondern aui reelle , faire u . sichere Art m . mindestens
20r '

n per anno verzinsen wollen . Gell . Ost . zurWeiterbeförd .
ii . Ta . D . 355 an Rudolf Mosse . Beriin , Taucnlzicnstr . 2,

Zu verkaufen .
An bet Nähe Landau , Bahn -

jattion , großer Landort , mitten im
Dorf , am besten Platz , ist eine
nachweisbar sehr gute

Brot- u. Fembackerei
besonderer Umstünde wegen zu
verkaufen; nebenbei großer Mehl - ,
verkauf , Spezerei - u . Kohlenliand -
l» ng. Für tüchtigen, jungen Mann
glänzende Gelegenheit . Preis
16 000 J ( , Anzahlung nach Über¬
einkunft.

Offerten unter Nr . B3045 an
die Ervcd. der „Bad . Presse " erb .

Mitte des Pfinztalcs , Bahn¬
station, ist
Zftöcklges Wohnhaus
mit großem , schönem , eingefaßtem
Garten , 8 a Gartenland » . 12 a
schönem Wiesenplatz, in schönster
Lage im Tors , zirka^ 70 tragbare
Obslbäume aller Sorten , . für
Lehrer oder Beamten , der Bienen¬
zucht hält , sehr angenehm , preis¬
wert zu verkaufen.

Wo , sagt die Eppcd. der „ Bad .
Presse " unter Nr . B2052.

LandhouS ’Verkauf
Hübsches , 2 stockiges Landhaus

bei Gernsbach mit zirka 36 a
Garten und Wiesen, ist sofort mit
Anzahlung von 4—5000 Mark für
den Preis von 28000 Mark zu ver¬
laufen . Nehme evt. kl . Hypoth . od.
Auto in Zahlung . Off . erb . unt .
Ne . 583a an die Exped. d . „Bad .
Presse"

. _ 23.
" Flügel «

ii . 1 Piimiil « , Hochs. Lnsir . . zu verk.'33086 Sofienstraße 13, Part .

Koshund . SSUTtS»
von 60 .Mk. zu verkaufen . B4014

Reichenbach bei Ettlingen .
Bauer , beim Bahnhof .

« tt« : « tt » r I
15 .1 folg meinem Rat l ! » .« I

8 ll
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SBC «smart . Samstag, den 25. Januar 1912. Wadische Presse Nr. 42
PerfonaLnachrichlen

aus vem Bereiche ves 14. Armeekorps .
Versetzt : die Oberzahlmeister bezw . Zahlmeister : Holländer vom

2 . Bat . 9 . Bad . Jnf . -Regts . Nr . 17v zum 1 . Bat . Jnf .-Regts . Mark ,
graf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111, Weih vom 1 . Bat . 3. Ober -
Elsäfs. Jnf . -Regts . Nr . 172 zum 2. Bat . 9 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 179.
MWer vom 2 . Bat . 8. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 169 zum 8 . Bad . Drag .-
Regt . Prinz Karl Nr . 22 . Rothermel (Rastatt ) , Unterapotheker des
Beurlaubtenstandes , zum Oberapotheker befördert ._ _

vom Zubmiffionrwesen.
de. Karlsruhe , 24 . Jan . Der Badische Bückrrverband hat in einer

Einjhbe an die großh. Staatsregierung die Bitte gestellt, es möge in
Städten , in welchen Staatsanstalten ohne eigene staatliche Bäcker¬
betriebe bestehen , der Bedarf an Backwaren für diese Anstalten wo¬
möglich den am Ort bestehenden Innungen zu angemessenen Be¬
dingungen vergebe» werden. Hierauf hat das großh. Ministerium der
Finanzen folgende Antwort erteilt :

Im Einverständnis mit den übrigen Ministerien haben wir wegen
der Vergebung von Arbeiten und Lieferungen an Handwerkerver¬
einigungen bereits mit Erlaß vom 29 . Januar 1919 folgende Weisnng
an die Baubehörden gegeben:

„Die Berücksichtigung kleinerer Gewerbetreibender und Hand¬
werker läßt sich auch dadurch erreichen, dag die Verdingung an Hand-
rdrrkervrreinigungen ( Innungen , Genossenschaften, sonstige Fach¬
vereine ) erfolgt . Die Verdingungsordnung steht diese Möglichkeit in
8 7 Absatz d vor . Kommen bei den Behörden Angebote den Hand-
werkervercjnigungen ein, so stnd sie im allgemeinen gerade so zu be¬
handeln , wie die Angebote der Einzelbewerber , d . h . der Zuschlag hat
sich nach den Bestimmungen des K 19 der Derdingungsverordnung zu
richten. Voraussetzung für die llebertragung der Arbeit an ein« solche
Vereinigung ist , daß dieser wenigste,.s einige Mitglieder angehören ,die für ihre Person den an Tüchtigkeit , Zuverlässigkeit und Leistungs¬
fähigkeit bei Uebernahme von staatlichen Leistungen zu stellenden An¬
forderungen entsprechen, daß das für eine sachgemäße Ausführung des
Auftrages erforderliche Vereinsvermögen vorhanden ist und daß über¬
haupt volle Gewähr dafür besteht, daß die vertraglichen Ansprache des
Staates gedeckt werden . Heber die Leistungsfähigkeit der Vereinigung
ist in Zweifelsfällen die Handwerkskammer zu hören . Im Angebotder Vereinigung muß angegeben sein, durch welches Mitglied oder
durch welche Mitglieder die Arbeit airsgeführt werden soll und welche
Person zur Geschäftsführung und Empfangnahme der Zahlungen be¬
vollmächtigt ist (§ 7 Absatz 2d der Vredingungsverordnung ) . Der
Vertrag ist mit dem gesetzlichen Vertreter der Vereinigung abzu¬
schließen . Auf Sicherheitsleistung kann außer in den in Ziffer 4 8 14
der Verdingungsordnung genannten Fällen verzichtet werden , wenn
neben dem gesetzlichen Vertre ' r ein zahlungsfähiges Mitglied oder
erforderlichenfalls mehrere zahlungsfähige Mitglieder als samtver¬
bindlich die Vertragsurkunde unterzeichnen. Bei dem großen Wert ,

, der vom Staate auf die Erhaltung eines leistungsfähigen Handwerker¬
standes gelegt werden muß, empfehlen wir den Baubehörden an¬
gelegentlich, der Heranziehung von Handwerkervereinigungen zur
Ausführung von Arbeiten und Lieferung besonders Aufmerksamkeit
zu widmen ; jedenfalls dürfen solche Vereinigungen nicht wegen der

größeren' MLh« oaltung , die etwa durch ihre Berückstchtigung den
Baubehörden cEmächst, zurückgewiesen werden .

"
Was hier für die Baubehörden angeordnet wurde , gilt im all¬

gemeinen auch für die übrigen staatlichen Behörden und Anstalten .
Es dürfte sich daher empfehlen, daß der Bad . Bäckerverband die ein¬
zelnen Fälle , in denen eine Innung glaubt zu Unrecht bei einer Ver¬
bindung übergangen worden zu sein, demjenigen Ministerium zur
Kenntnis bringt dessen Aufsicht die betreffende Behörde oder Anstalt
untersteht ; denn eine Prüfung von Beschwerden und Abstellung etwai¬
ger Mißstände ist nur möglich , wenn die Einzelheiten des Falles näher
angegeben werden, was wir in der dortigen Eingabe vermissen.

Mrserr -Mochenveritht.
(Eigenbericht der . Bad . Presse"^

X Karlsruhe , 24 . Jan . Derjenige Faktor , welcher seit Monaten
in einem alles andere weit überragendem Maße die Tendenz der Börse
bestimmt, hat in dieser Woche eine überaus wechselvolle Gestaltung
erfahren . Den von allen so sehnlich erwarteten Friedensschluss
zwischen der Türkei und dem Balkanbund konnte man schon als ge¬
sichert betrachten, als plötzlich der Ausbruch bei Revolution in der
Türkei die gehegten Hoffnungen grausam zerstörte und dir Börse
wiederum vor eine bange und sorgenvolle Ungewißheit stellte. Zu
Wochenbeginn war die Börse fest auf die günstigere Beurteilung der
Friedrnsaussichten und steigend auf ein Gerücht, daß der türkische
Ministerrat die Forderung der Mächte bewilligt habe? Allerdings
stellte sich dieses Gerücht zunächst als unrichtig heraus und der Markt ,
verstimmt durch die fortgesetzte Verschleppungspolitik der Pforte und
durch die Drohung der Dalkanstaaten , bei nicht alsbaldiger Einlrnkung
der Türkei die Feindseligkeiten wieder aufzunehmen , schwächte sich
wieder ab . Die unlustige Stimmung verschärfte sich noch durch dir
schwachen Londoner uird Newyorker Kursmeldungen und durch den
weiteren Rückgang am Kupfermarkte . Dann brachte der Draht die
anfänglich nicht ohne Zweifel aufgen rmene , aber bald bestätigt « frohe
Kunde , daß das türkische Kabinett tatsächlich die Friedensbedingungen
anzunehmen bereit sei. Auch liefen Berichte ein , wonach die bulga¬
risch-rumänischen Beziehungen sich erheblich gebessert hätten . Wie
natürlich , trat hierauf eine allgemeine Festigkeit ein , so daß die Kurse
auf allen Gebieten eine kräftige Steigerung erfahren konnten . Hierzu
trug auch die Erholung am Kupfermarkt sowie die Erklärungen in
der Versammlung des Kohlensyndikats bei . Obwohl nun die Nach¬
richt eintraf , daß die ottomanifche Nationalversammlung sich ebenfalls
für den Frieden ausgesprochen habe , bemächtigte sich der Börse bald
eine gewisse Ernüchterung , da sie sich sagte, daß auch nach geschlossenem
Frieden das Dalkanproblem , besonders die Lösung der albanischen
Frage , noch mancherlei ernstliche Schwierigkeiten in sich schließe . Neue
große Verkäufe in Hamburger Paquctfahraktien , deren Dividende von
der Verwaltung mit nur 19 Prozent vorgeschlagen ist, drückten « uf
den Eesamtmarkt . Die erwähnten Bedenken wegen weiteren politi »
scheu Verwicklungen haben sehr rasch eine ungeahnte und gründliche
Rechtfertigung gesunden, dos jungtürkische Komitee hat die türkische
Regierung gewaltsam zum Rücktritt gezwungen, um den Krieg fort¬
zusetzen. Welchen Verlauf nun die Dinge nehmen werden, welche
Gefahren für den europäischen Frieden entstehen werden , läßt sich noch
nicht sagen. Es ist aber begreiflich, daß die Börse, erschreckt von dem

unerwarteten Umschwung, einer starken Lerflauung anheimgefalle »
ist. Die Kurse wichen auf der ganzen Linie zurück.

Die Kursgewinn « , » eiche die Woche hervorgebracht hat , find nicht
nur großenteils verschwunden, sondern haben sich vielfach in Verluste
verwandelt . So haben gegen die Vorwoche ringebüßt : Gelsenkirchenrr
3'.4 Proz ., Bochumer und Harpener 1 Proz . , Phönix 2% Proz .,
Schuckert Ui Proz . , Deutsche Easglühlichi 18 '4 Proz . . Gold - und
Silberscheideanstalt 3 Proz . Von Schiffahrtswerten fielen Hamburg,
Amerika-Linie 3lz Proz ., Lloyd 3 Proz . Von Bankaktien verloren
Berliner Handelsgesellschaft 2% Proz ., Dresdener Bank und Rational¬
bank 1 Proz . Einheimische Renten sind nur wenig verändert .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Baakfach einschlagenden
Geschäfte . 18658 ,

Geschäftlich ^ Mitteilungen .

£xtra~2hy
i und «Xund «X\ Xaberblumel

tinübertwffme^ b
CluaälaümarkmWH

Ein wirklich zuverlässiger Führer durch das weite Gebiet des
Zeitungs - und Anonncenwefens ist der (in 46 . Auflage ) erschienene
Zeitungs -Katalog der Anonncen -Expedition Rudolf Masse . In sorg¬
fältigster Weise nach dem neuesten Material bearbeitet , enthält er
alle für Inserenten wichtigen Angaben . Einen ganz besonderen Vor¬
zug verleiht dem Katalog die Beigabe von Rudolf Mosses Normqi -
Zeilenmesser, der die einzige sichere und bequeme Handhabe für eine
korrekt« Zeilenberechnung bietet und den Katalog zu einem unent¬
behrlichen Handbuch für jeden Inserenten macht. Neben dem
Zeitungs -Katalog widmet die Firma Rudolf Masse ihren Kunden
wiederum eine elegant ausgestattete Schreibmappe , die, außer einem
Notizkalender für jeden Tag des Jahres , eine Reihe wissenswerter
geschäftlicher Angaben bringt .

Die Leichtgläubigkeit der Nervösen.
DaS Kennwort unserer Zeit heißt : „ Nervosität" . Wenn es all-

mählich bei sedem , ob reich oder arm , jung oder alt , zum täglichen Ge¬sprächsthema wurde , so hat das feinen Grund : die meisten von unSerfahren mehr oder weniger am eigenen Leibe, was es bedeutet, nervöszu lein , von nellrasthenischen Beschwerden , Erschöpfungszuständen usw .Sepkrat zu "werden.
Viele schildern dem Arzt ihren Zustand so, daß kein noch so unbe¬deutendes Symptom fehlt . - Die ganze Skala der Leiden mit : Reizbar -Uit, Unfähigkeit zum angestrengten Arbeiten , leichte Ermüdbarkeit ,Schmerzen da uno dort , dumpfer Kopf , Appctitmangel , Verdauungs¬störungen, Kopfschmerzen usw. usw. wird durchgegangen und dieseNervösen wißen wie ein Spezialarzt jede neue Beschwerde festzustcllenund gebührend hervorzuheben.

. 8st aber diese ewige Beschäftigung mit den eigenen Leiden, diesepemuche Selbstbeobachtung, diese oft zu ängstliche Besorgnis um seineGe,undheit nicht mehr schädlich' als nützlich ? Verleitet das den Ner¬vösen nicht zu sehr, jeder angepriesenen Kur sein Geld und seinen '
Glauben zu opfern?

Man muß diese Frage leider bejahen . Es gibt keine leichtgläubi¬gereu Menichen als die Nervenschwachen . Sie versuchen immer wieder
f ;nc««?£uc '

. ®ur ' ein neues Mittelchcn und gehen sehr oft irre . Tenndl - Widerstandslosigkeit der Millionen von Nervösen wird häufig rück¬sichtslos ausgebeutet .Alle möglichen Apparate und Verfahren , dann : Nervenpillen,. Nerven, nb,tanzen usw . wetteifern mit Methoden der geistigen Beeil,-Nutzung <z. B . Gesundbetens. Ein besonders smarter Amerikanernahm sogar feinen Landsleuten das Geld für „ elektrische Sckuhc" abund machte damit ein glänzendes Geschäft, bis die Behörden denSchwindel unterdrückten.
. Ru « wird zweiMos mancher wirklich oder eingebildet Nervösedurch solche Suggestionen vorübergehend „ geheilt" . Meist endet jedoch

j die Kur mit einer Enttäuschung und — ein neuer „ Versuch " beginnt ! ,Denn den Geplagten beherrscht zuletzt nur noch der Gedanke: Wie kann 1
ich mir Hilfe verschaffen und wieder der . frühere leistungsfähigeMensch werden, der alle diese Beschwerden nicht fühlte .Dieses ruhelose, unsichere Gebahren wird nicht wenig dadurch gefördert , daß die wissenschaftliche Erforschung dek überaus schwer zupänglichen Gebietes durchaus noch nicht abgeschlossen ist . Man hat dieNeurasthenie laußer aus psychischen Ursachen ) z. B. erklärt durchStörungen im Stoffwechselhaushalt , im elektrischen Gleichgewichts -und - Spannungsverhältnis der Zellen , durch Erschöpfung der „Nerven-jubstanz" und neuerdings wieder durch schlechte Blutzusammensctzung
i „ Säure " im Blut ) .

All ' diesen Theorien Mag ein Teil Wahrheit innewohnen , keinedavon darf man aber als die „allein richtige" bezeichnen . Deshalb istc/> gairz irreführend und unwissenschaftlich, wenn z . B . Stoffe, deren
chemrsche Konstitution und Wirkungsweise noch nicht einmal genau er¬mittelt werden konnte , als „ Nervensubsianzen"

„ Nervenersatz" und als
„allein " helfend angepriescn werden. Jeder ernsthafte Arzt wird solcheBehauptungen als ungehörig bezeichnen und auch seine Behandlungs¬weise nicht lediglich auf Sättigung dieses sogenannten „ Nervenhungcrs "
gründen.

Natürlich brauchen diese übertrieben angekündigten Erzeugnissen -cht vollständig wertlos zu sein. Sie können vielmehr in einzelnenreallen ganz günstig wirken. Vor allem, wenn sic zusammen mitMethoden und Präparaten von erprobter allgemeiner Wirkunggebraucht werden. Jede einseitige Behandlung muß hingegenzwecklos erscheinen , werl die Nervosität — soviel weiß man — nicht>.hne zweckmäßige Lösung der Verdauungsfragc zu beheben ist .
. - Die Aerzte haben durch genaue Untersuchungen u . a . festgestellr ,ocß bei Nervösen die Magcnbcwegungen oft nicht normal vor sichgeben , auch zeigt sich meist eine fehlerhafte Absonderung der Verdau -ungsmfte . Dre,e und ähnliche Unregelmäßigkeiten beeinflussen natur¬gemäß den ganzen Organismus , seine Ernährung , sein Allgemein¬befinden usw . , sehr ungünstig und sie können nicht mittels einseitigerNervenreizmlttel gebessert werden.

Sobald aber durch allgemein kräftigende Maßnahmen die Arbeitdes Verdauungsapparates erleichtert und geregelt wird , bessern sich
auch Stoffwechsel, Ernährungs - und Kräftezustand . Es ergibt sich eine
gesündere Blutbildung und die Ausscheidung der Abfallstoffe, ebensoder giftigen , störenden Schlacken de? Blutes erfolgt wieder normal .Damit sind auch die günstiasten Bedingungen für die Entlastung dernervösen Zentralorgane , für ihre gründliche und nachhaltige Seit *
kräsiigung geschaffen .

Dieses Verfahren sieht im Einklang mit den wissenschaftlichenAnschauungen, die durch praktische Erfahrung der meisten Aerzteimmer wieder bestätigt werden . Es wendet sich anstatt an die Leicht¬gläubigkeit der Nervösen an ihren gesunden Menschenverstand» WerleOnicht „ wunderwirkend "
, sondern naturgemäß ist.

Als besonders geeignet , die frische Regelmäßigkeit und den natür¬lichen . Ablauf aller Funktionen im Körperhanshakt zu fördern , verord¬nen die Aerzte mit Vorliebe das bewährte Kräftigungsmittel Somatose .
. Die SoMätose besteht hauptsächlich aus einer Eiweißart , die wenigAnforderungen an die Arbeit von Magen und Darm stellt, die nicht nurVerdauungsarbcit erspart , sondern auch leistet, d . h . mit verdauenhilft . Denn die Somalose wird nicht nur rasch in den Blutkreislaufausgenommen, sondern ermöglicht auch , daß die neben ihr genossenenSpeisen ganz anders ausgenutzt werden. Sie wirkt meist derart blut¬bildend und körpererfrischend, daß die Nervosität, die selten eine Er¬scheinung an den Nerven für sich ist , sondern meist mit einer Unter-ordnung nn ganzen Stoffwechsel zusammenhängt , oft verhältnismäßigrasch behoben wird und auch bleibt , wenn man nach ärztlicher Verord¬nung die Somatofebehandlung eine gewisse Zeit fortführt .

u
armen
bevorzug?

Unfibertroffen
in seiner sicheren
u. müdenWirkung .
In allen r07;a

Apotheken .

Ein Verglich mit der Somatose sei ganz besonders denen crnpsoh-en, die ichon durch minderwertige Erzeugnisse getäuscht und geschädigtworden sind . 7520pMan verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Dro¬gerie und wähle re nach Geschmacksrichtung entweder „süß" oder „herb^der neuen flüssigen Gcbrauchsform . Preis der Originalflasche JfL 2 .50.

SieFgHlmschulete MergerWillen
itt Tanuhausen , bayer. Schwaben

Hai noch einige IM Mille 3 u. 4j. verschied . Frcht .-Pflrn . bstr. Qual ,äußerst prerSw. abzuged. Sof . Bestellung erwünscht. S41a

l

Paul Bühles*
AmalienstraBe 71 Telephon 2476 .

Empfehle meine ff . nordd . Wurstwaren , sowie
Stuttgarter Kul ^ bach ^ r und hiesig an
gekochten und rohen Schinken ,mild und zart im tiegcbmack .

Feinste Würstchen zum Sieden .
BfflMer MmM littser «MUMM Wiener

Paar 20 u . 30 Pfg . Pa ir 17 Pfg . Paar 14 Pfg -
Konserven , Konfitüren ,

Feinstes Tafel « und Speise -Oel .
Blut « Orangen Datteln , Feigen ,- ---- ----- Dürrobst - Melange . - ----- ----
Kakes , Tee , Schokolade , Kakao . 1596
= Sanitas -Brot . =

Schaumwein , Modi , inalwein ,versch.Tlsohweinc .
Spirituosen .

Prompter Versand . Sorgfältiger Versand .

Nach
Isppten

Saisn-ampfer-
vrrbsiröirng nSes

Aoröüeutfchen
Llopö Seemen
«ach filezanörwn.
Jtittt mttwed) ob«SerfelUt,isbca Freitag ab

Neapel .
feoen zweiten Sonntagab vrnebig.

fteichrpo -köampfer -
verbinsung n

ab Sreine», Neape ! etc,
nach Poet Sa» .

Näher « Busfimfl tmi
Vrucksachen unentgeltlich

Norüüeutfther
Lkspü Seemen

»nb seine Vertretungen.
3n Karlsruher

Zrieörich Kern,«arlfrlebrichstr . « ;
Pforzheim :

Zraaz Lepper »,
reopolbste . i.

6aLen »Saöen :
V . Langgut !),Langestr. 3«.

2 getrag . überziehrr
1 Radmantel u . 1 Überzieher f . e .jung. Mann sind billig abzugeben.B39I3 Gerwigstratze 2. V.

Sdmliivarwi - Inventur -

iHi d Räumungs - Verkauf
mit bis Ol Rabatt .

Der enorme Zuspruch
den wir von seiten unserer werten Kundschaft In denletzten Tagen erfahren haben , zeigt ans, dass wir auf den»richtigenWege sind, das in ans gesetzte Vertrauen roll and
ganz zu rechtfertigen. Wir bitten das geehrte Publikum ,sich die roa ans gebotenen Vorteile zunutze zu macken,and sich Ifir die nächste Zelt mit Schuhwerkza verseilen,zu Preisen, wie solche in Anbetracht der Vorzüglichkeitunserer Qualitäten wohl zu den Seltenheiten gehören.

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz .
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Anleihe der Stadt Karlsruhe-
Mit Riickficht auf die veränderte politische

Laae wird der aus 29 . Januar anberaumte Termin
kür die Einreichung von Angeboten aufgehoben
„nd die Begebung der Anleihe ans unbeftrmmte
«eit verschoben. Ei « neuer Term,» für die Ein¬
reichung von Angeboten wird rechtzeitig öffentlich
bekannt gemacht werde « .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1913 . ^ os

Der Stadkrak.
vr . Kleinschmidt . Weiler.

20

184L
Fastnacht -Sonntag , den 2 . Februar 1913,

in den Räumen der entsprechendgeschmückten „ Festhalle “ :
■ Grosses Kostümfest =

Ein Kirchweibtanz im Gebirge.
Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen

werden hierzu freundüchst eingeladen mit dem Anfügen , dass zum
Eintritt für Saat und Galerie die Mitgliedkarten berechtigen , das
Varzeigen derselben is, unerlässlich. Der Zutritt in den Saal ist
nur in dem Charakter des Festes entsprechender Kostümierung
gestattet , so namentlich in allen Gebirgs- und Bauemtrachfen. Aber
auch Ausländer (Italiener ; Holländer etc .) und — die Kurgäste der
nahen Luftkurorte — diese in Ballkleidern mit entsprechender
Kopfbedeckung , welch letztere am Eingang erhältlich ist — stellen
sich ein . Touristen* und Strassenkleider sind zu vermeiden und
werden mit 2 Mk. besteuert.

Für Nichtmitglieder — von Mitgliedern eingeführt — werden
auf den Namen ausgestellte Karten ausgegeben und zwar für tanz¬
lustige junge Herren zum Betrage von mk. 1.50 ; für auswärtige,
bei unseren Mitgliedern vorübergehend zu BesuchanwesendeDamen
zu Mk . 3.—

Die Ausgabe dieser Karten findet Freitag , den 31 . Januar und
Samstag, den 1. Februar , mittagsvon 1—3 Uhr, im Vereinslokal statt.

Hier wohnhafte Oamen , welche dem Verein nicht angeboren,
dQrfen in keinem Falle eingeführt werden.

Mitgliedskarten und Einführungskarten unterliegen strengster
Kontrolle . Den Anordnungen der Vergnügungskommission ist un¬
bedingt Folge zu leisten . 1610

Eingang zum Saal durch den westlichen Garderobeanbau.
Eingang zur Galerie durch das Hauptportal

Saat- und Galerieüffnung ‘ l.ä Uhr. Anfang 8 Uhr.

Der Vorstand .

16l6 Restaurant

„Kiif?l«r Krug "
im Kleinen Saal, morgen Sonntag

Künstler - Konzert.
Im zweiten Stock besonders geeignete Zimmer

■ für Familien. - .

Kaffee » Luchen . Sinner - Biere , Wein rc.

Cafe Windsor
vis -A-vis dem Hauptbalmliof

Anlässlich des Geburtsfestes Sr. Majestät
des Deutschen Kaisers

die ganze Nacht geöffnet
Konzert bis 3 Uhr morgens Biois
~ :: mit besonderem Programm ::

mm

Neu ! Neu !
Ueberaus nahrhaft , appetitanregend

und verdauungsbefördernd

.Calcium -Brot *
„Kalkbrot“

Hergesitellt nach Angaben der Herren Professoren Dr .
Emmerfch u. Dr . Loew vom Hygienischen Institut
in München , enthält dieses Brot den in keinem Nahrungs¬
mittel genügend vorhandenen , aber doch dringend nötigen
Mineratstoff Kalk in etwa Ifacher Menge des gewöhn !
Brotes , ohne dass der Geschmack merklich von dem¬

selben verschieden wäre . 1605

Versuche der oben genannten Herren Professoren er¬
gaben bei 50 Männern , die 4 Wochen „Kalknahrung “

erhielten , eine Körpergewichtszunahme von je /- bis 3 Kilo,

Filiale Steinmetz
WaldstraBe 39 , vis-a-vis vom Residenz-Kino.

» »

Auszeichnungen :
1910

Brüssel : 3 Grands Prix.
W ien -

Staais -Ehret\-Dipiom.
Buenos Aires
3 Grands Prix.

Sta . Maria (Brasilien) -;
2 Grands Prix .

MANNHEIM

VENTIL¬
LOKOMOBILEN

mit Leistungen bis 1000 PS.

i7ür ZKeißdampf bestgeeignetste S&etriebsmaschine.

Auszeichnungen:
1911

Turin 3 Grands Prix .
Budapest ;

Gold. Staatsmedaille.
Dresden .

Große Gold. Medaille.
Crefeid.-

2 Goldene Medaillen.

MliM -UttlMs .
Die auf der westlichen Seite in

der Etttingcrstraße . zwischen der
Nebenius,'trage und Poststrafe ste¬
henden Baume ( 17 Ulmen, Nutz-
Holzstämme ) sollen aus dem Stock
verkauft werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
»Bäume -Verkauf " versehen , bis
Freitag , den 31. Januar » vor¬
mittags 9 Uhr, auf unferm Suro ,
Ettlingerstraße 6, einzurrichen , wo¬
selbst auch die näheren Bedingun¬
gen zur Einsicht aufliegen . 1621 .2.1

Karlsruhe , 25 . Januar 1913.
Slöülische MenMiloit,

150 Ztr .

Runkelrüben
werden zu kaufen gesucht. Ange¬
bote wollen bi» Montag » den 27 .
Januar » vormittags 9 Uhr, an¬
her eingereicht werden . 1502 .2 .2

Städtische Gartendirektion .

Nutz- unD Breinihch-
Versteigerm.

Donnerstag , de» 30 . Januar ,
vormittags 9 Uhr . werden auf
dem Wirtschaftsplatz int Stadt¬
parten 15 Ster gemischtes Lolz.
2 Ulmen- , 2 Birn - . 2 Apfel- , 3
Walnuß - , 1 Kastanien - , 5 Kirschen -,
3 Linden - und 2 Ahornstämme und
am gleichen Tage , vormittags halb
10 Uhr , im Beiertheimcr Wäldchen ,
bei der Südendftraße , 22 Ster ge¬
mischtes Holz, 1 Pappel -, 1 Ahoru-
und 19 Utmenstamme gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert. 1622

Karlsruhe , den 25. Januar 1918.
Wilsche Arteriöirekiio».

TtammHolz- Bersteigerung des
Bad . Forstamtcs Gerlachöheim am
Donnerstag , den 6. Februar 1913 ,
früh 9 Uhr, im Saale der Brauerei
Rüger in Lauda, Aus Domäncn -
wafd Obere Langwiese, Rührig,
Berberichsholz, Borberger Schlag,
Wernersklinge , Eselsberg , Klo -
stcrrain , Ramsberg , Buchwald,
Äerreneichig, Bauchef: Eichen :
11 . , 3011 . . 85 Ifl . , 127 IV . , 47 V . ,
1VI . , mit 276 fm . ; Rotbuchen :
91 . , 8311 ., 73IIL , 43IV . , 4V „
mit 165 fm ; Hainbuchen: 8IV ./
59 V ., 11 VI . mit 19 fm ; 1 Birke
Vf . , 2 Eisbeer V . mit 0 .78 fm ;
2 Kirschbäume V. mit 0,73 fm ;
2 Maßholder V . , 2 dfo . VI ; Aspen
16 V. mit 10 IV . mit 11 fm ; Lär¬
chen: 51 ., 5II . mit 15 fm ; For¬
len : III . mit 2,98 fm ; 1 Fichte
1. mit 2,22 fm ; Weihtannen :
2 II . , 2 III . mit 8 .5 fm . Vorzei¬
ger : Für Ramsberg Wafdb. Hen-
ninger in Oberschüps . Buchwald
Waldh . Wörfein in Gerlachsheim,
Herreneichig und Bauchei Waldh.
Baver in Ollmsvau. für die übrig .
Tiitr . Forsiw . Poltert in Hcckseld.
Auszüge ivom 29 . Januar abl und
weitere Auskunft durch das Forst-
nmt . 279a

Löss. Miik

Am I . Februar
( iewiniiclehnng ; der in d « r Serie

gezogenen CölnOfciiuleiier

100 Taler-
Löss . lia

12
120i

Ivieiuster Gewinn 3Ü0 3Iark .
TCin Original - Serielo « habe ich lur
M. 510 — auch bei Anzahlung vou -

2£. 180 —7 zu*verfeaalen . ;■

Carl Heintze,
Spezialgeschäft iur b'erienlose ,

llfrliu %V „ Unter <teu Moden 3 .
Teieiramm -Adr . : Lotterioli #nk Berlin .

Gonfinenfal

g *

General- Vertretung
• Firma »MS

Emil .Sei »wehr ,
Filiale : Karlsruhe i . B .
Kaiserstr.82 , Tel.2650
Stammhaus Freiburg,

Filiale Stuttgart .

WMiche Hopjeil-Verßeizttlills .
Ich laste durch Gerichtsvollzieher Herzog » Dienstag , den

28 . Januar , nachmittags 2 Uhr . ,n dem htestgen Hauptsteucramts -
gebäudo, Rüppurrerstraße 3

1« Ballen ä 100 Kilos Netto , Saazer
Eertifikat-Hopfen iBezirks -Sirgelgut )

öffentlich und meistbietend versteigern .
Versteigerung findet bestimmt statt.

R. Jonemann , Internationale Transporte .
B4007 Karlsruhe i . Baden .

Scheidewege ^

m

Kinder, ich bin besiegt.
SE " Diese Paradiesbetten
sind wirklich großartig . Jetzt , wo ich sie selbst kenne ,
sie gegen unsere alten Betten verglichen habe, gebe ich
nicht nur meinen Widerstand auf , sondern erkläre Euch :

ttltt ? diese Jdealbetten sollt Ihr haben.
Bettstellen . Matraven . Deckbetten, Kiffen rc. find
ja so einwandfrei und ohnealeichen . das? mir nicht
nochmals Jemand etwa » Abschreckendes darüber
sagen soll . Es ist wajrr:
Das Paradiesbett ist das behaglichsteder Welt.
Freie Besichtigung erbeten . 1611

Paradiesbetten -Hans

Reformhaus Neubert , Karlsruhe,
Kaiferftraße 122 . Versand franko .

Wichtig für alle Anhänger von Yogliart!
Neu ! ]> r . Klebs Glyeobacter -Tablettcn MM

enthalten die vou Pros . Metschnikoss für rede Aoghnrt-Kur
empsahleneu . zuckervitde » den Glhrobacter - Barterieu . Der von
(Llprob . erst tm Tarmkanal erzeugte Zucker unrersriitztaus¬
gezeichnet die ruirkuug und Vermehrung der Boghurt -
Äakterien , welche des Zuckers bedürfen , rßoghurr u . Glicobakt.
zufanlnwn bewirken , wie .Metichn. Versuche an Menschen u .
Tieren ergaben , rasche Abnahme der Darmgistc . Ü88a

In Apotheken und Drogerien ; ivcnn in solchen nicht er¬
hältlich auch direkt portofrei .

Proberöhrchen mit 15 Tabl . - MI . 1 .22
• 1 Schachtet „ 45 „ - Mk . 3 .—

Eheiuiscki- Bakteriol . Laboratorium v . Tr . E . Klebs ,
München 33.

Molkereipro-Me 6. Kleb
empfiehlt B3080

SpSDliiül : ff. Süßrahm-Koch - und Tafelbutter ,
in- u . ausländische Käse, Honig u. Teigwaren

-MS vou täglich frisch eiu-
JCM JL Ja . irefseudeu Seudnugeu :

Kocheier . . . . . . ba* 2 t ü«f a» 6- 7 u . 8 Pfg .
Lee - u. Lrinkeier das Stück zu 8 u. 10 Pfg .
Garantiert frischeLandeier ^A^12 Pfg .

en (letail
Telephon 2349.

en gro «
kurvenslraße 15.

Schlafzimmer -
Einrichtung , elegante , helle, für n ur
165 Mk . zu verkaufen . B4024

Möbelhaus Werner . Schloft -
plah 13, Eing . Karl- Friedrichstr .

Landauertvagen , Zweispänner ,
Kummet u . Brustblattgcschirr , billig
zu verkaufen . Winterftr . 40,1 . st .

EmbNorN SU ver -
jU/Ufljviv , tauten, auch Sonn¬
tags . Amalienftr . 43 , II .

,
^ llarlrrekie.IlDireraniZL .i

^ ,Aäte»»eAnnen« n-€>!g«d>titx>

Knabe,
s gesund, 5 Wochen alt , soll

ohne gegensertigeEntschädi ! »
ung an Kindesstatt abgegeben
werden. Offerten unt,1 . 394 ^
durch Haasenstein L Vogler , i
A -E>.. Karlsruhe . 16 15 2

Heirat .
Gebildeter Herr mittleren

Alters , evang., imposante
Erscheinung, vermögend , in
durchaus sicherer Position ,
sehr angesehen, sucht hübsche
gemütsvolle, gebildete Dame ,
nicht über 40 Jahre alt , als
Lebensgefährtin . Permög.
erwünscht. Strengste Dis¬
kretion zugesichcrt u . erbeten .

IS Gest , nichtanonhme Offerten" unter £ . 362 durch Haasen-
. stein & Vogler , A .-G -. Karls-

^ ruhe erbeten ._ 1493,2.2

eil. Hypothek!
Wer leiht einem jungen !

1 Geschäftsmann 5000 Mark :
I gegen Lebenversicherungs - !
I Abschluß . Sicherheit : Ab- ;
s schluß einer Lebensversicher- ^
- ung und Verpfändung der ,
! Police , ferner Eintragung I
I als II. Hypothek . Gest. Offert ,
l sub „II . Hvvothek " an

D Haasenstein & Vogler . A.-G . .
M Karlsruhe . 1557 .3. 1 ,

| Geschäftshaus
S in nächster Nähe von Lud¬

wigshasen krankheitshalber
sofort 529a

zu verkaufen.
Reinertrag 2500 Mk . An¬
zahlung nach Uebereiukunst .

Lll Gest . Angebote unk. H . 98
§| an Haasenstein & Vogler .
A R . -G . . Mannheim . 2.1

LZffizier sucht ein Dar -
! leben von 589a ;2000 Mk .
! auf 3—4 Jahre , nur von '
Selbstgeoer. Tarlehensver - ,

' mittler ausgeschlossen . Dis -
tretion Ehrensache. Offerten ^

! unter N . 103 an Haasenstein
; & Vogler , A . -G., Mannheim.

. itfifl
S $mti ge)«# 1
""

als AMverireter !
| für einen Maffen -Konsnm - ;
[».Marken -Artikel (20Pfg . ) j

Offerte erbeten nur von !
^ salventenHerren , die Waren -

K Häuser , Drogerien . Kolonial -
>Warengeschäfte besuchen und
ebenen an einem guten Ein - >
I kommen gelegen ist . Groß - j
I zügige Reilameuntcrstützung j
jzugesichert . iUeineä Lager <
muß übernommen werden
um die Kundschaft rasch be¬
dienen zu tonnen und um
Frachten zu sparen . Ange¬
bote unter II . 3412 F . an
Haasenstein & Vogler

. A. - (4 . , Freibnrg i . Brq .
tzur Weiterbefürderur g.

Heiraten^
vermittelt seit 15 Ihr ., still

I u . verschwiegen , mit groß .
I Erfolgen u . glänz . Bezieh-
I ungen für nur best. Kreiße,
! sein gebild. Dame . Gell . Off.
I « . ..Vertrauen 305“ an Haa «en-
i stein & Vogler. A .-G. . München . Li

C-

1
m

hmWasllicher
Kutscher

_ bester Pserdevfieger . ge-
(L dienterKavaller »st,lumbal -
A digen Eintritt per i . April i
0 nach der Rheinprovinz ge- 1

1

^ sucht . Verheiratung ge - '

stattet . Angebote unter Ein - 1
.senduug der Zeugniffe und I
der Photographie unter T. G . I
1007 an Saasenstein $ I
Vogler .A .-G .,» SIn . ^ a.3.21

Kleine MiM gelnchl.
gebraucht und für Handbetriev .
Offerten mit Spitzenh .. Dreht , n .
Preis unter Nr . 1623 an die Expcd.
der »Bad . Presse" erbeten ._

Zu verk . r Guterh . Sopha . 16 .^ .
sehr schönes Verttkow mit « pieget ,
schön , eis . Kinderbett , alles sehrbill .
B4015 Ublandsttatze V2 . Part .
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Ksnnlagsgedanken .
Willst Tu Dir ein gut Leben zimmern .
Darfst um 's Vergangene Dich nicht kümmern ?

Goethe .
Dies Jahr 1913 ist schwer voll großer historischer Erin¬

nerungen. Und wir wühlen stolz in diesen Bildern des na-
poleonischen Hcldenzeitalters. In Presse und Festversamm¬
lungen haben die Historiker zu tun . Wieviel Ermutigungund Belebrung fließt aus diesem Schatz von Erfahrungen un¬
seres Volkes, ja der ganzen Menschheit . Mutz es da nichr
geradezu als Pflicht erscheinen, uns um 's Vergangene zu be¬
kümmern?

Goethe war nicht Historiker wie Schiller. Er lebte in
Natur und Gegenwart. Da mag 's ihm manchmal Zeitoer-
schwendung geschienen haben , wenn sich von vorhandenen
großen Aufgaben Geister und Hände abwandten, um dem
Längstabgeschlosfenen . Erledigten zu dienen. Es sind ja soviele Sittensvrüche halb wahr, halb falsch. Der alte Ari¬
stoteles behält immer wieder recht mit seiner Weisheit vonder goldenen Mitte , mag sie auch manchen langweilig undetwas spießbürgerlich anmuten. Die lauten Einseitigkeiten
mögen dazu gut sein, das Pendel des Denkens kräftig anzu -
stotzen . Wenn's aber nach der einen oder nach der anderenSeite noch so weit ausschlug , kehrt's zuletzt doch immer wie¬der in die senkrechte Mitte zurück . Und so kümmern wir uns
trotz Goethe um die Vergangenheit und so hat es trotz aller
schönen Jahrhundertfeiern seine Gefahr , zu viel gegenwarts-
nötige Kraft auf sie zu verwenden. Und was zu viel undwas zu wenig ist , dafür gibt es kein einfaches Matz undkeine bequeme Statistik.

Die Zeit vor hundert Jahren,^ auf die wir rückwärts
blicken, war aber selbst eine vorwärtsblickende Zeit . Sie war
gerade aus den stolzen Träumen von unerschütterlicher frie-
dericianischer Größe unsanft aufgerüttelt worden . Und wenn
sie eine Lehre gibt , so ist es eben die, datz Lorbeeren der
Vergangenheit nicht dazu da sind, um darauf einzuschlafen .

Sich wirklich gar nicht um die Vergangenheit zu küm¬
mern , wäre gewiß ein schwerer Fehler. Wie viel hat Goethe
auch selbst im Vergangenen gelebt. Nicht nur im Götz und
Egmont, sondern auch in Dichtung und Wahrheit. Und dahernur kam seine Einsicht, datz es auch hierin ein Zuviel gebe.Die Vergangenheit kann uns Niederdrücken, wo sie uns mit
Schuld beladen hat, kann uns entmutigen, wo sie reich an
Enttäuschungen war , kann uns eitel machen, wo sie uns fertigin uns selbst erscheinen läßt, kann uns ablenken , wo sie sichvor das Bild des Gegenwärtigen und Künftigen schiebt .

Wir sprechen geringschätzig davon , wenn alter Kohl wie¬
der aufgewärmt wird. Es gehört wirklich zur Lebenskunst,Abgetanes erledigt fein zu lassen. Die Kunst aber liegt darin,das Abgetane und das noch nicht Abgetane im Vergangenen
zu scheiden. Die Erinnerungen, die wir finden, sind in Wahr¬heit noch voller Leben . Wir fühlen die Quellen in ihnen,aus denen die Wasser unserer eigenen Tage sprudeln .

Cs gibt aber auch Leute, die über wertlose ScherbenTage vergrübeln und die sich über einen sinnlosen Zufall nochnach Jahren zergrämen . Es gibt wirklich vergangene Dinge,die ganz tot sind, aus denen wir keinen Tropfen Saft mehr
pressen können. Von solchen Dingen und von jenen Men¬
schen ist Goethes Wort gemeint. Unfruchtbare Reue und zweck¬loses Zurücksehnen, das ist Lebensverschwendung . Nur, wasvom Vergangenen im Gegenwärtigen noch lebt, ist unsererKraft wert. Es ist Stoff zuni Weiterformen. Die Totenaber laß ihre Toten begraben . Jeder Augenblick ist ein
Schatz , den zu heben , die Mühe lohnt. Es gibt immer viel
zu tun, wenn uns die Zukunft recht geraten soll . Nur umdie Aufgaben unserer Zeit haben wir uns zu bekümmern,selbst wenn wir die Vergangenheit feiern.

Die Milchversorgung der Stadt Karlsruhe.
D Karlsruhe , 25 . Jan . Auf den unter obiger Ueberfchrift inNr . 30 der „Bad . Presse" veröffentlichten Artikel des Städt . Haupt¬sekretariats erhalten wir vom Bad . Molkereiverband folgende* Er¬

widerung mit der Bitte um Aufnahme :
Der Artikelschreiber steht immer noch auf dem Standpunkt , daßdas einzige Heil für eine bessere Milchversorgung der Stadt Karls¬

ruhe in einer Zentralisation des Milchhandels , d . h . in der Errichtungeiner Milchzentrale nach dem Vorbilde Mannheims liegt . Die vonuns vorgeschlagenen Reformen des Milchhandels werden damit ab¬getan , daß diefelben sich infolge der Reichsgewerbeordnung nicht durch¬führen lassen und auch deshalb , weil dadurch einige größere Milch-Händler ein Monopol des Milchmarktes erlangen würden . Der Ar¬tikelschreiber beruft sich auf die Erfahrungen , die mit Zentralen inanderen Städten gemacht worden sind, scheint aber die Verhältnissedoch nicht genau zu kennen.
Die Mannheimer Milchzentrale wurde errichtet und war not¬wendig , weil in Mannheim kein einziges großes Milchgeschäft be¬standen hat und weil für die Stadt ein Bedürfnis dafür vorlag , hygie¬nisch einwandfreie Milch billig ' n den Verkehr zu bringen . Wirselbst find Mitglied der Mannheimer Milchzentrale mit mehrerenGeschäftsanteilen und haben das Unternehmen auch unterstützt, da das¬

selbe den Bedürfnissen entsprach. Wenn dort auch die Wagen unddas Inventar der Zentrale nicht von der Stadt gestellt sind , so sindes doch die Pferde , das Gebäude, das Wasser, die Kraft , die Kälteufw. Wenn aber von dem großen Erfolg der Mannheimer Milch-
zentrale gesprochen wird, so möchten wir denselben doch etwas in Fragestellen. Die Mannheimer Milchzentrale hat ebenso , wie wir hier , schondie Erfahrung machen müssen , daß das Schweizer System, nämlich dieMilch auf der Straße und am Wagen abzuholen , .nicht cinschlägt unddaß ebenfalls ihre Kutscher überall die Anweisung haben , die Milchfür 24 Pfg . ins Haus zu bringen . Wenn in Mannheim die Zentralemit einer Spannung von 18 Pfg . Ankaufspreis und 22 Pfg . Verkaufs¬preis arbeitet , so ist es das Gleiche wie hier , wo der Einkaufspreis19 Pfg . und der Verkaufspreis auf der Straße am Wagen abgeholt23 Pfg . beträgt . Wenn die Zentrale einen Teil ihrer Milch zu18 Pfg . cinkaust , so rührt dies davon her , daß die hessische Milch durch¬schnittlich Vs bis 1 Proz . im Fett niedriger ist , als wie die badischeMilch und mindestens 2 Pfg . weniger wert ist als diese .

Nun die Baseler Milchzentrale des dortigen Konsumvereins . Dem
Artikelschreiber dürfte der letzte Jahresabschluß derselben kaum be¬kannt fein, sonst würde er dieselbe nicht als Vorbild für eine Karls¬
ruher Gründung bringen . In Basel sind andere Verhältnisse wie in
Karlsruhe und zwar deswegen , weil kms Publikum fast durchwegs dir
Milch in den Lokalen oder am Verkaufswagen abholt . Es kann dort
selbstverständlich mit viel geringerer Spannung gearbeitet und viel
leichter ein großzügiger Verkauf eingerichtet werden , als in Karls¬
ruhe , wo jede Familie verlangt , daß die Milch bis in die Küche ge¬bracht wird und wo in jedes Haus mindestens zwei, nicht seltensogar vier verschiedene Milchhändler die Milch - ringen . Außerdemkann ein Konsumverein das Milchgeschäft deshalb leichter durch¬führen, weil er die entstehenden Defizite mit der Einnahme von ande¬ren Verkaufsprodukten decken kann und weil der Milchverkauf in denLäden sehr häufig als ein Anziehungsmittel für die Verkäufer be¬trieben wird . Das gleiche gilt auch für Freiburg . Ein Erfolg des
Freiburger Konsumvereins muß erst abgewarjet werden , vorläufighat derselbe erst einen Umsatz von 2599 Liter .

Objektiv beobachtet, hat der Einsender nicht in erster Linke eine
hygienische Verbesserung des Milchhandels im Auge, sondern nur die
Preisfrage , wie ja die Andeutungen betreffs Mrnnheimer Verhält¬nisse beweisen. Wir stehen aber noch auf dem Standpunkt , daß fürKarlsruhe die Errichtung einer städtischen oder einer Genossenschafts-Zentrale nicht notwendig ist und zwar deswegen , weil di« bestehendeZentrale allen Anforderungen genügt , denn sie hat die gleichen Ein¬
richtungen wie die Mannheimer und bietet auch die gleiche Berkaufs -
gelegenheit und die gleichen Berkaufsbedingungen wie diese .

Wir halten die im letzten „Eingesandt " aufgestellten Bedingungennoch voll und ganz aufrecht, denn ein Leumundszeugnis und ein
eigenes passendes Lokal kann von jeder Person verlangt werden, dieden Handel mit einem der wichtigsten und empfindlichsten aller
Nahrungsmittel betreiben will . Das läßt sich auch mit den gesetz¬lichen Anforderungen in Einklang bringen , denn die ortspolizeilichenVorschriften der Stadt München über den Verkehr mit Milch habenbereits diese Anforderungen gestellt und dieselben auch durchgeführt.Dort werden sämtliche Milchlokale auch von Zeit zu Zeit durch eigeneMilchinspektoren kontrolliert . Eine Monopolstellung einiger Groß¬händler ist nicht zu befürchten und zwar deswegen , weil auch diekleineren Händler hier in Karlsruhe zumteil bereits ein Lokal besitzenund die andern zum großen Teil die Anforderungen sicher auch er¬füllen können. Wenn aber ein Teil des Kleinhandels verschwindet,so erleidet die Milchversorgung hierdurch keinerlei Störung , ebenso¬wenig wie es eine Aenderung des Preises bedingt, ' eine Besserung der

Hygiene ist aber sicher sofort zu erwarten .
Auch wenn eine neue Milchzentrale mit 59 999 bis 199 999 Mark

Stammkapital geschaffen würde , dürften die bis jetzt im Handel vor¬kommenden Mängel damit nicht beseitigt werden, denn beim aller -
weitesten Entgegenkommen der Konsumenten würde die Zentrale kaum
mehr als 19 Proz . des Umsatzes erreichen. Auch eine Beeinflussungdes Preises ist ausgeschlossen , wenn dieselbe auf eigene Rechnung ge¬führt wird und wenn nicht mit Stadtmitteln ein Teil der umlage -
zahlendcn Gewerbetreibenden beseitigt werden soll ; außer die Preis¬ermäßigung soll auf Kosten der Produzenten geschehen und diewerden sich hiervor zu schützen wissen.

"

nommcn habe, denn er sei, kurz nachdem er die Wirtschaft verlassen,verhaftet worden . Er habe den Geldbeutel nicht im Besitz gehabt um,bei der sofort vorgenommenen Durchsuchung hatte die Polizei nureinen geringen Betrag seines eigenen Geldes bei ihm festgestellt. DasGericht hielt den Gelddiebstahl nicht für genüMnd aufgeklärt und er¬kannte deshalb bezüglich dieses Anklagepunktes auf Freisprechung,Wegen versuchten Diebstahls erhielt der Angeklagte 8 Monate Ge¬
fängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Die Anklage gegen den Agenten Friedrich Wölbert aus Ems we¬
gen Betrugs mußte vertagt werden , da der Angeklagte zur Verhak ,
lung nicht erschienen war . Das Gericht erließ gegen ihn Haftbefehl.

Die Verufungssache des Schlossers Friedrich Zweig aus Winnen ,den wegen Sachbeschädigung wurde nicht verhandelt . Der Angeklagtehatte seine Berufung zurückgezogen .
Eine gegen ihn wegen Betrugs ausgesprochene Gefängnisstrafevon 3 Monaten hat der mehrfach vorbestrafte Reisende Johanne ,Umacker aus Zübersdorf , hier wohnhaft , noch nicht verbüßt und schon

führte ihn wieder eine Anklage wegen Betrugs und Urkundenfälschungvor Gericht. Er hatte sich seinerzeit bei der Firme Weglein hier ei,Deckbett und zwei Kissen im Werte von 65 Mark auf Abschlagszahlunggekauft und trotz des im Kaufvertrag festgclegten Eigentumsvorbehaltsdes Verkäufers bis zur Zahlung der letzten Rate noch am gleichenTage diese Bettstücke an einen Bauer für 45 Mark veräußert . Do,dem Gelbe bezahlte llmacker 19 Mark an Weglein , die übrigen SS Mark
verbrauchte er für sich. Bei dem Kaufabschluß war vereinbart worden,daß die Frau des Angeklagten den Vertrag ebenfalls zu unterzeichne»habe, llmacker uberbrachte auch den Vertrag mit beiden Unterschriften
versehen, von denen sich später herausstellte , daß die der Frau von dein
Angeschuldigten gefälscht worden war . Das Gericht erkannte unter
Einrechnung der früheren Strafe auf 2 Jahre 2 Monate Gefängnis ,abzüglich 29 Tage Gefängnis .

Am Abend des 15. Dezember versteckte sich der Hausbursche JakobMichel aus Salmbach in einem Schuppen der Restauration Kämmererim Haufe Waldhornstraße 23 hier und hielt sich dort auf , bis im

\ Karlsruher Strafkammer.
/ I Karlsruhe , 24 . Jan . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender:Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der großh. Staatsanwalt¬

schaft : Gerichtsassessor Bührer .
In der heutigen Sitzung erfolgte zunächst die Urteilsverkündungin der Berufungssache gegen das Kindermädchen Johanna Geiger aus

Lützenhardt wegen Unterschlagung. Das Gericht erkannte auf 60 Mk.Geldstrafe.
Schon vielfach mit den Strafanstalten hat der Schlosser FriedrichWilhelm Zweig aus Winnenden Bekanntschaft machen müssen . Er istwiederholt mit Gefängnis und Zuchthaus vorbestraft . Heute warZweig des Diebstahls im Rückfall angeklagt . Er hatte hier am2 . Dezember, morgens zwischen 8 und 9 Uhr, in der Wirtschaft zum

..Schwarzen Adler " im Nebenzimmer aus dem dort hängenden Regen¬mantel der Lydia Stark einen Geldbeutel mit dem Inhalt von 1.50 Mk.entwendet und den Versuch gemacht , aus der Büfettkasse Geld zustehlen, was ihm aber nickt gelang , da die Glocke der Kasse anschlug,wodurch der Wirt aufmerksam wurde . Der Angeklagte gab heute an .es fei möglich , daß er der Täter sei , er könne sich aber nicht daranerinnern , da er vollständig betrunken gewesen. Er habe die ganzeNacht vcm 1 . aus 2 . Dezember mit zwei Freunden durchgezecht und
sei mit diesen um 8 Uhr morgens in den „Schwarzen Adler " gekommen,wo sie Wein getrunken hätten . An Einzelheiten könne er sich nichterinnern . Das könne er aber sagen, daß er den Geldbeutel nicht ge-

alles zur Ruhe gegangen war . Dann schlich er sich m das Wirts ,lokal und entwendete dort aus der Büfettkasse den Geldbetrag von
12 Mark und 4 Mark , die in einer Zigarrenschachtel aufbewahrt waren .Am 17. Dezember verübte Michel auf di« gleiche Weise in derselbe»
Restauration einen Diebstahl , bei dem er sich eine Flasche Portwein ,Käse, Zigarren und ein Kartenspiel entwendete . Bei dem zweiten
Diebstahl wurde der Angeklagte abgefaßt . Cr erhielt heute unter
Anrechnung von 1 Monat llnterfuchungs ^ ft 4 Monate Gefängnis .

Ein gewerbmäßiger Betrüger ist der mit Gefängnis und Zuchthaus
vorbestrafte Mechaniker Ludwig Alber aus Konstanz , der sich heutewieder einmal wegen Betrugs verantworten mußte . Im Monat De¬
zember hielt der Angeklagte sich hier auf . Er wohnte bei einem
Hausdiener , dem gegenüber er sich als Monteur einer großen Elcktri -
zitätsgesellschast, für die er in einer Karlsruher Fabrik Montage¬arbeiten auszuführen habe , ausgab . Von seinem Logisgeber bekamer auch Kost. Nach 19 Tagen verschwand Alber , ohne seine Schuld
zu begleichen. Im Verlaufe dieser 19 Tage hatte es der Angeklagte
auch verstanden , sich in hiesigen Geschäften zwei Nähmaschinen zumPreise von 80 Mark bezw. 105 Mark und eine Lampe im Werte von
28 Mark zu erschwindeln. Die Nähnmschinen versetzt« Alber für39 Mark und die Lampe verkaufte er. Der Gerichtshof verurteilt « den
Angeklagten zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus , 899 Mark Geldstrafeoder weitere 40 Tage Zuchthaus unb 5 Jahren Ehrverlust .

Mit 59 Pfg . in der Tasck- betrat am Nachmittag des 13. Dezem¬ber der Schreibgehilfe Mathias Ziegler aus Plankstadt di« Wein -
restauration zum V - Zug hier und als er abends di« Wirtschaft »er¬
ließ , hatte er eine Zeche von 48 .59 Mark gemacht, Bezahlen konnte
er sie nicht ; denn er besaß hierzu keine Mittel . Ziegler wurde , von
dem Wirte zur Anzeige gebracht und stand heute unter der Anklage
wegen Betrugs im Rückfall vor der Strafkammer . Der Angefchuldigte
versicherte , daß er m' cht in die gewinnt« Wirtschaft gegangen fei, um
eine große Zeche zu machen, sondern daß er nur ein Schorle hybetrinken wollen . Die bedienende Kellnerin habe ihn «über in «ine
derart „liebevolle Behandlu g" genommen, datz er ni *rte dagegen ein-
gewendet habe , als die Kellnerin meinte , er solle Flaschenwein be¬
stellen und ihn später animierte , Champagner zu bestellen. So ent¬
wickelte sich aus dem harmlosen Schorle ein gehöriges Sektgelage , bei
dem die Kellnerin und eine „gerade anwesende Freundin " derselbenden Löwenanteil genossen . Die Liebenswürdigkeiten , welche die
Dämchen dem ihnen als betuchter Mann scheinende « Gaste erwiese«,waren derart diffiziler Natur , daß i ' e Erörterung hierüber wie auchdie Einvernahme der beiden Kellnerinnen unter Ausschluh der
Oeffentlichkeit stattftnden mußte . Die Sache endete mit der Ver¬
urteilung des Angeklagten zu 3 Monaten Gefängnis .

Der wegen Diebstahls schon mehrfach vorbestraft « Eisenbohrer
Adolf Stürmlinger aus Karlsruhe stahl am 4. Dezember in der Werk¬
stätte des W . Pftommerschen Geschäftes dahier einem Rebenarbeiter ,der wegen Krankheit einige Tage vom Geschäft fernbleiben mutzte,einen Arbcitsanzug , um ihn selbst zu tragen . Der Angeklagte muß
seine Tat mit 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft. büßen. In den Berufungsfachen gegen den Kaufmann
Wilhelm Gottlob Lnipold aus Vaihingen wegen Vergehens gegendie Gewerbe -Ordnung und den Bauunternehmer Friedrich Frey aus
Britzingen wegen Uebertrctung der §§ 108 Ziff . 5 und 116 P .St .G .B.
ergingen freilprechende Erkenntnisse.

Konkurse in Bade « .
Freiburg . Vermögen der Firma Mathilde Marqsier in Frei -

bürg i . B ., Inh . Adolf Marouicr Ehefrau , Mathilde geb. Roch
hier . Konkursverwalter Rechtsanwalt Kuhn hier . Konkurs -
serderungen sind bis zum 19. Februar 1913 bei dem Gerichte an -
zumrlden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag , den
21 . Februar 1913 , vormittags 9 Uhr.

Lebensfrische und blühendes Aussehen
bis ins hohe Alter hinein ist nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmässiger Ernährung und viel Bewegung m re!«» "
Lust . Ganz besonders kommt es auf die Emahrung an . „Der volle Segen der Gesundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünste, sondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper erhält und täglich verjüngt ".Das sind die Worte eines bekannten deutschen Arztes und Professors. Zu einer zweckmäßigen Ernährung gehört das allbekannt"

Biomalz .
Das ist ein wohlschmeckendes , billiges Nährmittel , weit und breit geschätzt und beliebt . Ts kräftigt den Körper ungemein . Schlaffe,welke Züge verschwinden , die Gesichtsfarbe wird fttscher und rosiger, der Teint reiner. Bei blutarmen, blassen, mageren, in derErnährung heruntergekommenen Personen macht sich eine Hebung des Appetits , des Gewichts und eine mäßige Rundung der

Formen bemerkbar , ohne daß lästiger Fettansatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt. 6288a
Bio malz ist auch allen durch Ueberarbeitung , Krankh-it , Nervosität
heruntergekommenen Personeil als vorzüglrch wirkendes Kiäfttgungsmittel zu empfehlen, ebenso ädernden Personen , Wöchnerinnen, stillenden
Frauen und blassen Kindern. Biomalz ist von Professoren und Aerztrn
glänzend beautachtet und im ständigen Eebramli vieler Könial . Kliniken.

Wer sich etwas anderes als angeblich „ebenso gut" auftcden läßt , int
nicht sich selbst , sondem nur dem Wiederverkauf« einen Gefalle«.
Dose 1 M . und 1 .90 M . Eine Kostprobe nebst ausführlicher Broschüreüber das echte, flüssige und wohlschmeckende Biomalz kostenlos durch
die Chem . Fabrik Gcbr . Vatermann . Teltow - Berlin 128
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Lackleder -Tanzschuhe • •

Weisse Tanzschuhe
darunter Wiener Fabrikate
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Elegante , preiswerte

braune Halbschuhe und Mädchenstiefel
Preiswerte , braun Chevreaux

Mädchen -Halbschuhe u. Damen°Stiefel
Elegante braun Chevreaux

Damen-Sdinürstiefel
System „Handarbeit “ . I . . . . . .

von

von

von
Karlsruhe, Kaiserstrasse 118.

^ k vik. ^ Xk. xh. ik ^ ^

au

an

an

au

an

Detektiv^
-Institut I. Schaller,

Pol .-Bcamter a . D .,
Karlsruhe , Nuitsftr . 23

gibt diskrete und grwiffruhafte Auskünfte über Ruf . Charakter uud
Vermögen . Erhebungen in Ehescheidungs - und Alimentationssachen :

Uebrrwachungen rr. 832942
(Mtar. 1907 ._ Prima Referenden ._ Weltauskunftei .

fipberei und ehern. Waschanstalt
Ausrust Reiser

Markgrafenstr . 33 Karlsruhe Telef . Nr .1387 1
14 .2 hält sich zur 7181

Ballsaison
j in allen in sein Fach einschlagenden Arbeitenbestens empfohlen.

[ Billige Preise . Pünktliche Bedienung.
Hauptgeschäft : Markgrafenstraße 33 .
------- - Filiale : Sohiläerstraße 24 . =====

Institut für
wissenschaftliche Schönheitspflege

Herrenstrasse 18 III. Kein Laden .
Beseitigung samt !. Teintfehler , wie Leberflecken , Warzen . Muttermale , Gesichts¬
haar, durch Elektrolyse, Falten , unreinen Teint (Schälkuren.) ( Behandlung
beruht auf rein hygienischer Grundlage .) — Combinierte Massage für Gesicht

und Körper . — Manicure . —
Haarpflege, Behandlung von Haarwuchsstörungen. Lager in nur erstklassigen

erprobten Präparaten. B30G5
1 ! ■■■■- : : Sprechstunden 10 —12 und 2—5 Uhr. -

Lina Risting , diplom . Spezialistin .

2000 Dutzend
Leio

'Üer ohne Kall
aatant reinleinen , weiß , dieses
Jahr von den tzeeresliefg . zu¬
rückgeblieben , verk . z. Erzeug -
. ' . ' ungspreisc . .
150 cm breit bis 225 cm lang

1 Stück L Mk . 50 Pfg . . ' .
Kleinste Abnahme 1I2 Dutzend

franko gegen Nachnahme .

Jos. Janko , Leinenweberei,
Gießhübel bei Neustadt a . Mettau

Böhmen . 880a

17854
1 Deutsche ncbelffiKTitiurwritsdUMi

ZAMEN Op SsMAML
| GrSS3h,Bad . Hofa^ oditBi «r^

Die feinste Molkerei u . Landbutter
ersetzen unsere Fabrikate „Eigelb - Pflanzenbutter "

. Im Oieschmack ,
Aroma und Bekömmlichkeit unübertroffene Qualitäten . Vollständig frei
von tierischen Fetten und von reiner Naturbutter nicht zu unterschei¬
den . Viele Anerkennungsschreiben von Hausfrauen aller Stände .
Wir liefern in stets sriicher , baltbarer Ware direkt an Private zu— „ >- - Qualität ,

Pfg ..
__ _ _ _ _ „ . , . __ . ib per
Nachnahme . Garantie : Zurück » , auf unsere Kosten , falls die Ware
nicht befriedigt , daher sedes Risiko ausgeschlossen .
Paul Asmann & Co.. Dortmund 6, östermarMr . 38.

Provisionsreisende überall gesucht . 43a

I Geschirre !
Lind die besten ! !
Btfcitwrt- inajViBnSrafincg
| Carar>nef ;ed.Srsd<.veft<eof|
IdonhSfsfhd .Haus .-Kiidifl
f frßteaml Efsnitrandw .l

F*Us nicht erhältlich, wer- .
i den Bezugsquellen nach- I

gewiesen von:
! BelUno & Cie ., Emaillier-, 1

Stanz- und Metall - Werke, j
GSppIngcn .

iedn \ ar

nur an Beamte und best. Privatan -
gestellte m . eig . Hausstand u . min¬
destens 2000 ,u Iahreseink . direkt
v . Telbstg . ohne Vorspesen aeg . Ab¬
schluß kleiner Lebensversicherung .
Streng diskret . Off . unt . B2008 an
die Exved .̂ der »Bad . str - ste"

. u .g

B
eamt« üUsntl . BebSrdeo, mitt¬
ler « und VSh ., erhalt . Varl , »nk
10 lehre au orfeetzlicben Zinsen ,
nicht unter M. 1000 ohne Vor¬

schuss . Vorgesetzt « Beh . wird nicht
benachr . Beleihung von Erbschaften .
B. Uber!» te «. , Wiatbadan , u-

W:

M» X
Die Oper im eigenen Heim /

Kostenlose Vorführung im ODEON- HAUS

Joh . Schlaile , Karlsruhe i . B.
Kaiserstr . 187 . Telephon 339 .

Ir.
PC THOMPSON’S

l| fM |

SEITENPULVER

weil es die Wäsche schwanenweiss macht !
Zum Ersatz der Rasenbleiche

nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

„Seif ix “ bleich! selbsttätig!

£296 «

Darlehen SSÄÜS .
sei und Schuldschein usw . schnell
und diskret ohne Vorkoften . Offert ,
unter Nr . B2592 an die Expedition
der „Bad . Preise " erbeten . 2 .2

Euckporto Lü Pf*. 3Ö7a

Bekannteste Orig.-FlaschenfulfiiBgen
Enorme alteVorräte in Charente-
Weinbränden . tttr Weingross¬
handei und Gross - Destillation

22 höchste Auszeichnungen . 2 Staats - Mel

ML Deutsche Cognacbrennerei vorm. GrünerL Co ., Siegmar
firaJepjtniattfiStttCJGMSsbeicleb Deutsohlaiidte !

4000 Mk.
von bekannt pünktlichem Zinszahler
« ufzunehmen gesucht » innerhalb
70“ |„ der Schätzung , auf gutver -
mietetes größeres Anwesen .

Offerten unter Chiffre 20731 an
die Exped . der „Bad . Presse ". *

Darlehen erh. Beamte
ohne Vorspesen u . ohne Vermittlgs .»
kosten geg . Möbelsickerh . bei Abschluß
kleiner Lebens - od . Kinderversichg .
Rasche Erledigung unt. strengster
Diskretion . VuSfübrl . Off . unt.
B2806 an die Erp . d . „ Bad . Pr .

" ti .2la . Hektographen - Masse
billigst zu Kaden in der _ .. .. . . .. . .. -

Expedition der „ Badischen Presse " . Darlehen an Beamte
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt.

Preis pro hz Mk . 2 . 80 netto.

Nordd . siinauz .-Institut
Albert Heims , Bremen 136.
Erbschafts -Beleihungen u. Kauf

von 1000 Mk . an aus 10 Jahre .
Personal - und Biirqschaftskreditp
auf S Fahre . hOhne Vorspesen ).

Darlehen
an sichere Pers . in beff . Position
gibt Selbstgeb . reell u . diskret , evtl ,
innerhalb 2—3 Tagen .

'Offerten unter Nr . 333074 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .

20 « Mark
sofort zu leibeu gesucht , von Hand¬
werker in sicherer Stellung auf
Lebensverncherungspolice .

Offerten unter Nr . B30,5 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .

Um mein alteingeführtes , durch
und durch solides Fabrikgrschüst
( das letzte» Jahr 3000 Mst Rein¬
gewinn erbrachte ! in Freiburg Br .
zu vergrößern suche ich einen tücht .
Kaufmann als tätigen

rellksb» .
der 15—20000 M . geg . htzpotbek .
Sicherheit einlegt und sichere ihm

4 bis 5000 Mark
Gewinnanteil

jährlich zu . Ernstgcm . Anfragen
erv . unter Id . A . 1132 an Rnd .
Moste . Dresden ._ 574a

1800 Mark
gesucht von einem Beamten gegen
L-icherhcit und Bürgschaft . Gefl .
Offerten unter Nr . B3040 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . ^B ! 77
an die Erped . der »Bad . Prege " .

BeteiliWg
sucht tücht. . iüng . Kaufmann mit
ca . Ji 40 OOO. Branche gleich.

Angebote unter T . 37 I ) . «,nHaube & Co ., Frankfurt
a . M . 565g

von« in Ääufet Sff 'Äuii ;
äphpothrkeu u . Erbteilen . Off . um
» r . 142aan d . Ex p. der „Bad . Presse " .

Gastwirtschaft
zu verkaufen .

In einem griist . Ort « bei Karls¬
ruhe ist eine über 100 Jahre be¬
stehende , nachweisbar gut gehende

MMM mif AmIreA
billig zu verkaufe ». Guter Ilmsost
wird nachgeioiesen . Tie Wirtschaft
paßt am besten für einen Metzger
od. auch Küfer . Anzahl . Ji 10000 .

Näheres durch 1563
Büro Kornsand ,Karlsruhe i. B .

Bäckerei ^
neues , schönes An -
ivesen . Dampf -
Backofen , in bester
Lage , mit guter
Kundschaft . ist
preisw . aus erster

_ Hand mit einer
Anzahlung von 0— 8000 ji zu ver¬
kaufen . Offerten an 581a .3.1.
Ott » Korn », Singen b . Konst .

Buttst . Bett mit best. , groß . Deck-
bett Mk . 20.— zu verkaur . B2ML

Lesstnastraste 33 , tm Hof .
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Beginn 25 . Januar Ende 5 . Februar
Diese jedes Jahr nur einmal stattfindende Veranstaltung bietet Ihnen auch dieses mal ganz enorme
Preisvorteile , cs dürfte sich daher empfehlen , seinen Bedarf auf längere Zeit hinaus zu decken . Es
gelangen nur erstklassige Fabrikate zum Verkauf und keine sogenannte Ausverkaufsware u . a.

m Weisswaren n. Bussteuer-Mel , Betteten u . Daunen
Während dieser Veranstaltung gewähre ich auf einen großen Teil meines Lagers 47Sa

Verkauf nur gegen bar . jo folS jo RbCtfasitt # Franko -Versand nach auswärts .

A . Streit
,

Ettli Marktstrasse 1— 3.
Meine Veranstaltung bietet die denkbar günstigste Einkaufs ß raU i _ Ulld PenSiOnS - AuSStattimgeil , HaUS * Ulld Hotel ' Bedarf .

Trauerkränze
frisdi und präpariert , in allen Preislagen stets Vorrat

Emil Schofer ,
Kaiserstrasse 201 (i . H . d. Hofapotheke) Telephon 1914.

Besondere Vorzüge : Bewährte Konstruktionen auf
Grund 60 jähriger Erfahrungen .
Grösste Betriebssicherheit ,
Dauernde Wirtschaftlichkeit .

Seit 1853 geliefert Ober 725 000 PS.
Vertreter für Süddeutschland :

7972a

Ing. L. Daut ^enberg , Stuttgart ,
Telephon 8316 .Alexanderstrasse 160 .

€
ist das gesetzlich geschützte Warenzeichen für den
echten „ Steinhliger “ von H .JKOEJflCi , in Steiuhagcn in Westfalen .

Da sich unter dem Namen „Steinhäger “ sehr
viel minderwertige Nachahmungen im Handel be¬
findet , verlange man ausdrücklich :

„Steinhäger - Urquell “
,

weil man dann die Garantie hat , den wirklich
echten , vorzüglichen „Steinhäger “ zu erhalten .

Vertreter :
Martin Ciördes , Karlsr. -Seiertheim ,
Maria Alexandrastr . 45 . Telefon 2543-

GelegenHeitskanf .
In Rbeinsbeim (Amt Bruchsal) isr umständehalber sofort einan der Hauptstraße gelegenes

WO - unii Wfidiiiitöliouä
IN weichem schon seit 40 fahren eine Spezerei - und Kurzwaren -
handkung bctricteu tvird, äußerst preiswert zn verkaufen , märe auchevtt. für Bäckerei geeignet.^Beschrieb: Lgb . Nr . 376 mit 1,20 » , woraus ein einstöckig . Wohn¬haus ' Lgb . Nr, 378 mit 3,38 a , worauf eine Scheuer mit 2 Stallen ,.t- wapt . Lchweincställe und Lagerplatz, ferner 2 a Hausgartcn und
11,50 a Ackerland . Nähere Auskunft erteilt 050a

He Besitzerin Frau ' Aarl Saur Witwe . Rbeinöheim .

Oeneral-Vertreter
für das Grossh. Baden

Emil Lansche
Pforzheim, Tel . 553

< Zerrennerstrasse 45

Adolph Saurer , Berlin W. 50,
Kurfürstsndamin 237.

FabrUten iu : LINDAU — ARBON — SURESNES
Staatslieferant für

Deutschland , Oesterreich , England, Frankreich, Russland, Spanien.
47 erste Preise .

Anzeigen jeder Art S CÄ ?S- “

werden streng reell vermittelt .
Gesl. Lsscrt . unt . Nr . B1770 andie Erved . der „Bad . Presse"

. 3.3
Heirat .

Fräulein , 37 Jahre , Protest,, mit
Vermögen, wünscht mit solidem,charaktervollem Herrn , Beamter
oder Lehrer in Verbindung zutreten , zwecks späterer Heirat .Anonhm zwecklos. ■ 332055

Cffcrtcrt croitie unter Chiffre
S . K . 40 postlagernd jionstanz .

?
Kaufmann , mit sehr sein. Ge¬

schäft , gcsetzrcn Alters , mit groß.Einiommen u . größerem Vermög . ,wünscht sich zu vcrehcl . Derselbeiß großer Naturfreund , besitzt ein
sehr schönes , wertvolles Anwesenin der Nähe einer großen Stadt .Fräuiein , Protest . .Kons . , sanftenGemütes , nicht über 34 Jahre alt ,aus guter Familie , von tadellosemRuse , stattl . Erschein. , ist Gclegen-
heit gebot . , sids ein glücklich. Heim
zu gründen . Bermög . erwünschtu . Ivird dasselbe nicht in dem Ge¬
schäft verwendet. Bermittl . vonEltern od . Verwandten erwünscht,durch Agenten ausgcschl . Anonyme
Anträge zwecklos. Diskretion zu-
gestchcrl u . auch verlangt . Anträgewollen geil . unt . Nr - B2779 cm die
Exped . der „Bad . Presse" cingc-
sandt werden.

Heirst .
Witwer . 30 I . alt , kalkest. . aut .EbaratterS . schön, cig . Anwesen,mit Pcrmögcn n . gut gebendem

Geschäft , möchte sich mit Fräulein
ed . Witwe ohne .Kinder, n : it Ver¬
mögen , die gesonnen ist, einem
riedlicbenden Haushalt vorzuiteh.,rlsbald ivicdcr zu verheiraten .

Lerschwieg . Ehrensache zugesidsert .Vermittler zwecklos.
Offerten unter Nr . 332780 ans ic Erpediticm der „ Badischen

Presse" erbeten.

Olfcrtcnblatt
NaCflSfe lli .. MARSAGE" g

Leipzig . Grösste “
r. vcrlirclUIciralscig .Probc -Nr. gratis. Heirak.

' Fräulein vom Lande , kath ., Ende20er. mit schöner Ausst. u . etwas
Vermögen, tadcll. Ruf , häuslich er¬
zogen , wünscht, da es ihm an pass.
Herrenbekanntschaft fehlt, in Brief¬
wechsel , zu treten rnit kath . Herrnin gesicherter Stellung . zwecksspäterer Heirat . Anonym zweck¬los , Vermittler verbeten.Gerl . Lfserten befördert die Ex¬pedition der „ Badischen Presse"
unter Nr . 232870.

Meirat
Junger , mittl . Beamter , in sich.Stellung , 28 I . a . , ev . , 1600 Jl

Gehalt , spater mehr , sucht auf
diesem Wege mit einem häuslich
erzog. Frl . zwecks späterer Heiratbekannt zu werden.Nur ernstgemeinte Anträge unt .Nr . 232847 an die Exp. der „ Bad.'Brenc " erbeten .

Ein in der Nähe Pforzheims
wohnender , 32 Jahre alter Land¬wirt , evangelisch , fleißig und streb¬
sam , mii eigener Existenz, schulden¬freiem Anwesen und gutem Aus¬
kommen, wünscht sich mit einein
braven , fleißigen Mädchen , ans
achtbarer Familie , in Bälde znverehelichen. Verschwiegenheit ist
Ehrensache.

Liierten mit Angabe über nähere
Verhältnisse unter Nr . B2491 an
die Exped. der „ Bad . Breve "

. 3 .3

Suche für meine Nichte , Waise,22 I . , tadell . Rufes , angcn . Aeuß.,Häusl, erz . , musik . , mit grüß . Ver¬
mögen, die Bekanntschaft eines
charakterv. kath. Herrn.
Akademiker bevorzugt . Gest. Zu¬schriften u. Nr . B2663 an die Exped.der „ Bad . Presse" . Gewerbsm . Per -
inittlung unbedingt verberen . 2 .2

Heirat !
o . hübsches Mädchen, 29 Jahrealt , katholisch , große , stattliche Er¬

scheinung, mit 1500M ! . 'Vermögenu . sp . noch etwas , wünscht sich mitHerrn in sicherer Stellung , auchMilitär oder Witwer niast auZge -
schlosseu, glücklich zu verheirate » .Lfserten unter Nr . ICH» 4 Z .postlagernd Lauda . B280 !

Heirat.
Fräulein aus guter bürgerlicher

Familie . 25 I . alt , evgl . , sehr tüch¬
tig int Haushalt , mit schöner Aus¬
steuer, wünscht die Bekanntschaft
eines fol. gutsituierten Herrn ,Witiv . o. K. nicht ausgcschl. , zwecks
spät . Heirat .

Lsscrten hauptpostlogernd Hei¬
delberg, Tosca 989 . B2983

Anonnm zwecklos.

Frl - 28 I . a . . lall -. . >:eb. . bäusl .
erz ., ungcf . 1000k , „# V :rm . . tu . z .

m . Hess. Herrn iu sich. Lebcnsstllg.,Wihrer nicht ausgeschlossen .Gesl. Lfserten unt . Nr . 23073
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

Evg . Fräulein uuS g . Familie ,sehr vermög. , lvünschtHeikÄt
mit Beamten , Lehrer , ev-, auch v ,
L . pevorz . Herren im Alter von
26—32 I . werden geh . , Liierten
unter Nr . B2080 an die Expedit,
der „Bad . Presse" cinzusenden.
Vertu , vcrb . Anonhm zwecklos.

™ Darlehen ~
1900 I von Selbsigebcr gegengute « ichcrh . u . hob . ZinS gesucht .
Lfserten unter Nr . 233057 au

die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Durlach .

Herrschaftshaus .
Verkauf.

Das ain Schloßplatz gelegene,2stöck. Wohnhaus Lcopoldstratze 4»bestehend I . Stock 6 Zimmer ) II .Stock 7 Zimmer mit Balkon und
Veranda , großer Einfahrt, , Hof u .
Stallung für 3 Pferde ist per- .
ändcrungshalüer sofort zu ver- ■
kaufen. Dasselbe würde sich auch
seiner guten Lage wegen als Ge- .
schäftsbaus eignen . Alles Nähere ■
zu erfragen bei 534a

Friedrich Krott , Waisenrat ,Gritznerftraße Nr . 2 . ■

M
'
WM Wenz .

Friscurgeschäft in der Nähe
Karlsruhes ist per 4 . April wegen '
Wegzugs zu verkaufen . . Preis
550 M . Letzte Jahrcseinnahmeüber 4000 Jl , Miete bis 1 . Juni1915 festgesetzt 22 „Ä monatlich.
Cncrten zu richten unter 933007 '
zur Weiterbeförderung an d. Exp.der „ Badische » Presse" .

Gelegenheitskauf.
Wegen Umzuges ist eine noch neu«

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schritt äußerst billig
zn verkaufet«.

Gest. Anfragen unt . 563a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.Tie Maschine wiro auch event! .auf Ziel abgegeben. _ 3.1

Warmwaslcr-
Gasakwmal,

für Badezimmer , Aerzte rc ., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen,ist im Auftrag zu verkanten . 1026*
Emil Schmidt u . Eons ,

Snatmeiitc , Hebelstr . 3.
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Badnerland im Winter
Wintersportplii tze erste « Hanges .

Skiwettrennen , Rodelrennen , Eislauf . — Illustrierte Broschüre vom
Fremdenverkehrsverband Karlsruhe .

Baden - Baden Frattzosisclier fioi
Fortdauer aller Kurmittel .

Bestbesuchtes Winter - Hotel.
Neuest . Komfort , Zentralheiz . Antwerpen ,i M i im ja

700 Meter über dem Meere. Residenz des Fürsten zu Fürstenberg ,
Standquartier für Winter -Touren ,

durch sonnige , trockene Tage ausgezeichnet .
Ski* und Radelsport , Eislauf , Sch itlenbahnen . Knotenpunkt, der Bregtal -

Höllental - und Schwarzwaldbahn . Hotels mit Zentralheizung .
Das städt . Solbad ist den ganzen Winter täglich geöffnet .

Nih . durch den V erkehrsvereln in Douttueschlngen .

OCHENSCHWANB
1015 m ü . II . Südl. Bad.Schwarzw., oberhalbSt. Blasien

Hotel und Pension Kurhaus
1911/12 vollständig neu erbaut . Gesellschaftsräume , jeder
Komfort . Zentral -Heizung . Alpines Klima mit herrlicher
Aussicht , Rodel- und Skigelände . Längste Sonnenschein¬
dauer . Prospekte . Der Eigentümer : Adolf Stein .

1000—1150 Meter 0 . d . M .
Mitten im badisch . Schwarzwald,Stat. Triherg (Schwarzwaldbahn').

Höheniuftkurort u . Wintersportplatz . Herrliches Skigelände . Yorzügl .
Luft . Prächtige Ausflüge . Auskunft u . Prospekte durch d . Kurverwaltung .

SchluchseesssrSK f 45800 » .
>im schönsten Teile des süd -

Auskunftertheih »
Ric\ Braeoeoer , i

in Karlsruhe ,
laiserstr . 199a, Ein «. Waldstr.

Schönwald
BadiSCtielMk. 1

Geld -Lotterie
Ziehung sicher 15 . Februar .

Geldgew. bar ohne Abzug

liehen badischen Schwarzwaldes . Nahe dem Feldberg , Schlittenbahn ab Station
Titisee . Gutes Gelände für Skt - und Rodelsport sowie Eissport (spl . Eissegel¬
sport ) auf dem 4 km langen See. Billigste Pensionspreise . Elektrisches Licht .

Eigenes ruhrwerk . Sportgeräte leihweise vorrätig .
- . ' ■: Hotel und Pension „Sternen “. ■ . . -

Titisee — Saig
im bad, Schwarzwald . — 858 m bis 1200 m über dem Meere
Idealer Winter- Sportplatz .
Skisport (Sprunghügel), Eissport, Rodelsport usw. Bobsleigh¬

bahn. Herrliches, ausgedehntes Skigelände.
Empfehlenswerte Hötels:

lu Titisee : Hütet Titisee , Hütet HSren ,
Schwarawaldfaütel . In Saig : Hütet Ochsen .

Karlsruhe .
Residenz des Grossherzogs ,
hervorragend gesunde, origi¬
nell angelegte Stadt. DaN
Klima ausgezeichnet
durch milde Winter .
Reiches , geist., künst erisches,

musikal . u. gesell . Leben . Im Winter grosse Maskenbälle . Eisfeste
im ^ tadtgarten u . auf öffentl . Elspllitzen . Rodel¬
sport in nächster Umgebung. — Auskunft : VerUeli ’ svcrelii .

8M mü . M . — Schönster Winter¬
aufenthalt . — Gasth . zur
Sonne . Besteinger. Haus in sonn.
Lage . Zentralheizung . Elektr . Licht .

Pension inkl. Zimmer von Mk. 5.— . Besitzer : Rud . Jordan .

TODTMOOS
Haus

ersten
RangesHotel Feldbergerhof

Foldberg, Schwarzwald, 1500 mit. M.
Erster deutscher Winter - Sportplatz .

Wintersaison von Dezember bis Mai .
DurchschnittlicheSchneehöhe2Meter .
. . . . Günstiges Skigebiet.

Die Besitzer : fflayer & Schladerer .

ITnphsilIC HnniiCQplF im Homisgrindegebiet
Ivlftl UdUu nUIlUoUuA. Schneesport In900— llfcöm .
Ideales Terrain , besonders für Anfänger . Lehrkurse . Gemeinschaftliche
Uebungstouren . Tel. 13 (Bühl i. B.) Eigentümer Kammer & Maushart . [

KönIMsfeld
Winter - und Nerven - Kurort

badischer Schwarzwald, 765 Meter über dem Meer .
Schwarzwald - Hotel

Zentralheizung . — Elektrisches Licht . — Nach Süden , gedeckte Balkons . ]
Gelegenheit zu Rodel , Eislauf und Skisport .

Prospekte durch den Besitzer A. Schnalle ! .

(Schwarzwald )
Höheniuftkurort j
763 Mtr. üb . Meer . |

Empfehlenswerter WInteraufeßtlialt.
| Klare u . sonnige Wintertage . Gelegenheit zu Eislauf , Rodel - u . Skisport , j

Näheres durch die KnrveiwaEfeng .

Königsfeld

Behandlung chronischer

■t Frauenleiden 4"
ohne Operation , nach Thure Brandt und Raturheilmerhodr . Bei
gichtischen u. rheumatisch . (frkrankuugeu , Derdauungsbeschwerde » .
örttleibigkeit , Neuralgie . Allgemeine elektrische u . B,brat,ons -

Massage. Elektrische Kier-Zellenbäder nach ur . Lchncc .
8 .2 (Schmerzlose Applikation ). 869
Frau W . Haitousek , Kaiserstr - 116 , 2 Trepp .

Vom Arzt auögebilder. Beste Referenzen .
_ = .— Kräuterbäder im Hause . .

Sprechstunden vormittags 11 —1 Uhr und 8—8 Uhr nachmittags .^

L x, .J Kauptgcwinn 2,7a

erkauf
.

Mehle und Schlegel
KQissrstrasss m gegenüber Odeon ISaiSBFSlPOSSe HO

Unsere Restbestände in

Tischwäsche — Bettwäsche — Küchenwäsche
Frottierwäsche — Bettdamasten — Leinen
Halbleinen - Wäschestoffen - Taschentüchern

Schlafdecken
kommen enorm billig zum Verkauf.

Gardinen
Auf unsere Restbestände in :

Vorhängen — Gardinenstoffen
bis zu 25% Ermässigung .

Trotz dieser limmi doppelte Rabuttmarben .20000 Mk.
127 Geldgewinne zus .

13000 Mk.
3160 Geldgewinne zus.

12800 Mk.
Ine « ä i Mk ., tlLose 10 Mk.,LU5b Porto u . Liste 25 Pfg. ,
empfiehlt Lott .- Unternehmer

J. Stürmer
| Strassburgi. E.,Langestr. t07.
ln Karlsrahe : Carl «iötz ,

Hebeistrasse 11/15,
Woerner kt Wehrlc , !

Karl - Friedrichs tr .2 . Gebr . J
Ctth rlnger , Kaiserstr . HO [

Jede Frau
. ftiii iDenig . Minuten int (taube , mit

„ M. cobuni , » tu - ,. Ktm
XOHtl 5 ^ nittmufter Sebe ,rh .

^>«1 zum Versand bereiteten Leinenwaren mit Verlustpretsen

ANSSKSUkWÄK 880 Dtz . Leintücher ohne Naht
und praktisch . Von vielen tausend
Damen benutzt . Preis komplett
mit Anweisung Mk . 2.80. Bei Vor -
inseudung portofrei , sonst Nach¬

nahme . Zu beziehen durch B2823
Frau F . Zopi ,

Karlsruhe . Gartenkrähe 18 a.

für die Konfirmation und Kommunion

Schwarze und weisse Stoffe .
Grösste Auswahl , besonders billige Preise und doppelte Marken.

Weisse halb- und dreiviertelfertige Kleider
um damit zu räumen, mit 25 % Nachlass .

Benützen Sie diese günstigste Kaufgelegenheit !
1522 Beachten Sie bitte unsere Fenster !

Weitzrvarerr
aller Art liefert reelles Derscrad»
haus ohne Preisaufschlag aegeu

monatliche
150 cm breit , 225 cm lang . 1 Stück 2 .50 M ., garantiert rein Leinen , weiß
jnd fehlerfrei , aus den edelsten _Leinengarnen gewebt. Kleinste Ajbnahme «PlUtvSS jUIJflltllUvIf .

Einmalige Ans <b ff tag weil
unzerbrechlich .

In V, verzinnte - ^ astübrun ^.
Ersatz für Kupfer - Geschirre .
Zu haben nur in besseren Haus¬
haltgeschäften , die wir auf

Wunsch nachwcisen .
Elses - a. BleciiwarenSüurlK ,

Sinsheim.

tOllcr ao '.dtlar . per hl J , 23 .-
1913 er aus nur sauren Moseläpfeln

gekeltert per hl Jl 20 .-
p®?- Fässer leihweise .

Bei Abnahme von gröberen
Quantitäten Preisermäbigung .

Köhler L Berger , Kühl i. $.
Trlepbon 173. 7870a

Lggerhllüs und liei | anl) !uno
Heinrich Aarrsv
Philiypstratze 19 Telephon 1659

auf LagergegenftänLe Borschuhgewährung
Ltrts günfttge Gelegenhertskäufe . = === =

s

WSSWSEZWW «

nin ztl Kaisers Geb urts -,
iag 27 . Januar.

Katalog gratis.

Sosinep Fahacnlabrih
in Bonn

Fabrik -Niederlage :

SpcrthausFreundlieb
Farsruhe Kaiserstr. 185

Drnifiiif privlii-
Entbindnngs - Klinik
£aer rus Pqsibbp 38. Hancy

nimmt Tameu z. (Entbindung auf .
Strengste Diskretion .

Beamlenöarlehen
gibt Selbstgeber bei Abschluf; einer
Lebens - ob . tiinderversich . ohne Lor -
spesen . Qis . uut . Ar . B2754 an die
Expedition der „Vad . Presse " . 3.2

PUHOMslH—izücks *
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jfctufte Braut ' . Mittwoch, 5 . Febr . , AS Uhr : „ (Samten "
. — Schau --Sonnt ««. 36 . Satt . , A4 Uhr : „ Der Retter in der Not" .n u . : ,.Alt - rxrankfurt ' . Montag , 27 . Jan . , 7 u . : „ Minna v . Barnhclm "

orertaa

. . . _ _ _ _ Wolf"
Dienstag . 4 . Febr .. 7 Uhr : „ Puppchen". Mittwoch, 5. Febr ., A3 Uhr :
Polksschülcrvorstcllnug: „ Wilhelm Toll"

; 7 Uhr : „ Puppchen" .

Telegraphische « chiffsnachrichtcn .
Mitgeteilt d . Gencralvcrtr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag „ Neckar" in Bre
merhaoen , „Schwaben" in Adelaide , „Bremen " in Hongkong, „Yorck"
in Antwerpen : am Samstag „Köttingen " in Antwerpen , „Berlin "
in Palermo . Abgegangen am Donnerstag „Crefeld" von Pernam «buco, „Sierra Nevada" von Boulogne : am Sonntag „Sigmaringen "
von Buenos -Aires .

„Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer „Vaderland "
der „Red Star Linie " in Antwerpen , ist laut Telegramm am 23 . Ja .nuar wohlbehalten in Newyork angekommen.

Inventur-

usverk
Ul

Schuhen u.

Eröffnung
Montag, 27. Januar
: - ; vormittags 9 Uhr.

Vormittagsbesuch
erwünscht.

Ueber Preise
belehren Sie die Schau¬
fenstern . IhreBekannten ]

Schuhhaus 1052

ß
. ßandau

Kaiserstrasse t83 Kaiserstrasse 183 .

BciöHih * Vr - lse Abendblatt. Samstag , den 25. Januar 1912 . Nr . 4^

Spielplan auswärtiger Theater.
Hoi- und National -Tlieater Mannheim . Hoftheater . Sonn¬

tag , 20 . Jan ., 5 Uhr : „ Lohengrin ". Montag , 27 . Jan . , i Uhr :
Zierpuppen "

, hierauf : „ Die Jahreszeiten der Liebe . TtenSMg . 2>>.
Jan .. 8 Uhr : „ Gbges und fein Ring " . Mittwoch, 29 . Jan . , >A Uhr :
„ Hoffmanns Erzählungen '

. Donnerstag , 00 . Jam . „ Liebelet '
, hier¬

auf : „Ter Bojar " . Freitag , 31 . Jan . . 7 Uhr : „Das Glöckchen des
Eremiten " . SamStag , 1 . Febr ., 7A Ufa" „Der fibclc Bauer "

, sonn -
rag , 2. Febr . , GA Uhr : „Die Fledermaus "

. Montag , 3 . Febr . , 10A U . :
. .Aschenbrödel " : 8 Uhr : „ Fastnacht-Kabaret "

. Dienst ««, 4 . mehr . ,
10 !4 Uhr : „ Aschenbrödel "

: 7 Uhr : „ Fastnacht- Kabarct "
. — Neue s

Theater . Sonurag . 26 . Jan . . 8 Ubr : „ Olemütsmcnschcn" . Diens¬
tag , 28 . Jan . , 7A Uhr : „VI . Akademie"

. Sonntag , 2 . Febr . , . 8 Uhr :
„ Gemütsmenschen" .

Stadttheater Heidelberg. Sonntag , 26 . Jan . , TA Uhr : Fesiouver-' türe . Prolog , „König Heinrich" . Montaa , 27 . Jan . , 7A Uhr : „ Oberst
Ebabert " . Dienstag , 28 . Jan ., 7A Uhr : „Das Glück im Winkel"

: „ aarmen . zutriwoly, aan . . tri tute .
.. .-.Tana tyiatjuaiene . Donnerstag , 30. Jan . , 7 Uhr : „ Margarete " .
Freitag , 81 .

' Jan ., 7 Uhr : „ Götz von Berlichingen mit der eisernenHand "
. Samstag . 1 . Febr ., 6 Uhr (Kindervorstellung ) : „Das tapfere

Stadtlüeater in Basel . Montag , 27 . Jan . , 8 Uhr : „ Erdgeist" .
Dienstag , 28. Jan ., 3 Uhr : Gratisschülervorstellung : „ Aschenbrödel " :8 Uhr : „Bagatelle " . Mittwoch, 29 . Inn . . VA Uhr : „ Margarete " .Donnerstag , 30 . Jan . . 3 ' Uhr : Gratisschülervorstellung : „Tie Jung¬frau vori Orleans "

; 8 Uhr - „ Mamcelle Aitonche "
- Freitag , 31 . Jan .,-8 Uhr : „ Der Kaufmann von Venedig" . Sonntag , 2 . Febr . , 3 Uhr :

„ Die Jungfrau von Orleans "
: 8 Ubr : „Ter greise Paris "

, hierauf :
„ Die offenen Türen "

. Montag , 3 . Febr . , 8 Uhr : „ Mamcelle Nitouchc"
Dienstag , 4 . Febr . , 8 Uhr : „ Freund Fritz" .

.Stadttheater Strastburg . Sonntag . 26 . Jan ., 2A Ubr : „ Hinter

Aag . 28 . Jan ., 8 Ubr : „ Professor Bernhardt "
. Mittwoch. 29 . Jan .,8 Uhr : „D 'r Dorfsckmidt" . Donnerstag , 39 . Jan . . 8 Uhr : „ Obersttihabert " . Freitag . 31 . Jan ., 8 Uhr : „ Im weißen Röhl "

. « amstag ," ^ ,v" ' " . ~ ' ~. Ubr :
8 Uhr :

.Hoftheater Stuttgart .
"
Gröhes '

H ach s . Sonntag , 26 . Jan .,7 Uhr : „Der Freischütz " . Montag , 27. Jan . , 8 Uhr : „ Andreas Hofer " .Dienstag , 28 . Jan . , 8 Uhr : „Ter Freischütz " . Mittwoch, 29 . Jan .,8 Uhr (nur für Vereines : „ Ein Volksfeind"
. Donnerstag , 30 . Ja » ..' -D Uhr : „ Andreas Hofer " . Freitag . 31 . Jan . , 8 Uhr : „ Martha " ,.-(esamstag. 1 . Febr . , 8 Ubr : „Elektra " . Sonntag , 2 . Febr . , 5A Uhr :

„ Die Walküre ". — .Kleines Haus . Sonntag , 26 . Jan . , 7A Ubr :
„ Charleys Tante "

. Samstag . 1 . Febr . , 8 Uhr : „Der Wille zum Leben" .Sonntag , 2. Febr . , 7 Uhr : „Der Wille zum Leben"
. Montag , 3 . Febr .,8 Uhr : „ Turandot " .

Bereinigte Stadttbeatcr Frankfurt a . M . O beruh aus . Sonn¬tag . 26 . Jam . A4 Uhr : „ Die goldene Gans "
: 7 Ubr : „ Der Wider -

GEHT 1913
uni . d . Protektorat Sr. Majestät d , Königs d . Belgier

ilai — November
Auskunft erteilt das Präsidium des Komitees Deutscher Ausstellera . <3

Weltausstellung Gent 1913, Frankfurt s . M .f Weiöfrauenstraße

Danksagung
Im Verwandten- und Bekanntenkreis hat man

uns bei dem Hinscheiden unserer lieben Gattin und
Mutter ein reiches Mass aufrichtiger Teilnahme
gewidmet.

Wir bitten hierfür unsern herzlichen Dank
entgegen zu nehmen. 1600

Karlsruhe-Mühlburg, den 25 . Jan . 1913.
Im Namen der Familie :

Wilhelm Ruf , Sattlermeister .

Ifestunden

. vonHausauff
für Schüler und Schülerinnen aller Klassen und
jeden Alters von Großhzgl . Bad . Hauptlehrern.

Aufnahme erfolgt täglich. Mäßiges Honorar.

Eltern
die beabsichtigen, ihren Sohn Kaufmann werden
:: :: zu lassen, empfehlen wir unsere :: ::

Lehrlingskurse
Diese Spezialkurse haben zum Ziel, schulent¬
lassene junge Leute, die sich dem Kauimanns -
berufe widmen wollen , auf ihre künftigeWirk¬
samkeit vorzubereiten, sodaß sie leichter eine
Lehrstelle in einem renommierten Hause er¬
langen , das auch Gewähr für gute und durch¬
greifende Ausbildung bieten kann . Gleichzeitig
ist durch derartige Vorbildung eine bedeutende
Verkürzung der gewöhnlich3iähr . Lehrzeit mög¬
lich , da die jungen Leute nicht , wie sonst üblich,
iiti ersten Jahre nur zu allerhand untergeord¬
neten Diensten herangezogen werden können .

Auswärtige Schüler erhalten Fahrpreisermäßigung und
können ihre Stunden der Ankunft und Abfahrt der Züge

entsprechend selbst wählen.
Jede gewünschte Auskunft bereitwilligst .

Anmeldungen können schriftlich oder mündlich erfolgen
im Kontor der Schule - 1604

Staatlich genehmigte Schule .
Karlsruhe . Telephon 3121 . Lammstr . 8 ,

Ecke Kaiserstrasse .

vornehmen Genres für unternehmenden jungen Maufmamt oder kauf¬männisch gebildete Dame . Es find 3—4900 Mark notwendig , die durchSicherheitsleistung gedeckt werden . Selbstreflektanten wollen ihre Of¬ferte unter Chiffre Magdeburger Postlagerkarte 222 nach Areibnr «i . Br . bauprvostlaciernd richten. B2909

Teilhaber gesucht sBlinbrsnch
trebfamem . tüchtigem Herrn ocr Baubranche oder Kaufmann , derden kaufmännischen Teil zn besorgen hätte , ist seltene Gelegenheitzur Selbständigkeit und hohem (yittfommcit geboten. AusfübrlicheOffcrten mit Angabe der Perhältntsse unter Nr . B3095 an die Exped .der „Badischen Presse" erbeten .

Verloren
henke vormittag

kleine Arische
Jllecolatt in Brillanten/ . .

; Abzugcben gcg . Belohnung I
! Kriegstratze l?:r . pari . 1536 j

Verloren
wurde Mitte Dezember schwarzer
Spibcii - Schal . Abzugcbcn ans dem
Fundbüro . B3988

D

Bauen ' ^Et 4 . 1
finden jederzeit liebevolleAufnahmeund angenehmen Aufenthalt unter
strengster Diskretion , vorzügliche
Verpflegung bei zivileit Preisen .Privat - Enthindungsheim Fra » jtt .I -auaer 1 , gold . Staatsmedaille .Herrl .2age .Bad Dürkheim >Rhein -
psalz >, gesunde Bergluft , ia Reter -
enzen. Prospekte gratis . B4027

Zwergpinscher ,
prima junge , prachtvolle Tierchen,
schön in Ab .-wichen , gebe preistvert
ab Tch-.' sfclstr. Nr . 12, 1 . ^ iock.

Lesiehtigung
holl , erdeten!

1397 .2 .1

Weitzeg Kinderbett
Aeiisserst vorteil fißSüi :

kompleit : Bettstelle mit Stange , beider¬
seitig abklappbar , 140 X 70 cm , Matratze ,

Mullvorhang , Ausfütterung , Deckbett, Kissen . . Mk. 30 .75
iit - tf, » D „ u an für Erwachsene , komplett :Weiße Betten ml -is .— 54.—, 57.— . 50 - u . s . w.
Wei&e BettfteUen
Weiße Bettfedern und Daunen 2.75 an-

I
Kaiserstr.164
Fernruf 1927 .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 119 *

Naturheilkunde
Magnetismus . Hypnose
R. Schneider , Rüppurrerstr .10 , i.
Berater der Naturbeilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze. —: Teieph.l74l

1 « » «« ,

I HanöeSs&orrespcnÄ, |
! haiaim . Rechnen

sowie siiintlielie faufiu .
Sädier lehrt erfahr , prakt.
Buchhalter während der !
Abeudstumleu unter
Garantie für Erfolg.

Günstige Zahluugsbedin -
I gungeu . Off. u . Nr . B2882 san die Expedition der ,
Presse" erbeten .

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wenden sich an dis

Beratungsstelle für Alkohol- Kranke
Rathaus II . Stock

Zimmer 92 a , Eingang Zäliringerstraa ««
Sprechzeit von 12—1 Uhr .

KostenfreieAuskunft an Jedermann .

Ich übernehme zwecks Kapital -
antage für eigene Rechnung ,
entsprechenden Kaufpreisen Htzpo-
tbeken , Güterziel -r . Rcffkauf -
schillinge , and, Erbteile in lkorde -
rungen und Liegenschaften .

Angebote mit Belegen erbeten
unter Nr . B1036 an die Expedition
der „ Bad . Presse"

. 2~ '

Vorsicht
bei KaUf oder

^ a .12.1

Beteiligung
Wer ein Geschäft, Gewerbebetrieb ,

Grundstück ec . kaufen od . sich an
reutabl . llntcrnchm . beteii . will,verl . kostenfr . Angeb . . bade stets
gute lObjekte allerorts a . Hand,
h . Xormen klaekf. (Inh . C . Otto ).
Stuttgart , Hasenbergstrahe 103 .Verkäufer

verlang , in . kostenfrei Besuch .

Ailsnchlige Heiral.
Kaufmann , tadelloser Charakter ,mir gröberem Bcrnrögen und gut

bezahlter Lebensstellung, in schöner
Stadt Badens , wünscht mit . an¬
mutiger , gemütvoller , häuslich ver¬
anlagter junger Dame , welche Liebe
für Natur u . Musik hat , bckannr zuwerde» . Es wird mehr aus jungeDame <22 bis 25 Jahrel mit makel¬
loser Vergangenheit , hübsch . Aeust .
u . liebenswürdigem Wesen , als ans
gröberes Berinögen gesehen , und ist
audi Briefwechsel mit Eltern resp.Verwandten erwünscht. Damen ,denen wirklich an trautem Heim u .innigem Familienleben gelegen ist,belieben aufrichtige Justtirifr . unt ,f . K. 4070 an Rudolf Masse .Karlsruhe i . B . zu senden. 1614

m MssAelieUM
nimmt noch einige Schüler an . Be :
maß . Honorar . O ff. unt . Rr . B40 ! 2
an die Expeb. der „ Bad . Presse" .

lucht Kolonialwarcngeschäft auf
dem Lande zu übernehmen . 2.2Rüh. Angebote unt . Chiffre 1416
an die Exped, d . „Bad . Presse" erbet .

Wachsamer, stubenr ., glatthaarig .
Hund
oder Hündin wird in
gute Hände z . tauf . xes.
Gest. Off . m . Pr . unt .Nr . B2968 an die „Bad . Pr .

" erb.
A . gutem Hanse bert . : Masken¬

kostüme und -Hüte, darunter echleSachen , ileuc w . Perücken, w . BaU -
schu .ie,u. rrticiei , Gr . 87—39, s. eleg.u . eins. Gesellig,afts - u . Strabcn -
tleioer . Jacken , Mäntel u . and.

In ertragen unter B4008 in der
Exvcd . der „ Bad . Presse" .

WWermilllUs
ffüßffs diskret . B4022

iWorasch ,
HUffA 'Ssie. „ nahe Kaiserstrabe ,
_

' schloßseite . _
Ntjtzgeslügel , Bruteier ,
«kpchtgeräte liefert Ge -
Wgethof in Mergent -
jjetnt .193 , Katal. gratis .

Gtkcher gebrauchter Herd billi,i
zu verkaufen. B2987

Kaiser- Allee 97 , Part . , rechts.

Faslnachts 'toftüm
Tiroler , fast neu , für Knaben von
3—5 Jahren , zu verkaufen . B4001

Friedenstraste I «, 8. Stock.

Elegant. Domino-einmal getragen , zu verkaufen .
« 8017 .2.1 Kaiserstr . II « . 2. Et .

Manie; InsMolün ,nur 2 mal getragen , preiswert zu
verkaufen.

Köruerstraste 20 . Part .

üHaskenholium ,
getragen , Gr . 46 . billig zu verkaufen .« 2828 .2.2 Schützenstr . 23 , 3 . «xt .

I alsBuchii., Sekret .,Verw.illlln erb . m . n . 2—3 mon,lllllll Kurs. Prosp . frei. Bisluü 1500 Beamte aus^eb .
Dir . Kiiitsturr , Leipzig-Li . 03.

Hoben Verdienst
auf lange Zeit lindet tüchtigem Bei¬
seniler durch Abonneiitengowinnung
für vornehme Frauenzeitschrift . Xur
geeignete, redegewandte Bewerber
wollen sich sofort an Haasonstein
& Vogler. A . - G. . Berlin W 8, • unter

R . J . 3066 , melden . . 597 a

Jeichnev
zur Aushilfe sofort grsucht . Hoch»
scbüler bevorzugt. Offerten m . Au-
gab .' der Gehaltsanipr ., Bildungs¬
gang ec. zu ridffen unt . Nr . B2932
an die Expedit , der „Bad . Preise " .

Wir suche» zum baldigen , Ein¬
tritt einen erfahrenen

Akquisitisn ««
Ingenieur

welcher das Grostheczogtum Baden
bearbeiten soll und rn diesem Ge¬
biet über gute Beziehungen verfügt .
Ausfülirtiche Angebote, Zeugnis¬
abschriften und Photographie mit
Angabe der Gehaltsansprüche sind
zu richten an 5l8a .2.2
Brown ßoveri & Cie. , A . - G .

Maonheim -Itätertal.
LLir suche » für diesige laufm

Betriebe mehrere tüchtige
Stenographen » . Maschinen -
schrciber . Korrespondenten .

Buchhalter , ll-akturisten und
, Expedienten .Verein für &anMun«<M$ o.nroi#

v . J 858 5357 «
Frankfurt n . M . . Pariser Hof .an der Hauptwache.
OffeneStellen °Uer .Berufe

enthält stet »
die leitung : Deutsche Vakanzen «

Bost . Ehlingen 78. 213a
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Seltene Gelegenheit z. Selbftändigmachung
Direktor-Posten

Borzüglichee Artikel mit unbegrenzten Abkatznröglich-
keiten und über l »« ° , Danerverdienst , der von weltbekannten
Fachleuten glänzend begutachtet und bereit» von Militär -
und Zivilbehörden, sowie der Industrie im In - und Ausland
mit großem Erfolg ausgenommen ist . soll- jetzt in ganz
Deutschland durch Errichtung von BezirksdirektionenEingang
finden . Nachweislich . Umsatz in Deutschland in ca. LMonaten

über 150,000 Mk .
Seriöse Firmen. Herren , auch Beamte a. D . finden hier¬

durch vorneomen. hohen Verdienst.
Der Nachwei » eines Barkapitals von 10—15000 Mk. ist

erforderlich .
„ Briefe unter U . T . 8075 an Haasenftern $i Bögler .

Berlin W . 8. M6a

General -Vertretung
für einen hohen und sicheren Gewinn bringenden Artikel für den
dortigen Bezirk zu vergeben . Keine iLizeuz» Reisetätigteit , Reklame
oder Bersicheruna ; vollständig unabhängige Position ; jegliches Risiko
ausgeschlossen . Es können nur solche Herren berücksichtigt werden, die
über 8000 Mark bar verfügen . bS0a .2 .2

Richard u. Eduard Sommerfeld ,
_ Fabrik feinmechanischer Apparate , Hannover ._

Hobes Hinkommen .
Import -Firma sucht per sofort einen repräsentablen, tüchtigen .

oroani,atorisch veranlagten Herrn als 550a
General -Vertreter .

Bei intensiver, aber angenehmer Arbeit (Organisation , Ueber-
-Wachung der Untervertreter) hohes Einkommen an bereits bestehenden
Vertretungen nachweislich . Herren, die Wer ca. 500 Mark Kapital
bezw . Sicherheit für Lager und Kredit verfügen, wollen sich wenden an
Rudolf Hueper , Abt . Import . Hannover . Funbstr . 31 .

Allein - Vertretung
Leistungsfähige Oelwerke wünschen Platzvertretung ab-

zugeben . Es handelt sich um einen patentierten Artikel der
Fußbodenpflege von unerreichter, Güte.

tßtT Hohe Verdienstmhgliehkeit . - WD
Angebote unter J . P . 1378t durch Rudolf Mossre ,

Berlin S .W . erbeten . 460o,2.2

Vertreter für Neuheiten sucht1*.
Kolfter , Breslau 139 . 8210a

Rühr. Vertreter
allerort ges. f. ein. neuen vorzügl .
Bohnenkaffee - Ersatz. Enorm . Absatz !
Glänz. Verdienst ! Proben gratis !

8 F. W . HeHmlch, Hamburg 25 .
öTlttM Hausierer u. Hausirrer-

UH! » innen , welche noch ver¬
schiedene gewinnbringende, leicht-
verkäufl . Artikel mitfübren wollen .

Offerten unter Nr . B3090 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

DauerWäsche-Reisende und Ver¬
käufer für neue lohnende Artikel
gesucht. Adressen an RudolfMoffe .
Leipzig 118, unter l.. 8 . 584 . 566a

Sich. Existenz
oder glänzenden Nebenverdienst
find . Personen aller Stände , welche
über ein Kapital von ca. 1200 Mk .
verfügen. Prosp. kosten ! . Evpers
«. Voklruoüu, Berlin 6 54, Rosen -
talerstraffeNr^ 02 . .( Ecke Mulackftr.)

Exifien;
am hiesigen Platze findet gewandte
und solide Person durch Besuch
von Geschäftsleuten und Private .

Offerten unter Nr . 1613 an die
'Expedition der „Badischen Presse ".

Existenz ! saS
Mk. 300 u . mehr verdienen Sie

monatlich durch leichte n . mühelos «
Arbeit in eig . Wohnung , auch im
Nebenerwerb . Gratisprospekt
Nr. 54 dch . C. Julius Walter ,
Mannheim . Emil Heckelstr . 4a.

Für ein Hotel mit Pension . in
einem Kurorte des bad . Schwarz¬
waldes werden für die nächste
Saison (Mai. bis -September). , 3-1
l gmmdles Servier- »„d
lMNÄeszimemAÄe«
(am liebsten 2 Schwestern ) gesucht .

Off . sind unter Nr. 595a an dre
Exp, der „ Bad. Presse" zu richten .

Tücht. , saub . Zimmermädchen rn .
g. Zeugn.. das g. näh . u. bügeln k.,
aus sof . od. 1 . Febr. ges. Off. bitte
unter Nr. 933081 an die Exped» der
.Bad. Presse "

._
' 3 .1

Schweiz .
Zum 1 . März suche ich ein

seriöses Mädchen als

Hohe Provision
zahlt la Firma mit ff. Referenz, für
Nachchchr von Zentralheizungen .
Offxrt. nnt. ff. 263 an Haasensteiu&
Vogler. A . - G . , Karlsruhe. 540 .6.3

5—20 Mk. tägl. Verdienn durch
leichte Fabrikation , reelle Existenz .
50 MI. Betriebskapital nötig.
559a A. Greiner , Hamburg 36 .

die auch alle andern Hausarbeiten
versteht in kl . Familie , bei hoh. Lohn
u. guter Behandlung. 591a

Frau 8 . Meyer ,
versönl. Vorstellung bet Gesehw .
Knopf , Engros , Zähringerstraße.
Montag — Dienstag , vormittags
10—12, nachmittags 4— 6 Uhr.

Gesucht wird aus den 15 . Fevr.
eine tüchtige , Folide, perfekte

Köchin
in einen Haushalt von 2 -Personen.
Dieselbe muß denr Zimmermädchen
bei der Zimmerarbeit helfen. Vor -
zustellen vormittags bis 11 U . und
nachmittags 5 Uhr . 1508 .2.2

Frau Dr. Koeilrcutter ,
_ Kriegstr . 35 ._
Löchrige Köchin

mit Hausarbeit gesucht. Vorstell .
9—10 und 6 — lJ»8 Uhr . 1387 .2.2

Jahn straffe 13.
Gesucht auf 1. Mürz perfekte

6l2nrMöe Existenz!
'—700 Mark i . Monat verdient intellig . ik J

Für Herren befferer Stünde l
Besteingeführte alte LeLensverfichertrugs - Aktiengesellschaft

beabsichtigt , für die Bearbeitung und den Ausbau ihrer vor¬
handenen ansehnlichen Organisation in Baden und Elsaß-
Lothringen noch einige Herren als .

ReiseJbeamte
cnizustellcn . • Die Stellungen sind mit hohen Bezügen , Fixum,
Provision und Reisespeson , anLgestattet und garantieren bei ent¬
sprechenden Leistungen gutes Vorwürtskommen. — Direktions¬
vertrag.

Berücksichtigt werden auch Nichtfachleute , die eine

Verbesserung ihres Einkemmcns
anstreben und über gute Beziehungen verfügen. Die Ausbildung
erfolgt durch , geschulte Kräfte.

Gest . ausführliche Offerten werden erbeten unter st . 7 . 3666
an Haasettatein & V ogler , A .-G. , Mannheim . 509aL.2

150 —700 Mark i . Monat verdient intellig .
Dame od . Herr d . ein Postversandgeschäft
nach uns . Ranzenden Erwerbssystem . Tä¬
tigkeit 1—3 St. tag !, i . Hause . Fast ohne
Kapital , k . Lager nötin . Kosten!. Auskunft .
Di 1. G. Weisbrod & <)«>., M,ia
Rcrlin -Waidinannslnst 128

Adressenarbeit ! Verlangen Sie
sofort Auskunft u . Vostlagerkarte
42 , Karlsruhe B . 2 . 939436.3.3
Versandstelle vergebe nach icd . Ort.
Off , postl . Existent Breslau 8. 8209a

Wir suchen zum Eintritt per
1 . ll'tärz eventl. 1 . April einen

Lehrling 1
aus gut. Familie mit Berechtigung
zum Einjäbr.-Freiwill .-Dicnst und
sehen schriftl . Anträgen entgegen

die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , bei hohem Lohn . 586a

Gräfin von Westerholt ,
Ludwigsburg , Württbg,

Landhausstr . 2.
Gesucht auf 1 . oder

eine perfekte
an

15. Februar

Größere Tiefbauunternehmung
facht für baldigen Eintritt in Bau¬
ausführungen und Bureauarbeiten
durchaus

erfahrenen Herrn
mit Baugewerbeschul- od. Hochschul¬
bildung. 3 .1

Berwerbunaen mit Angabe der
Gehaltsanspruchs unter Rr. 587a
an die Exped . der „Bad. Presse".

Genoffenschaftsbank
sucht Vertreter . Auch geeignet
für pens . Beamte. Geschäftsleuterc.
Hoher Verdienst . verkn st. 0 , 43,
Po»tlaBorkarta Wo. 28. 593 &S.1

für Weltkorrsumartikel von einem
bayerischen Werk zu vergeben an
Herren, Nielche über ein Kapital
von 50—100 Mark verfügen, zw .
kleinen Lagers . "Anfragen sind zu
richten an die 523a

Kohly th -Jndnstrre . Strand in«.
Für Karlsruhe und Umgebung

ist die SZertrctung einer terstungs -
fahrgoa 578a

it'l LMtMIv -MstUsMsl
Aaentur Karlsruste -Rberuhafen.

Fräulein
für Kontor u . Laden per 15. Febr .
gesucht . Selbftgeschrieb . Offerten
sind mitzubringen. 1602

Leon Kahn ,
Installationsgeschäst, Krcuzstr . 3

Perfekte Stenotypistin
mit gut . Schulbild. find . 1 . April
dauernde Stellung . Ang . an
Verbandspräsident lledcrbiilil

in Rastatt . 233038
Vorw . streb, uraiikeiipf . u. Badeper -

sonvl'adOn . i.eig.Jnt . d. General- An¬
zeiger s. Krankenpft.u .Baoefach , l.sip -
rig. Seeburgstr. 96 . (Prosv. gr .) 572a

Kochlt -Mrin. Lmleii ,
auf Nepakatnreu geübt, zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. 1590 .2.2

K . Steln-Denninger,
_ Waldstr . 36.

Tüchtige
Rock- und Taillen-

Ardeilerinnen
bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung gesucht .

L, . Mayer , Hofl . ,
Heidelberg . 590a

auch für Lagerraum und , Büro ^
geeignet . Rudolfftraffe 4 , ist ein
Kolonialwarenladenmit 3Z»« mer -
wohnung (auch ohne Wohnung) auf
1 . April ganz billig zu vermieten.
Näheres im 2. St . daselbst . S33098

WerWl otir ügerrai
in Ettlingen (in der Nähe des
Staatsbahnhofs ) , 90 qm groß» hell,
neu erbaut , evtl, mit Speicher,
sofort zu vermieten. B40LL2 .1~ Meier » Bulachrrstr . 7, 1. St ,

en - Gesuche.
Kaufmann

imWirtschaftsbetrieberfahren,sucht
per 1 . April Stellung als

Sekretär oder
Geschäftsführer

in Hotel oder größeresRestaurant.
Gest . Anfragen u . Nr. B3036 an die
Exped . der „Bad . Presse "

. 2 .1

ßeitfr n . KorrespoDiieBt
mit besten Empfehlungen , durch¬
aus erfahren , selvständiger Arbeiter ,
bestens vertraut in Mahn - u . Klage¬
wesen , eignet sich auch als gericht¬
licher Vertreter, sucht Position .

Offerten unter Nr . B2940 an die
Erped . der „Bad . Presse " erb. 2 .2

B4002
Slallmi » ocrnrtelcß .
002_ Winter straffe 40 .

Eine schöne 2 Zimmer-Woh »
» ung , Küche u . Zubehör , ist nt gu¬
tem Hause wegen Wegzug , #o«
1 . Marz beziehbar zu vermretest .

Ostendstr. 7. Part . » 3067
Effenweinstr . 42 sind zwei Zwei-
Zimmerwohnungen per 1. April
zu vermieten. Anzusehen von
5—6 Uhr abends. « 3V85

Näh . Vorderhaus 1. Stock.
Gerwigstr . 41 ist eine Dreizimmer
Wohnung mit Zubeh . auf 1 . April
zu vermieten. Näh. tm 1 . Stock
daselbst._ Z_ B1SS0

Karl -Wilbelmstr . 24 ist schöne
4 Zimmerwohnung mit Balkon,
ohne viS-ä-vi» . per 1 . Avril mit
Zubehör zu vermieten. Zu. «rfr -

Part. Abvermieten gestatt . B3068
Uhlandstr. SV ist eine schöne Zwei «

Rontsrist
vcrheir . , 25 I . alt , sucht sowrt
Stellung .

Offerten unter Nr . B3061 an
die Erped . der „Bad . Presse " erb.

zimmerwohnung nebst Zubehör
tm 4. St . auf 1. April zu verm.
Ebendaselbst ist eine Mansarden¬
wohnung im 5. St . , 3—4 Zimmer,
zu vermieten. . 8H019

Näheres im 2. (ytod .
Veilchenstr) 37 ist tzin« schöne Drei -

TüchtigesKaufmann .
22 Jahre alt , militärfrei , -

fortwährend in der elektr. Branche
tätig , mit guten Kenntniffen versch .
Fabrikate , vertraut mit Lager¬
verwaltung. Abrechnung, Reise und
Einkauf. Gute Zeugnisse , kantions-
sähig , wünscht passende, möglichst
dauernde Stellung per 1 . April
eventuell früher in Karlsruhe oder
allernächster Umgebung . Obiger
würde auch Stellung in Fabrik¬
betrieb annehmen . Gest. Angebote
erb, n . Nr.B3991 an d . „Bad .Presse" .

für Gastbof . 682a .2.l
Richard ( >anthcr ,

„ zum Bären ",
_ Donairelchinqen .

Tücht . Mädchen
aus guter Familie , zur selbständ .
Führung meines Haushalts per
1 . Februar gesucht. Off. an Frau
I . Hacker » Drogerie Ch. Klein,
Pforzheim, oder nähere Auskunft
bei Frau Emil Lacroix, Karlsruhe,
So fien straße 56 III . 525a

Gesucht ein tüchtiges
Menftmiiöcherr

möglichst vom Lande , das alle Haus¬
arbeiten verrichtet , bei gutem Lohn .
1620 Parkstraffe 27 , pari.

!. liKdchcn . wel¬
ches kochen und den Haustmli ver¬
steht» wird zu kleiner Familie so¬
gleich oder 1 . Februar gesucht.

Herrenstratze 60, L . ^»tock . B3083
Tücht . Mädchen , weiches einem

Haushalt m. 2Kinder selbitst . vor¬
steben kann, bei guter Bezahl, zum
1 . Febr. gesucht. Näheres Karl -
Kriedricksir. 6 . Blumenlad . B4016

Tüchtiger , solider Ehauffeur
sucht Stelle .

Offerten unter Nr . B3063 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

lieMip Kellnerin
sucht per sofort Stellung in besserem
Restaurant. Offerten unter L . H .
IOO , postlagernd Gmmendinqen.

gebildete , shmvathische Dame,
Witwe, 40rin , tüchtig u . erfahren
in allen Zweigen eines guten
Hauswesens, sparsam u. zuver¬
lässig , sucht Stellung bei älterem
Herrn , Dame oder älterem Ehe¬
paar . Näh . Aust. 1558
_ Winterstraffc 4 . IIL

iiefaics Selms mein,
32 Jahre alt , kath ., in allen Haus--
haltungssüchern und Kleidernähen
belvanderi , sucht Stelle als Stütze
od . Haushälterin aus 1 . April evtl ,
früher. Offert, unt. Nr . B4028 ap
die Exped . der „Bad . Presse ".

Altrenommierte

Kerzenfabrik
Haushalt-, Luxus- u . Weihnachts¬
erzen , Schuhcr - ineS, Parkrttwacbs .
c.» sacht draachekund.aen 576a.

Vertreter
tür Karlsruhe und Vororte . -Ob¬
gleich da» Fabrikat bekanntz. «rh.
Bewerber, welche bei der Sexfen -.
Lichter« und Bazarkundschaft ein-
geführt sind, Vorzug.

Offerten tnit Angabe vom Refe¬
renzen unter Jt . I ». 41,39 an
R «»»lf «Reffe, Köln a. Uf >.

freOfferten unt . r .lV .I ». 597
an Rudolf 'Rosse, sSrankfurta. M .

Vertreter

Margarine -
Werk ,

welches erstklassige ungesalzene
Margarine undPsta/xzenbutterber¬
ste llt , sucht einen tüchtigen und
eingeführtcn 534a .2. 1

Vertreter.
Angebote sub 12,4151 an D.Freaz »

Tnru>nc.- Erped„ Manudriuu

ssir Zigarren und Zigaretten für
dauernd gesucht.

Offerten unter Nr. B2980 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Badische Firma »

welche an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind, in dauernde Stellung
sofort gesucht. Offertenmit Zeug -
liiöabschrtsten und Gehalisan-
sprüchen an
Ds« xs-MLlLsiilks!t

Äug . I »ou is , G . m. b . H .
8asi -brüoirön 2 , Lützelbschstr . ls .

sucht überall

Wemvertteter .
Danernder Berdieust .
Offerten unter Rr. 585a au die

Expedition der „Bad. Presse " .

Tüchtiger
!) n

für sofort gesucht . 1608
Elektr - KrüslMil EttAgeu -
Zu melden b . Maschinenmeister .

Für Karlsruhe und Umgegeud 5 £tfd ) f *
suchen wir einen tuckst. u . fleißigen — - - - •

VERTRETER
für ein neue» pat. Schnellsffuer -
Britett (Kohlenanzünder) ohne Holz ,
Brenndauer 20 Minuten . Zu be¬
suchen wären Kvlontativaren- und
Kohlengeschäfte als Wiedervertäuf.
Die Anstellungerfolgt vortäusig auf
Prov . u . wollen sich nur Herren
melden , die auf dauernde Stellung
reflektieren . 83005
IV. Plan , Schnellfeaer -Brikstt-Fafer.

Landau <P >sa!z>.

Sang , inlell . Frikuleia , VL
"

LÄLS
' L

beitem Erfolg besuchte , slicht Anfangsstrllung auf Büro per 1 . April .
Offerten unter Nr . B2946 an die Expedition der „Bad . Presst erbeten.

Ein ordentliches
- um 1 . Februar gesucht. B3082

Schefselftrnße 69, Part .

Nkjlize Wailtzirs«
für dauernd zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. 1619

Ilote ! Viktoria .

In Neöargemünd , Mitte der
Stadt , i . bester Lage, ist ein

AiMW K ! l Weil ,
Wohnung und sonstige» größeren
Räunren , zu jed. Geschäfte geeignet ,
sofort zu vermieten od. zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 233060 an die
Exped . der „Bad . Presse " erber. 2.1

^Zuarbertsem
für Damenschneidereisofortgesucht.
3)4006 Kapellenstrafie68, HI ,

» eiE gsfÄMRS-
Lage ohne vis-äi-vis eine 4 Zimmer -
Wobuuug mit grober Veranda
sowie reichlichem Zubehör nebst
Waschküche - und Gartenanteil an
kleine , ordnungsliebende Familie
auf 1 . April zu vermiete «.

Näh , daselbst parterre. 1339.2.2

«Wie WegenW m
(Mieten eines iura, » es

In einer größeren Stadt Badens
ist eine bessere Parterrewohnung
auf 1 . April zu vermieten, die sich
ganz besonders , für einen jungen
Arzt eignen wurde, da die Woh¬
nung in verkehrsreicher . ,chonster
Straße der Stadt sich befindet mit
herrlichem Garten und gesunder
Lage, es könnte auch rvent. em kl.
Sanatorium mit verbundenwerden.
Zimmer in beliebiger Anzahl stehen
zur Verfügung. Preis sehr mäßig.
Vorkaufsrecht wird eingeraumt .

Offerten unt . F . H. M/Nr . 432a
an die Erved . der »Bad. Presse .

Fet» möblierte »
Mtzn- md Echlchnnm«.
ohne vis-ä-vis, sofort zu vermieten .!
84017 Kaiser-Ällee 48,1 Treppe..

'
Ein schönes Manserden-ZinG

wer ist sogleich oder auf 1 . Febr.'
zu verm . Zu erf. Zähringerstr. 60b»,
2 Treppen hoch.

" B3070 :
Gut möbliertes Zimmer auf ,

1. Februar zu vermiet « ». 82931 )

Zimmer, möbliert zu vermieterl/
B4003 Marausir . 42 . R uf .
Durlacher -Allee 18 , i Stock , ist!

ein einfach mibl . Mausarden-
Zimmer an eine ordnungslie -
bende Person zu verm. 828077

für Pflästerergeschäst dauernd ge¬
sucht . Anmeldungenunt . Nr . B3062
an die Exped . der „Bad . Presse "

. 3.1

uw ^ „ vjiie mm
ES finden auf Ostern wieder eine

Anzahl junger Leute achtb . ElternJUIlwJVb
Lehrstelle .

, S im Jnnnngsnachweis bei
Haselwander , Friseur, Karl -
- er .. x ^ »,*̂ | J '

Näheres
iytöttj ^ i». .uvi. nvi, »! ij . nv««
flrn ;; c : 9. Nuchiveis kosten !. 1509

Vertreter gesucht .
80.5 H. Jürgense » & Co . 238n
Zillarr. - «.Zigarett.-F .,Hamburg22.

3 «,maa zum Plikettragcn
imyc nach Schulschlng

gesucht. A3051
Waldstraße 58 .

BMge Verkmss- skr WslellmisSräM !
Der in zentraler Lage gelegene

große Kden Kjekichsplah Nr. 2
ist auf 1 . April 1913 oder früher billig zu vermieten . Vorhanden
sind : 150 qm Söben , 2 große Schaufenster , 80 qm Kontor und
Magazine, 100 qm zementierter Hof . 80 qm Keller, zusammen
ca . 400 qm ; Anfahrt von hinten :c . Preis Mk . 2500 .— bis
Mk . 2800.—. Die Munie können auch geteilt u . eine 7 Zimmer-
Wohnung im Entresot dazu vermietet werden . Auskunft und
Lagcplan bei A . Texaner daselbst im Laden. 1395.2.2

6) eorg- Friedrichftr . 2^ iötodC, ist
ein gut mbbl. Ransarbeu -Zim. i
mer mit 1 oder 2 Betten zu vev<
mieten . B2710 »

Georg - Friedrichstr . 18, Stb .» IIL .
rechts, ist ein möblierte», freund»
liches, heizbare » Zimmer billi«
aus 1 . Februar au verm. B2927

Gottesaucrftratze « e. 22. parterre.
gut möblierte» Zimmer zu ver.
mieten . _

Hirschfire^e 4, 1, ist ein gut möbO
Zimmer in ruhiger Lage a«r
1 . Februar zu per mieten. 834002 :

Kaiserstraffe «8 . 2 . Stock . 2J gr.
unmöblierte Zimmer , des, für,
Büro geeignet, mit Bedienung »
auf 1 . Äpr,l evtl, früher zu d«rm.
Zu erfr. im Laden oder Kaiscr-
Üraße Rr. 66, Schreibarb.-Büro .
Telephon 2077 ._ B25S4 .3 .D

Karlstraße 76, 3. St ., Hths. .
''IfijJ

ist frciiudl. möbl. Zimmer, un¬
geniert . billig ver sof .» zu verm.
Anzusehen zwischen IG—1 Uhr u .
von VA Uhr ab. _ 88071 !

iiarl -Wilhelmstr 24, Part.» ist ein
gut möbl . Zimmer per sofort od.
später zu verut . Rit Frühstücks
24 -M p . Monat. 39806»

Kreuzftr . 20 , 3 Stock , ist ein gut
möbl. Zimmer mit Pension aut
1 , Februar zu verm. 333086 .

Morgenstratze 6, pari.» t ., nt m»bt.
Zimmer Hill , zu verm. B3002

Schübeustr .
" 39, 3. Stock , rrcht». ist

ein möbl . Zimmer mct Penfio »
an soliden Herrn auf 1. Februar

in



16 padtswe pr cf fr AbsntLlatt . Samstag , den 25. Januar 1 &T2. m 4?
Aussteuer -Woche { Weisse Woche | Aussteuer -Woche | We sse Wache ) Aussteuer - Woche j Weisse Woche j Aussteuer -

— Beginn ; Samstag morgen , den 25. Januar , 8 Uhr.

o>

Woche

Weisse Woche • Auss
Ende : Montag , den 2. Februar, abends 8 Uhr.

Verkauf von Riesen - Mengen meiner weit und
breit bekannten , durchwegs nur erstklass . ydi ,
langjährig erprobten Garantie - Qualitäten zu

unübertrefflichen billigen Preisen
und darauf noch

Doppelte Marken — 10 % Rabatt .

Joh . Hertenste Karlsruhe
Inhaber : Fr . Kucb , Ilerrenstrasse TS.

Spezialität : Gediegene Braut-Ausstattungen .
Herren - und Damen - Kleiderstoffe , Leinen - und B’wollwaren , Aussteuerartikel , Wäsche usw . , Herren - und Knaben - Konfektion .

Besichtigen Sie meine 10 Schaufenster . 1592
Aussteuer -Woche | Weisse Woche | Aussteuer - Woche | Weisse Woche { Aussteuer - Woche | Weisse Woche | Aussrteuer- Woohe

4 :

Bekanntmachung .
Di« Preußisch-Süddeutsche Klassen¬lotterie betr .Die Ziehung der 2. Klasse der 2. Preußisch -Süddeutschen(228. Königlich Preußischen ) Klasienlotterie wird nach plan¬mäßiger Bestimmung am 14 . und 15. Februar 1913 stattfinden .Die Lose dieser Lotterie werden von den nachstehendenGroßh . Badischeir Lotterieeinnehmern ausgegeben:

Kaufmann Johann Fr. Becker , Mannheim,Hauptmann a. D . Eroos . „
Kaufmann Andreas Entfahr. *
Kaufmann Leopold Herzberger , „
Oberstleutnant a. D . Langsdorfs, „Oberleutnant a . D . Schule , „
Hauptmann a. D. Euthmann, Heidelberg ,Kaufmann Franz Fahlbusch, „Bankier Karl Bücher. Weinheim.
Kaufmann Karl Scherer, Mosbach ,
Kaufmann Theodor Schleßmann, Wertheim,Bankier Ludwig Eötz, Karlsruhe.Hofuhrmacher und Bankvorstand Pecher, „Hauptmann a. D. Stoy , *Kaufmann Karl Zachmann . „Hauptmann a. D. Euthmann, Pforzheim,
Buchhändler Ernst Haug, „
Kaufmann Ed. Winter, „Kaufmann August Eörger, B.-Baden,Kaufmann Reinhard Ert-l , Rastatt.Bankier August Hund , Offeyburg,Kaufmann Theodor Zimmermann. Lahr ,
Oberst a. D. von Fritz, Freiburg,
Kaufmann Hugo Roher , „
Oberstleutnant a. D. Weiß, „
Bankvorstand Theodor Sitterle , Lörrach,Verleger Karl Zimmermann. Waldshut,Kaufmann Karl Thoma, Billingen ,Kaufmann Josef Wehinger, Donaueschingen ,Kaufmann Ernst Henschel, Konstanz und
Kaufmann Heinrich Winkler. „
Karlsruhe , den 24 . Januar 1913.

Grotzh. Badische Larr- eshauMasse .

tzslzversteigerung.
Karlsruhe : Aus dem DistriktHardt der Stadt Karlsruhe wer¬den mit Frist bis 1. Nov . 1913 ver¬steinert:

Mittwoch, den 29. Januar 1913 ,vormittags ll Uhr,im Wirtsfaale zum „Schiff" in
Daxlanden :

2 Wagnereichcn, 1 Rotbuche . 29Säge - und Bauholz - Forlen , 1 Säg¬fichte, 85 Ster Forlenscheitholz. 10
Lose forlenes Stockholz , 200 for-
lene Prügclwcllen und 7 Abraum¬
lose.

Vorzeigung . des HolzeS von 9Uhr an durch Herrn WaldhüterReichert : Zusammenkunft in
Abteilung 8._ 1573

Bekanntmachung.

Die Gemeinde Neuburgweierversteigert am Donnerstag , den 30.Januar 1913, in ihrem Gemeinde-wald :
von 2,74 rn Abwärts ,1 .19

7 Eichen
50 Eschen
14 Ruschen „4 Pavvcl
3 Weiden
1 Matzholder
2 Akazien

2,73
1,52
1,43
0,48
0,39

138 Ster Scheit- u. Prügelholz u.4855 Wellen. 555aDie Zusammenkunft ist vormit¬
tags 9 Uhr tm Hiebschlag .

Neuburgweier , den 23 . Januar1918.
Gemeinderat .

Wächter , Bürgermeister .
vckt . Becker.

Motoren
Gas-, Benzin-, Benzol- , Naphthalin-,Rohöl- (Diesel -) und Petroleum¬

motoren. — Sauggas - Anlagen.
Fahrbare Motoren mit Bau-

| maschinen , Bandsägen usw.‘
k Diesel - Motoren für Teeröl¬

etrieb . Direkt umsteuer-
\ bare Diesel-Schiffsmaschl-
\ nen, Patent Hesselman ,

Benz & Cie.
Rheinische Hutomobil-

und Motorenfabrik
l Aktiengesallsctiatt

Mannheim

fit

Rohr- u« Filterbrunnen
Schacht- und Senkbrunnen

11 jj Tief - Brunnen

Joh , Brechtei
ta *igshafaa . Rb. 5?

.tlf “ bis 1000 m nach
Wasser .Sole,Kohlensäure,Mtneralwasser.Salzen,Kohle , Erz, Erdöl .Bohrversuche zur Bodenuntersuchung.

500 Mk . vom Selbstgeber gegenoppelteSicherheit auf Haus gesucht .
Offerten unter Nr . BM93 an die

krved. der . Bad . Presse".

Mem-Gm? IIU ?
von zahlungsfähigem Bäcker zukaufen oder pachten .Offerten unter Nr . B3092 an dieExped. der . Bad . Presse" .

Elchesheim.

MnWl - iserfnuf.
Tie Gemeinde

e . Elchesheim ver-
kauft im Sutmii «
sionswege einen

schmre», feilen BinSiofel,18 Zkr. 40 Pfd . lebend Gewicht.Angebote per Zentner Lebend¬
gewicht sind bis Mittwoch , deniS. Januar 1913, nachmittags3 Uhr , verschlossen mit Aufschrift
„ Submission auf Rindfasei " beim
Bürgermeisteramt cinzureichen, wo¬selbst auch die Bedingungen zurEinsicht aufliegen . 528a.2.1

Elchesheim, den 22 . Januar 1913.B rgermeisteramt.
Attenbach .

MUa - KaGraßl,mit Vor- und Hintergarten , sehrschöne Lage , N Zimmer . Bad rc. ,neuzeitlicn elegant ausgestatter , in
zum Preise von 45000 liark
zu verkaufe ;! .

Offerten unter Nr . B3080 an die
Expedition der „ Bad. Preffe " erb.

Uhren-Reparaturen.
Seil ll Jahren mit bestem Erfolgam hiesigen Platze . — Reinigen u .Reparieren einerTaschenuhrM . l .50,Reinigen , Reparieren u. neue Feder2 M . . Federeinsetzenu .OelenM .l .20.Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .Bei Uebergabc von Reparaturenwird der Breis vereinbart . Ga¬rantie für jede Uhr. B4009Jwti .Tr &ger . Kaisersir . 17 , H . . II .

Jan t. lilije SBirtöIeiile
welche mehrere Jabre ein gr . Cafe-
Restauranr nebst Saal und Klub-
zimmer mit Erfolg geführt habenund z . Zi . ein Gesellschafts -Hausinne haben , suchen , gestützt auf
prima Referenzen , ein ähnliches
Geschäft mit Saal zu pachten .Üebernahme kann am l . Aprilerfolgen . 2 .1

tsiefl. Offerten unter Nr . B30- 7
an die Exped . der „ Bad . Pre sse" erb

Herren -Fahrrad . noch sehr gut -
erdalteneS Markcurad , iitumstände¬
halber für 20 Mk . zu verkaufen.
Kriegftr . 152, 3 . St . I ., Gartenhaus .

Wegen vorgerückter « aison gebe
ich auf sämtliche

Herrenkleiderstoss -Reste
Ulster-Resten,
Paletots -Resten , 132
Kostüm-Resten

15°
/o Rabatt.

Günstige Gelegenheit für Kon¬
firmanden und Kommunikanten .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer

Arthur Baer ,Kaiserstraste 133 , 1 Treppe hoch ,
Eing . Kreuzstr ., bei der kl. Kirche .
Reiner Birnenmost

o ne jed. Wasserzusatz, sehr preis -w rt abzugcben. B4018
tlblanbstreffe 30 , 1 Trevve hoch .
Mll . zn verk . : vettstelle . Rost,neu bez . , neues Polster f. 12 Jt . B««Tchützenstrastc 37 , Hof. Werkstatt .

Karlsruhe
liüBerni’ . Kranz

Ulrrbfrpiflft37 Kudmgstzlab65
harWrabe 7 MaldhsmKr . 48.
Ab A«f. Februar : Rsdslfßr IS.

Schweinefett
deutsches, garantiert rein »

per Pfund 78 Pfg .
in 9 Pfd .- Eimer

per Pfund 73 Pfg .
in 25 Pfund -Kübel

per Pfund 78 Pfg .
in 50 Pfund -Kübel

per Pfund 89 Pfg .

Pflanzenfett
weiß und gelb,

Marke Witzemann,das Beste, was geboten wird ,
per Pfund 53 Pfg .

Sührahm-
Margarme

Marke Sennerei .
per Pfund 86 Pfg .

Marke Frauenstolz .
per Pfund 78 Pfg .

Palmin
Pfd .-Karton 38 Pfg .

1 Pfd .-Karton 72 Pfg .

Sanella -
-.

'
2 Pfd.-Paket 43 Pfg.

1 Pfd .-Paket 88 Pfg .

MeuerSsfnung
«ufaugs Februar Al

1. 15 .
*

Elektromotor
(Gleichstrom) , 8vf., 220 Volt, mit
Einschalter u . Anlasser . 400 w Ko«

verkf.
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